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Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill, 25. März. Der 
Senat nahm einſtimmig die Crerar— 
Bibliotheks-Vorlage an, welche den 
Verwaltern dieſer bekannten Chi— 
cagoer Bibliothek das Recht gibt, 
ein Gebäude an der Lake-Front, nörd⸗— 
lich vom „Art Inſtitute,“ zu errichten, 
nachdem dieſe Frage dem Volk zur 
Abſtimmung unterbreitet worden iſt. 

Senator Mueller von Chicago 
brachte eine Vorlage ein, wonach $5000 
für die Wittwe des früheren Gouver- 
neurs Altgeld bewilligt werden 
ſollen. Wie man hört, befindet ſich die 
Wittwe in bedrängten Umſtänden und 
ſteht in Gefahr, ihr Heim in Sheridan 
Park zu verlieren. 

Es erſcheint möglich, daß die Zivil— 
dienſt-Vorlage ganz aufgegeben wird, 
da ſie nach der Anſicht ihrer Freunde 
zu arg verpfuſcht iſt. 

Springfield, Ill, 25. März. Mit 
knapper Mehrheit, nämlich mit 14 ge— 
gen 11 Stimmen, berichtete geſtern 
Abend der Abgeordnetenhaus = Aus- 
Ihuß eine Vorlage ein, wonach feine 
Grenze mehr für Schadenerfah - An 
fprüche wegen verbrecherifcher oder 
fahrläffiger Tödtung gefegt ift; diefe 
Borlage Soll die $5000-Grenze auf: 
heben, tmelche von der llinoifer Le— 
gislatur am 12. Februar 1853 dureh 
einen Gejet-Erlaß aufgeftellt wurde. 
E3 waren noch mehrete andere Vor- 
lagen im Feld, welche die Grenze auf 
$10,000 oder $15,000 erhöhen follten; 
aber gegen die völlige Abſchaffung der 
Grenze zeigte fih doch bedeutender 
Widerſtand. 

Die Wilkerſon'ſche Reſolution für 
einen Verfaſſungs-Zuſatz, welcher die 
Legislatur inſtandſetzen ſoll. Verfü— 
gungen zur Konſolidirung der Steuer— 
Körperſchaften von Cook Counthy (mit 
Chicago) und der Theilung «des 
jetigen Countys Coof in zwei 
oder mehr Gounties zu  tref- 
fen, fand im Wbgeorbnetenhaus 
geitern nicht genua Stimmen für die 
Annabe; fie hätte 102 Gtimmen 
bedurft und war, mie ein Namens- 
Aufruf zeigte, um 34 Stimmen „zu 
furz“. Hauptfählih die Yändlichen 
Mitglieder waren gegen fie. Indeß 
rettete ein, vom Spreder Miller un 
terftüßter Antrag Shurtleff3 auf Ver- 
tagung der Beihlußfaffung bis näd- 
ften Mittwoch vorläufig das legiäla- 
tive Zeben ber ”Greater Chicago 
Resolution”. 

Der Senat nahm eine Vorlage an, 
bie, wenn fie zum Gefeß werben follte, 
es für Kandidaten unmöglich machen 
wird, gegen die Beichlüffe von Kon= 
pentionen, an denen fie theilaenommen 
haben, zu rebelliren. 

Gardner bradhte diejfe Vorlage ein. 
Darnad fol fein Kandidat das Recht 
haben, feinen Namen durd) Petition, 
oder als „Unabhängiger“, auf den of- 
figiellen Stimmzettel bringen zu laf- 
fen, wenn er an einer Konvention oder 
Fraftionsfigung theilgenommen hat, 
die einen Kandidaten für das betref- 
fende Amt aufitellte. 


Kaifer Wilhelm läd unjere Flotte 
ein, 


Mafhington, D. K., 25. März. Die 
biefige „Pot“ meldet: 

Der deutfche Kaifer hat einen meite- 
ren unzmeibeutigen Bemeis feines 
Munfhes gegeben, freundfchaftliche 
Beziehungen zu den®er.Staaten zu er- 
halten, indem er in einer perfönlichen 
Fabeldepefhe an den Präfibenten 
Roofevelt die Schladhtflotte der Ber. 
Staaten, welche fi in den norbameri- 
kaniſchen Gemwäffern befindet, einladet, 
mährend der Regatta-Woche, im Mai, 
Kiel zu befuchen. Die Botjchaft des 
Kaifers wird erit befannt gegeben mer- 
der, wenn Präftdent Roofevelt feine 
Artmwort gefandt hat. 

Man glaubt indek, daß diefe Ein- 
ladung durch die kürzliche Ankündi— 
gung veranlaßt wurde, die Schlacht— 
chiff-Flotte werde im Mai eine Kreuz— 
ahrt über den Atlantiſchen Ozean, mit 
Liffabon als Beitimmungsort, antre- 
ten. €3 ift Grund zu der Annahme 
porbanden, daß der Präfibent und fein 
KRabinet, melde feit dem Eintreffen 
ber faiferlichen Einladung den Gegen- 
ftand auf’3 Neue beriethen, biefe 
Kreuzfahrt nah Liffabon fogut mie 
aufgegeben haben, da ameritanifche 
Singo-Blätter allerhand Senfations- 
geſchwätz daran fnüpften über die 
„Lehre,“ melde diefe Schladhticiff- 
Flotte den Europäern ertheilen jelle. 
Derartige Auslaffungen müffen natür- 
ih in Portugal und anderwärts in 
Europa - einen ungünftigen Eindruck 
maden. €3 herrfht der Eindrud vor, 
ba die Einladung des deutjchen Kai- 
fer8 abgelehnt merben, baß bieje 
Ablehnung aber in fehr liebenswür⸗ 
digen Ausdrücken erfolgen wird. 

eirbeiternachrichten. 

New Haben, Konn. 25. Mätz. 
Antwort der Direktoren 
Haven- & Hartford - 8 
jüngfte Eingabe ber du 
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Frachtſtauung die Feuer in 2000 oder 
mehr Kot-Defen des Nem-River-Ge- 
bietes gelöfcht werben follen, da e3 un- 
möglich ift, Bahnmwagen für die Befor- 
derung der Produkte zu erhalten. 
Zerre Haute, Ind., 25. März, Die 
Kohlengruben = Befiter von Andiana 
haben den Grubenarbeitern ein Ulti- 
matum unterbreitet, welches jet von 
den Arbeitern in Erefutiv-Situng er- 
örtert wird. Das Ultimatum for: 
bert, daß die Arbeiter die, bon der 
Nationaltonvention gemährteXohn-Er- 
böhung annehmen, aber mit den vor— 
jährigen fonftigen Bedingungen, wenn 
überhaupt eine Einiguna erzielt wer: 

ben Tolle. 
Der Fenermolod). 


Fort Wanne, And., 25. März. Ein 
großer Theil der Waggon - Fabrik der 
Bennfylvaniabahn dahier brannte heu= 
te nieder, und der Verluft wird nahezu 
$100,000 erreichen. Da diefe Anlagen 
fih im äußerften Dftende der Stadt 
befinden, und außerhalb des Bereiches 
ber ftädtifchen Waflerleitung, jo machte 
die Befümpfung der Flammen ehr 
große Schwierigkeiten. 


Ausland. 


Die irifhe Landvorlage. 

Sie wird endlih im britifchen UnterbAus 
eingereicht. i 
London, 25. März. 
für Irland, Herr Wyndham, brachte 
heute im Unterhaus des Parlaments 
die, längft erwartete Land-Vorlage der 
Regierung für Yrland ein. 
Diefelbe bemilligt 60 Millionen 
Dollars als Hilfe zur Durhführung 
ihrer Bejtimmungen. 
Das große ntereffe an diefem 
neuen Gejeggebungs-Schritt befundete 
fich in einem dichtgefüllten Haus. 
Michael Dapitt, der Vater der ir- 
ländifchen Land-Liga, feierte heute jei- 
nen 57. Geburtstag damit, daß er 
mieber im Unterhaus erfchien (zum er- 
ften Male, feit er aufgehört hatte, Mit- 
glied des Ilnterhaufes zu fein), um 
Herrn Wyndham feine Pläne aus- 
einanberjegen zu bören. 
Herr Woyndham murde, ala er fich 
erhob, mit Hochrufen begrüßt. Er 
berfündete fogleich, die Regierung fei 
der Anficht, daß Baargeldhilfe für die 
Verwirklichung des geheaten Planes 
nothmendig fei; indeß — fügte.er hin- 
zu — lege jte größeren Werth auf die 
Krebit-Dperationen, als auf die Baar: 
geld-Dperationen. | 
Alsdann legte er den Plan dar, mwel- 
her in erjter Linie Vorfehüfle für den 
Anlauf von Land feitena der Pächter 
verfügt. Diefe Vorfchüffe jollen in 
Baargeld ftattfinden; um aber Ietteres 
aufzubringen, fol eine neue Werthpa= 
piere = Ausgabe erfolgen. 
London, 25. Mätz. Die erwähnte, 
im Unterhaus eingebrachte irländifche 
Land-Borlage der Regierung verfügt 
auch, dah Pächter 34 Prozent Zinjen 
auf Anleihen von der Regierung zab- 
len follen, und ferner, daß unverpach- 
tete armen und MWeibeländeren an be: 
nadbartePächter verkauft werden, und 
drei Kommiffäre diefe Verfäufe über: 
machen follen. 
London, 25. März. Zehn Minu- 
ten nah 4 Uhr fam Hr. Woyndham, 
der Dberfefretär für Irland, mit fei- 
ner Rede über die irländifche Land— 
Vorlage zu Ende. 
Das Haus nahm alsdann die Vor- 
lage in erjter Lefung an. 
Die Vorlage foll am 1. November d. 
3%. in Kraft treten. 


Der „Blumen: Mediums‘‘Prozch 


Berlin, 25. März. Den Borfit bei 
der, fon erwähnten Haupt-PBrozep- 
berhandlung gegen das angebliche Blu= 
men-Aport-Medbium Anna Rothe, Die 
groben Betruges angeklagt ift, vor der 
zweiten Gtraffammer des hiefigen 
Landgerichts II führt der Landge- 
richt8 - Direltor Gark. ° Unter den 
zahlreichen Zeugen find 90 von der 
Staatsanmaltichaft geladen, und ihnen 
ftehen 30 Entlaftungs-Zeugen gegen- 
über. Mehrere der Legteren haben fich 
freiwillig erboten, für die Angeklagte 
einzutreten unter DVerzichtleiftung auf 
Zeugengebühren und Reifevergütung. 
Zu biefen gehört auch der 70jährige 
Präfident Sulzer vom Kajlationäge- 
richtähof in Zürich. Als medizinifche 
Sacperftändige find der Gerichtsphy— 
fituß Dr. Puppe und ein Oberarzt von 
der Charite anmejend. Man erwartet, 
daß die Verhandlungen etwa adht Tage 
in Anfpruch nehmen werden. Der An 
drang be3 Publikums ift ein riefiger, 
und auf bie erwartenden Enthüllun- 
gen jpikt fich ganz Berlin. 

Wie das „Berliner Tageblatt“ mel- 
det, will ber „Ampreflario“ des, Me- 
diums, Jentſch, welcher geflohen ift, 
aber gegenwärtig von Amerika nach 
Berlin unterwegs ſein ſoll, ebenfalls 
zur Verhandlung ſich ſtellen. 


Wieder ein „Babel und Bibel“⸗ 
Diner. 
Berlin, 25. März. Der Kaifer war 
jüngft ber Vaft des Mdmirals Holl- 
mann, an beffen Mbrefle er jüngjt fei- 
nen Auffehen erregenden „Babel und 
Bibel*-Wrief richtete. Auch Profeflor 
Triebrih Deligfch war zum Diner ge- 
laben. 
Daß zweite deutſche Kabel. 


Köln, 25. März. Die Legung des 
äweiten beutfchen Kabels von Emden 
nad New Borf bat nunmehr begon- 
nen. .&8 wird, wie das erfte, melches 

8-Alanlifäen Selegra- 
-Atlanti elegra= 
aft in Köln a. Rh. gelegt. 


Der GSefretär 
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Chicago, Mittwoch, den 25. März 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


Selbſtmord! 
na britifcher Generalmajor erichieit 
ich. 

London, 25. März. Die „Evening 
News“ meldet heute Abend, daß Sir 
Hector MacDonald, jetziger Oberbe— 
fehlshaber der britiſchen Streitkräfte 
auf der Inſel Zeylon, welcher neuer— 
dings ſchwerer Sittlichkeits-Vergehen 
angeſchuldigt wurde, in einem Hotel in 
Paris Selbſtmord durch Erſchießen 
begangen habe. 

(Hector MacDonald hatte ſich in 
militäriſcher Beziehung bei vielen Gele— 
genheiten ausgezeichnet, mehr als die 
meiſten anderen engliſchen Offiziere. 
Der Sittlichkeits-Skandal aber iſt of: 
fenbar ſeinen Vorgeſetzten ſchon ſeit ei— 
niger Zeit bekannt, und daher ließLord 
Roberts bei verſchiedenen Gelegenhei— 
ten, bei denen britiſche Heldenthaten 
geprieſen wurden, MacDonalds Name 
auffälliger Weiſe unerwähnt. Wie an 
anderer Stelle gemeldet, ſtand ein 
Kriegsgericht über MacDonald beupr.) 


Gaitro bleibt Präfident. 
Caracas, Venezuela, 25. März. Wie 
erwartet wurde, hat General@aftro jet- 
ne Abdanfung ala Präfident von Be- 
nezuela nach der Verlefung feiner Spe- 
zial-Botfhaft an den Kongreß zurüd- 


gezogen. 
„Brimus’sBrozch ın Altona. 


Hamburg, 25. März. Vor der 
Straffammer I des Altonaer Land- 
gericht nahm geftern der jogenannte 
„Brimus“-Prozeß feinen Anfang. Die 
Verhandlungen werden voraussichtlich 
drei bis vier Tage dauern. Angeflagt 
find der Kapitän der „Hanfa,“ Sachs, 
und der Mafcinift Hahn. Lebthin 
murde eine Drientirungsfahrt nad) 
dem Schauplat des „Primus"-Unter- 
ganga bei Nienjtedten vorgenommen. 
Un derfelben betheiligte fich der Vor- 
fikende der Straffammer I des Alto- 
naer Landgerichts, Qandgerichtsdiref- 
tor Lembede, fomwie die vier Beiliker 
und mehrere Schiffahrts - Sachıper- 
ſtändige. 

Deutſche Funkenſtationen für dic 
Ber. Staaten. 


Berlin, 25. März. Die hiefige „Al- 
gemeine Gleftrizitäts = Gefellichaft” 
bat mit der Regierung der Ver. Staa- 
ten einen Vertrag über Lieferung bon 
25 pollitändigen TFunten = Telegra- 
phenſtationen desſSyſtems Slaby-Arco 
abgeſchloſſen, und es wird erwartet, 
daß in Bälde noch weitere Beſtellun— 
gen von Amerika aus folgen werden. 
Sachverſtändige aus den Ver. Staa— 
teen haben ſich hier von der Vorzüg— 
lichkeit des genannten Syſtems über— 
zeugt, das in Deutſchland in erſtaun— 
lich kurzer Zeit allgemein zur prakti— 
ſchen Anwendung gekommen iſt. 
Auswanderung von Siebenbürger 

Sachſen. 


Wien, 25. März. Aus Budapeſt 
wird gemeldet, daß der ſiebenbürgiſche 
Abgeordnete Pildner dieſer Tage zur 
Hoftafel geladen war, und daß bei der 
Gelegenheit Kaiſer Franz Joſef ſich 
über die zunehmende Auswanderung 
von Siebenbürger Sachſen verwundert 
äußerte. Pildner antwortete friſch— 
weg, leider ſei die ſtetig wachſende 
Emigration eine Thatſache. Den Leu— 
ten gehe es drüben beſſer, und ſie ſchick— 
ten viel Geld, auch für Kirchen und 
Schulen, nach Hauſe. 

Deutſche Bernſtein⸗Ausſtellung in 
St. Louis. 


Königsberg, 25. März. Profeſſor 
Klebs hat die Einrichtung einer um— 
faſſenden deutſchen Bernſtein-Ausſtel— 
lung in St. Louis übernommen. Er 
erhält dort einen bevorzugten Platz, 
und zwar neben der königlichen Por— 
zellan-Manufaktur. 

(Weitere Depeſchen und Wotigen auf der Ammenjeite,) 


2ofalberid)t. 


Feuerſchrecken. 


Etwa 200 Mädchen, Zöglinge der 
„Academy of Bilitation,” an Ridge 
Ave. und Emerjon Str., Evanijton, be- 
mächtigte jich geitern Ubend eine hoch: 
gradige Aufregung, ala Flammen aus 
dem Dache der Heizanlage emporjchlu= 
gen. Die Heizanlage ilt ein tleines, 
nördlid) vom Hauptgebäude gelegenes 
Haus. Die Flammen murden von 
den Schlaffälen aus deutlich gefehen, 
und etma die Hälfte ber Zöglinge 
ftürmte in's Freie und verblieben dort, 
biß der Brand aelöfcht worden mar. 
Der verurjachte Schaden dürfte etwa 
$500 betragen. 

Im Erdgefhoh von James Purois 
Zimmermannämerfftätte, hinter dem 
Gebäude Nr. 92—98 Wafbington 
Str., in melder 150 Tonnen Kohlen 
lagerten, entitand heute Mittag auf 
bisher nicht ermittelte Weife ein Teuer. 
Die Flammen theilten fich bald der 
Werkftätte mit, in welcher das Gemin- 
fel von vier jungen Hunden vernehm- 
bar wurde. Ein zehnjähriger Knabe, 
Nartens James Miller, jchlug Lärm. 
Einen Augenblid fpäter bahnte fi 
Albert Yobnfon, ein. im. Paxtland 
Blod befchäftigter Mafchinift, feinen 
Weg dur Flammen und Rauch und 
rettete die Hunde. Als er halbbetäubt 
auf die Straße taumelte, die Hunde im 
Arme, brachen die Zufchauer in don- 
nernde Hochrufe aus und eine Anzahl 
Mädchen und Knaben gaben ihm ein 
Ehrengeleit. Das euer " murbe ge 
löſcht, ehe es erheblichen Sachſchaden 
verurſacht hatte. * 


C. B. Whitford, 


Ein Ableger. 


Die Großfleifher vereinigen fieben Fleinere 
Betriebe unter einem Hut. 


Mit einem Aftienfapital von $15,- 
000,000 ift in New Nerjey die Natio- 
nal Bading Co. gegründet worden, de- 
ren jährliher Umfag auf $150,000,: 
000 veranichlagt wird. Als Fed der 
Gefelichaft wird der Gefchäftäbetrieb 
im Staate Yllinois angegeben. Dieie 
Gefellfichaft ift von %. DO. Armour, ©. 
3%. Smift und Edward Morris ge- 
aründet worden, nachdem diefe Herren 
die Anlagen folgender ſieben Groß— 
fchlächtereifirmen erworben hatten: 

Dmaha PBading Eo., Omaha; Ham: 
mond PBading Eo., St. Yofeph und 
Dmaha; G. H. Hammond Eo., Chi: 
cago; Hutchinſon Pading Eo., Hutdj- 
inſon, Kas.; Anglo-American Provi— 
ſion Co., Chicago; United Dreſſed 
Beef Co., New York; Fowler Packing 
Co. Kanſas City. 

Dieſe Geſchäfte werden künftig als 
ein Zweig des Großfleiſcher-Konſor— 
tiums betrieben werden, bis dieſes im 
Stande iſt, die Aktien der geplanten 
Großkorporation auf den Markt zu 
bringen. Alsdann werden die ſieben 
kleineren Geſchäfte in das Monopol 
ganz übergehen, vorläufig aber ſind ſie 
als Mitbewerber aus dem Wege ge— 
räumt, und der Gefahr des Ankaufs 
durch andere kapitalskräftige Unter— 
nehmer iſt vorgebeugt worden. 

Die Beamten der National Packing 
Co. bilden die Hauptleiter des Groß— 
fleiſcher-Konſortiums, es ſind das: J. 
P. Lyman, Präſident; J. D. Stan— 
diſh, Sekretär und Schatzmeiſter; J. 
Ogden Armour, P. A. Valentine, G. 
F. Swift, L. F. Swift, E. F. Swift, 
Edward Morris, Ira N. Morris, Ar— 
thur Meeker und Kenneth K.MeLaren, 
Direktoren. 

Die Haupt-Geſchäftsſtelle der Na— 
tional Packing Co. wird ſich am un— 
teren Theil der La Salle Str. befin— 
den. Die Geſchäftsleitung wird zen— 
traliſirt werden, und viele Angeſtellte 
dürften dieſe neue Gründung mit dem 
Verluſt ihrer Stellung büßen müſſen. 


Die Schwiegermutter. 


— — 


Ihr Kind verſöhnt ein ſich fremd gewor— 
denes Ehepaar. 

Richter Chytraus' Gerichtsſaal war 
heute Vormittag der Schauplatz einer 
rührenden Verſöhnung zwiſchen Mann 
und Frau. Meinhardt Mumſen war 
angeklagt, nicht für ſeine Frau und 
ſein kleines Kind geſorgt zu haben, und 
die Geſchworenen waren ausgewählt, 
um den Fall zu verhandeln. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Carey und Mumſens An— 
walt Mapledoran hatten geſchildert, 
daß Frau Mary Frantz, die Mutter 
der als Klägerin auftretenden Frau 
Mumſen, eine Spiritualiſtin ſei und 
ihre Tochter ſich auch an den Gebräu— 
chen dieſer Sekte betheilige und derſel— 
ben viel Zeit und Geld opfere. Der 
Mann, ſagte der Vertheidiger, liebe 
Frau und Kind aufrichtig, wolle aber 
nichts von Spiritualismus wiſſen. 
Die Schwiegermutter ſtelle fich zwi— 
ſchen die Eheleute und daher ſei die 
Entfremdung eingetreten. Dann ſpra— 
chen beide Anwälte leiſe mit dem Rich— 
ter und dieſer befahl, das Kind herein— 
zubringen. Als eine Frau, dasſelbe 
auf dem Arme haltend, erſchien, flogen 
ſich die Eheleute in die Arme und der 
Richter ließ ſie allein in ſein Privat— 
zimmer treten, aus dem ſie, unter Thrä— 
nen lächelnd, bald wieder verſöhnt 
heraustraten. Dankend vreichten fie 
dem Richter die Hand. Dieſer kündig— 
te darauf den Geſchworenen an, daß er 
den Prozeß ihnen entziehe und die An— 
klage niederſchlage. „Das freut uns, 
Euer Ehren,“ ſagte einer der Ge— 
ſchworenen, auf welche der Vorgang 
ſichtlich großen Eindruck gemacht hatte. 
Frau Mumſen aber begleitete den Gat— 
ten nach ſeiner Wohnung, 6423 Park 
ne. 


— —— 


Hunde⸗Ausſtellung. 


Sie wurde hbute in der Waffenballe des 
U R :gimentes eröffnet. 

In der Waffenhalle des 1. Reai- 
ments, Michigan Ape. und 16. Str., 
wurde heute die 3. jährliche Hunde 
Ausitelung des „Chicago Kennel 
Club“ eröffnet, um bis nächſten 
Samjtag Abend 11 lihr zu währen. 
Die Ausjtelung ift heuer ungemöhn= 
lich reich befchieit worden; e3 werden 
im Ganzen beinahe 700 ver edeliten 
Vertreter des Hundegefchlechts in den 
Der. Staaten zur Schau ausgejtellt 
fein. Der Klub bat außer Gegen: 
ftandspreifen im Werthe von $1500 
Baarpreife im Gefammtbetrage von 
$3500 ausgefeßt, und die von KLieb- 
babern geitifteten Spezialpreife jtellen 
zufammen einen Werth von an- 
nähtrnd $5000 dar. Als Preisrichter 
für die verfchtedenen Klaffen find aus- 
gewählt worden: Dudley Water3 von 
Grand Rapids, Mich., W. H. Hunger: 
ford von St. Pal, Dr. R. Y. James 
bon Blue Jaland, James Y. Flynn 
bon Port Huron, G. E. Welton von 
Sault Ste. Marie, H. PB. Olham non 
Ne Dorf, jowie Fred MeLaughlin, 
älliam F. Cooper 
und Kohn H. Naylor von hier. 


— Beim Bilfardipiel. — Du, Mar, 
ich dante dir für den fchönen Ball, das 
wird Serie. — Mar: Ad wo, feine 
Ahnung — Herenfeit, Herenfett, drei- 
nal fhmwarzer Kater. 

— Progig. — Was tragen Sie für 
Gläſer, * Kommerzienrath? — 
Selbjtverjtändlich mit Golbrand. + 


— Drei Schlieher RS ——— on Se Laien 
Rt, jRer 


Had) Springfield. 


Abänderung der Müller’ichen Stra- 
Benbahn-Borlage erwinict. 


Noutrafte für Kohlenlicferung. 


Die Nadıtrags- Bewilligung für das Sheriffs: 
Amt nunmehr gemadyt.— Eine unüber: 
legte Beitimmung des Schulvatbs foll 

widerrufen werden. 


Korporations-Anmwalt Walter, be— 
gleitet von den Herren Edwin Burritt 
Smith und Kohn Mathis, welche der 
ſtädtiſchen Verkehrs-Kommiſſion als 
Rechtsberather beigegeben ſind, wird 
ſich heute nach Springfield begeben, 
um dort dem zuſtändigen Senats— 
Ausſchuß einige Zuſätze zu der vom 
Senator Müller eingereichten Vorlage 
zu unterbreiten, durch welche es der 
Stadt ermöglicht werden ſoll, die 
Straßenbahnanlagen ſelber zu über— 
nehmen. Einer dieſer- Zuſätze ſieht 
vor, daß die Stadt nicht gehalten ſein 
ſoll, zum Betriebe von Straßenbahnen 
die Einwilligung der Eigenthümer des 
anſtoßenden Grundbeſitzes zu erlangen. 
Ein anderes beſtimmt, daß die Frage, 
ob die Stadt die Straßenbahnen über— 
nehmen ſoll, zur Abſtimmung gebracht 
werden muß, ſofern ein beſtimmter 
Prozentſatz der Wählerſchaft es ver— 
langt. 

Vorſteher Blocki von der Abthei— 
lung für öffentliche Arbeiten hat ge— 
ſtern die Kontrakte für die Kohlen— 
lieferung vergeben. Statt der rauch— 
loſen Maryland-Kohle (welche von 
Nicht-Unionleuten gefördert wird) iſt 
heuer faſt ausſchließlich gewöhnliche 
Weichkohle beſtellt worden, die freilich 
bedeutend biſliger kommt. Der zu 
zahlende Preis beträgt je nach dem 
Platze, wohin die Kohle zu liefern iſt, 
bon $2.40 bis $2.90 die Tonne. Der 
Dearborn Eoal Eo. ift die Lieferung 
zugefprochen worden für die Stadt- 
halle und für die Bumpen-Stationen 
an 14. Str., Central Park Une., 70. 
Straße, 73. Straße, TFullerton Une. 
und Pullman Wpenue Die Weaver 
Goal So. wird die Kohlen Tiefern nach 
den Pumpen = Stationen Chicago 
Avenue, Sprinafield Mpenue, Harri- 
fon Straße, Woodlamn und Kenfina- 
ton. Den Kontraft für die Lieferung 


‚nach der Pumpen = Station an 22. 


Straße hat die John T. Connery Co. 
erhalten, den für die Station Lake 
Diem dis Edgewater Coal Co., den 
für die Station Norwood Part und 
für die Thurmbrüde in der Halited 
Straße, die Iinited States Goal Co., 
und den für die Station Wafhinaton 
Heights die Federal Goal Co. — Die 
Hartfohlen für die Brüden merben 
bon des Firma William Kueden aelie- 
fert werden, und zwar zum Preiie 
bon $7 die Tonne. 


* x 


Vorjieher Willtam B. Williams 
bom hiefigen Unter-Schakamt foll an: 
gebli abaejeht werden, um Herrn 
Luman I. Hoy Plab zu ntachen, ei: 
nem Schüßlina des neuen Bundes-Se- 
nator® Hopfing. Wie Herr Hopkins 
berfichert, hat er die Abfekung Willi- 
ams’ nicht verlangt, fondern fie ift be- 
Ichloffen worden, weil man an zuftan 
diger Stelle in Wafhinaton mit der 
Amtsführuna des Herrn nicht zufrie- 
ben ift. E3 haben fich num über fünf- 
zig Freunde deö Herrn Williams, 
durhmeg angefehene und einflußreiche 
Leute, telegraphifch für denjelben in 
MWafbington verwendet. Bräfident 
Roofevelt ift erfucht worden, die UAn- 
gelegenheit nicht zu erledigen, ehe er 
nicht-felber nach Chicago gefommen i' 
und fich perfönlich über die Sache hat 
Vortrag halten lalfen. Herr Willi- 
ams tft geitern nach Buffalo abgerufen 
worden, imo feine geile Mutter im 
Sterben liegt. ; 

* * +) 


1 


Die „Ylinois Civil Serpiceleaqud 
bat auf Sonntag Nachmittag eine 
Bürger-Berfammlung nad) ‚Bomers’ 
Theater einberufen. Ben Dderjelben 
fol an die Staat3-Leatslatur die Auf: 
forderung gerichtet werden, fie möge 
den ihr vorliegenden Entwurf für eine 
reformatorifche Regelung des ftaat- 
lichen Zipilbienites in unverftümmelter 
Form annehmen. Als Redner find zu 
der VBerfammluna ı. WU. Manor Har- 
rifon, Graeme Stewart und Samuel 
Alfehuler eingeladen. 

* * * 

Nachdem der Finanz-Ausſchuß des 
Countyraths geſtern zu empfehlen be— 
ſchloſſen hatte, daß dem Sheriff Bar— 
rett die Anſtellung der weiteren 68 Ge— 
hilfen geſtattet werden möge, welche 
Richter Hanech ihm zuerkannt hat, iſt 
dieſer Empfehlung heute vom County— 
rath Folge gegeben worden. Das zur 
Bezahlung der Leute erforderliche 
Geld, insgeſammt 857,839, wird aus 
dem allgemeinen, für nicht vorherge— 
ſehene Ausgaben beſtimmten Fonds 
genommen werden. Der Betrag ver— 
theilt fich mie folgt: 

Sheriffs-Amt— 

Ein Schreiber un 

— 


Counity⸗Gefuüngniß 


Al 


Befte 


Deutiche Zeitung 


— für — 


Anzeigen. 


15. Jahrgang. — Ro. 71 


— — 


County⸗Gebãude — 

Ein Kuſtos 

Drei Wächter 1,020 

Sieben Hausmeiiter Gehilfen.............. N 

Fünf Scheuerfrauen 23,25 
Kriminalgeriht3-Gebäude— 

Fin Kuftlos ...... — 

Tier Wächter 

Vier Saudmeiiter = 

Tier Schewerfraien 


DUMMEN. cnnoscsan... 857,830 
" Sheriff Barrett beftätigt das Ge: 
rücht, daß er für den 1. April unter 
feinem Berfonal Veränderungen vor= 
nehmen werde, verjichert aber, e3 wer: 
de ihm nicht einfallen, gleich 150 von 
den Leuten auf einen Schlag zu ent- 
laften. — Ym Countyrath befürchtet 
man, daß nad dem vom Sheriff im 
Gericht errungenen Siege fih nun auch 
die Vorjteher der anderen Abtheilungen 
des Dienites auf gleiche Weile die Er- 
laubniß fichern werben, die volle\Inzahl 
der ihnen vom Kreiärichter = Kollegium 
zugebilligten Leute anzuftellen. | die— 
jem Falle würden die Einnahmen des 
County bei Weitem nicht ausreichen, 
um alleGehälter auszuzahlen. \n tom 
mender Woche wird der Countyrath 
Stellung nehmen müfjen in Bezug auf 
die Bezahlung der Richter von aus 
märts, welche — ohne vorherige Er: 
laubniß des Countyrathes — wäh— 
rend der letzten vier Monate aushilfs— 
weiſe im Kreis- und im Superior-Ge— 
richt beſchüftigt worden ſind. Kommiſ— 
ſär Flanagan meinte, es ſei ſchließlich 
billiger, Richter von auswärts kommen 
zu laſſen und denſelben 310 den Tag 
zu zahlen, als die Zahl der Richterſtel— 
len mit einem jährlichen Koſtenauf— 
wand von $10,000 für jede zu ver— 
mehren. KRommifjär Hoffmann ſtimm— 
te dem lachend bei und fügte hinzu, e3 
mwirde vortheilhafter fein, die Richter 
fämmtlich von auswärts zu beziehen 
und fie, mit $10 den Tag, nur für 
mirflich aeleiftete Arbeit zu bezahlen, 
ftatt fo und fo viele Herren feit anzu= 
itellen mit $10,000 das Jahr. 


* * * 


Frau D’Keeffe und Frau Sherman 
pom Schulrath wollen auf den Wider: 
ruf einer neuen Beltimmung dringen, 
melche es bei der Anftellung von Kin- 
deraärtnerinnen zur Borbedingung 
macht, daß die Anmärterinnen zwei— 
jährige praftifche Erfahrung in feiten 
Stellungen hinter fich haben. E83 wird 
bierdurd) denjenigen jungen Mädchen, 
die fih im Chicago zu Kindergärtne- 
rinnen ausbilden laffen, geradezu un= 
möalih aemadht, hier eine Anftellung 
zu erlangen, wenn fie jtich die „praftt- 
fche Erfahruna“ nicht vorher aufer- 
halb verfchaffen. Es mird mit Recht 
geltend gemadt, dak die Kindergärt- 
nerinnen mohl ebenjo qut wie die Leh- 
rerinnen die praftijche Erfahrung hier 
fammeln fönnen, und zwar al& Probe: 
Kandidatinnen (Cadet3). 


—— —— — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Erſt wollte er Alles verjubeln und dann 
Selbſtmord begehen. 

Donald Shourd, 1415 W. Madiſon 
Straße, ein 19jähriger Jüngling, hatte 
geitern durch Erhebung von $30 auf 
der Royal Truft and Sapings Bant, 
nachdem er im Banfbuc; feiner Brüder 
angeblich deren Namen aefälfcht hatte, 
die nöthigen Mittel zu einer legten 
Bummelreife erlangt, die er Damit ab- 
Ihließen wollte, daß er jich eine Kugel 
durch den Kopf jagte. Schwer befneipt 
hatte ihn Polizist Ried fpat Nachts am 
Euftom Houfe Place gefunden. Als er 
ihn feftnehmen mollte, bat Shroud: 
„Laffen Sie meinen Urm eine Minute 
lang los.“ Der Beamte willfahrte ihm 
und Shroud zog einen Revolver aus 
der Tasche, ehe er aber davon Gebraud) 
machen fonnte, hatte der Poliziit ihm 
denfelben jchon aus der Hand geichla= 
gen. „Ich fagte, ich wiirde mich um- 
bringen, und ich thue es auch!” rief der 
Gefangene, dann murde er abgeführt. 
Polizeirichter Hall -überwies ihn heute 
unter den Anflagen des Diebitahls und 
der Falfhung dem Kriminalgericht, 
nachdem Shroud’3 Brüder erzählt hat- 
ten, daß der Angeklagte jchon vor einer 
Moce Chloroform genommen hätte, 
damals aber gerettet worden jet. Die 
Brüder äußerten den Wunſch, den Ge- 
fangenen nach einer Beflerungsanitalt 
überführt zu fehen, damit er Muße 
finde, das ihnen und feiner Mutter 
zugefügte Unrecht ‚ einzufehen. Die 
Mutter fei infolge des Oram3 über den 
anjcheinend unverbeijerlihen Sohn 
Schwer erfrantt. Der junge Burfche gab 
jeine That zu, vermied es aber, mäh- 
rend der Verhandlung feine Brüder 
anzufehen. Won dem Gelde fand man 
no& $13 in feinen Tafchen. 

Paſtor Win. 9. Tomlins, 562 50. 
Straße, theilte heute Polizeirichter 
Hall mit, daß fein Sohn Cecil ein 
TIaugenichts jet und feiner Mutter 
Pelgmantel für $5.50 bei einem 
Pfandleiher, 3850 Cottage Grooe 
Avenue, verjegt habe. Er habe ber 
nommen, daß der junge Burfihe die 
Stadt verlaffen wolle, und daher bef- 
fen Seitnahme veranlaßt. Der Richter 
berurtheilte den Miffethäter dann zu 
fehs Monaten Arbeitshaus, verfchob 
auf Fürfpradhe des Vaters die Voll: 
ftredung des Urtheil3 aber jo lange, 
als der Sohn filh gut aufführt. 


— Nicht aus der Faflung zu brin- 
gen..— Gaft: „Nun fehen Sie bloß, 
Herr Wirth, verein ift ja ganz trübe, 
und außerdem jchmimmt eine Fliege 
drin!“ — Wirth: „Na, na, fo fhlimm 
wirb’s wohl nicht ‚fein, denn fonft 
wäre ja bie (Fliege nicht zu jehen!“ 


Bleibt in Kraft. 


Der im DurboromPorimer Kou— 
tet erlajjene Einhaltsbefchl. 


Richter Hanechs Entfheidung. 


Saat, daß Durborow, um die Nadhyzählung 
der im 6. Bezirf abgegebenen Stimmen 
auszumirfen, fih an’s Conntygericht hätte 
wenden müffen. 


Der von Herrn Wheelod, dein Ans 
malt der Wahltommiffion, gzitellte 
Antrag auf Aufhebung des E:upaliss 
befehles, durch welchen Richter Hanech 
es der Wahlfommiffton unterfagt hat, 
dem Gefuche des Herrn Durbocor un 
Nachzählung der am 4. Noveniber !ın 
fediten Kongreßbezirt für ihn, bezw. 
Willtam Lorimer, abgegebenen Stim= 
men zu iillfahren, it heute von 
dem genannten Richter abgewieſen 
worden. Anmalt Levy Mayer, der 
nunmehr neben Herrn lUnderwood in 
diefem MWahltontejt die Intereſſen 
Korimers vertritt, verlangte fodann, 
daß der Richter dem Einhulisbefehl 
dauernde Kraft geben möne, «nd fo 
geſchah's. 

In der Begründung ſeines Ent— 
ſcheids ſagte Richter Hanecy, dieſer 
ſtehe völlig im Einklang mit dem 
Standpunkte, welcher bei früheren 
Anläſſen ähnlicher Art auch von der 
Wahlkommiſſion ſelber und vom 
Countyrichter Carter eingenommen 
worden ſei. — 

In erſter Linie handle es ſich um 
die Zuſtändigkeit des Gerichtshofes, 
darum alſo, ob in dem Falle Eigen— 
thums- oder ſonſtige Rechte in Flage 
kommen, welche das Einſchreiten des 
Kanzleigerichtes rechtfertigten. Das 
Staats-Obergericht von Illinois habe 
dieſe Frage in bejahendem Sinne ent— 
ſchieden. (Richter Tuley hot neuſich, 
auf Grund einer von ihm perjiinlich 
gemachten Erfahrung, .ertlärt, dir bes 
treffende Entfcheidung des Gtaatö- 
DObergerichtes fei in verneinendem 
Sinne ausgefallen.) Sodann fei die 
Frage, ob das Verfahren bei den Sins 
tet nach dem Bundes= oder nach dem 
Staatögefeß geregelt werben foile? 
Beide Parteien feien ſich in dieſer 
Hinficht einig darüber geworben, »afz 
den Bundesaefegen; fomweit folche Für 
den all vorhanden, der Vorrang eins . 
geräumt merden miüffe Gei Tein 
Bundesaefeß da, fo ınüffe man den 
Beitimmungen des Staatägefetes fol« 
gen; laflen jih Bundes- und Staats: 
agejeß miteinander in Cinflana brins 
gen, jo müffe man fich an Beide hal- 
ten. — Vom Kongreß fei nur ein ein» 
ziges einſchlägiges Geſetz erlaſſen, das 
vom Jahre 1851. Das Illinoiſer 
Wahlgeſetz beſage unter Paragraph 
27, daß im Falle von Wahlbeanſtan— 
dungen auf Anſuchen einer intereſſir— 
ten Partei die Nachzählung der abge— 
gebenen Stimmen vorgenommen waer— 
den ſolle, doch nur auf gerichtliche An— 
ordnung hin und nur in offener Ge— 
richtsſitzung und im Beiſein der zu 
Hütern der Stimmzettel eingeſetzten 
Perſonen. Dieſe Beſtimmungen frien 
lar und deutlich.Sie dürften nicht an— 
ßer Acht gelaſſen werben. 

Durborow hätte ſich, 
Zweck zu erreichen, nicht an den 
Notar MeClory wenden müſſen, 
ſondern an den Bundes-Kon— 
greß ſelber. Dieſer ſei für die Ent— 
ſcheidung von Konteſtfällen bei Kon— 
greßwahlen der einzige zuſtändige Ge— 
richtshof. Nur auf ſein direftes Ge- 
heiß hin dürften die Stimmzettel nach— 
gezählt und geſichtet werden, ohne ihre 
Eigenſchaft als Beweisſtücke zu verlie— 
ren. Da der Kongreß bisher keine ge— 
ſetzlichen Beſtimmungen getroffen habe 
hinſichtlich der Aufbewahrung und Be— 
hütung der Stimmzettel, vom Staate 
Illinois aber derartige Beſtimmungen 
getroffen worden ſeien, ſo habe man ſich 
nach dieſen zu richten. 

Auch vor County-Richter Carter 
wurde heute der Durborow-Lorimer— 
Konteſt zur Verhandlung aufgerufen, 
bezw. der von Herrn Durborows An— 
walt geſtellte Antrag auf Nachzählung 
der Stimmzettel. Richter Carter er: 
Härte, er halte e& für angemeffen, fich 
erft mit der von Richter Hanech abgege- 
benen&®ntfcheidung vollftändbig vertraut 
zu maden. Weiter in der Sade vor- 
zugehen würde er fpätejtend am Frei- 


tag bereit fein. 
— — — — 


um ſeinen 


— Wer den Schaden hat .... 
„Vor dieſem Schaufenſter ſteht immer 
eine Menge Menſchen, aber nie ſieht 
man jemanden im Laden; das machen 
die ſchlechten Zeiten!“ — „Ach, wiſſen 
Sie, der dicke Herr, der dort mit ſteht, 
iſt der Inhaber; der iſt glücklicherweiſe 
ſehr vermögend, da kann er ſich dasGe— 
ſchäft ſchon ein paar Jahre ruhig mit 
anſeh'n!“ 

— — — 


Das Wetter. 


— 


Chicaao und Umgegend; Heute Abend, und wahr, 
fheinlih aud am Donnerftag, ihönes Wetter. Mitt: 
lere Quftwärme, veränderliher Wind. 

Illinois: Heute Abend, und mahriheinlih aut 
am Donnerftag, ihönes Wetter. Heute Aent 
wärmer im füpdlichen und meitlihen Theil, Berän: 
derli Wind. 

Denn: Schön heute Abend und Vonneritag, 
hente Abend wärmer. Beränderfiher Winh. 

Nieder-Mibigen: Schön heute Abend und Don: 
nerfteg: beränderliher Wind. 

Wistonfin: Heute Abend, und mahriheinlih auf 
am Donnerftag, ihönes Wetter.  Berämderlicer 
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The People’s Department Store 
eröffnet jein ‚Beichäft 


 Samitag, 28. März ’03, 


Auswa 


mit einer vollſtändigen 


hlallgemeiner Waaren. | 


Sichert End) jet Aftien. 


Das Pharaonen : Armband. 


Bon Angufle Groner. 

(17. Yorifegung und Schluß.) 

Rocher, ein Mann von gejchmei=- 
bigem, fcheinbar befcheidenem MWefen, 
in Wahrheit aber ein burchtriebener 
Schuft, der ſchon mehrmals durch 
eigene Schuld im Leben Schiffbruch 
gelitten und nur durch ſeine großartige 
Frechheit immer wieder obenauf ge— 
kommen war (was freilich ſeiner Ge— 
liebten erſt im Verlaufe des Prozeſſes 
offenkundig wurde), hatte die Gräfin 
an einer vorher beſtimmten Stelle er⸗ 
wartet und war mit ihr in einem 
Omnibus bis in die Nähe des Ortes 
gefahren, an welchem ſich ihr gräßliches | 
Geſchick erfüllen ſollte. | 

Die Eichberger hatte nicht ohne Ab- 
fit die ihr befannte Adreffe des Schä- | 
fer3 angegeben. Erfundigte fich etwa ! 
die Gräfin unter der Hand nach ihm, 
ehe fie den meiten Weg machte, fo 
mußte fie von feinem Rufe vernehmen. 
Ahn zu befuchen, allein zu bejuchen, 
dazu hatte die vornehme Dame wohl 
ohnehin feine Luft; auch hatte man ihr 
dazu feine Zeit gelafjen, denn am Tage 
nad ihrem zmeiten Befuche bei ber 
Bahrfagerin follte jie ja jehon mit 
Rocher zu dem Schäfer hinausfahren! | 

E3 war denn auch Alles ganz genau | 
nah dem Programm der beiden Ver- 
bündeten gegangen. | 

Nur eines war nicht gejchehen! 

Francois Rocher hatte nicht, wie ab= 
gemacht worden war, feine Verbündete | 
fofort mit auf feine Flucht genommen, | 
fondern ihr durch einen Dienftmann 
einen Brief gefandt, in welchem er ihr | 
fagte, daß er es nach genauer Webers | 
legung für beffer halte, allein zu reifen | 
und fie nach dem Verkauf der Jumelen 
erft nachfommen zu laffen. Auch hatte 
er ihr in jenem Briefe empfohlen, täg- | 
fich die bemußten Zeitungen in ihrem | 
Annoncentheile zu lejen. 

Sn großer Unruhe und Unzufries ! 
denheit, von Anaft und Miktrauen 
gequält, hatte die Eichberger die folgen- 
den Tage bingebradht. . | 

Seht war fie völlig gebrochen, ver= | 
nichtet, zerfchmettert von dem Gedans | 
fen, an einem jo großen Verbrechen | 
theilgenommen zu haben, ohne auch | 
nur den geringiten Vortheil davon zu | 
genießen. Und aud ein edlerer Schmerz | 
peinigte fie — die Reue über eine That, | 


| 


welche niemals wieder gut gemacht \ 


werben fonnte. 
Biwei Tage nad) ihrer Einbringung | 
fam auch der Mörder der Gräfin: 
Sainte-Aulaire, von van Doft und | 
noch einem zweiten, ftämmigen Detef- | 
tive begleitet, an. Er verfuchte eg Anz | 
fang, das Geftändniß zu widerrufen, | 
gab dies aber bald, die Yruchtlofigfeit | 
davon einjehend, auf und befannte fid | 
als alleiniger Vollbringer des ja aud | 
von ihm allein geplanten Mordes. 
€3 war bamal3 troß der fonjt meift | 
beivegten Herbitzeit zufällig eine recht | 
ftille Saifon für die Gerichte. Da nun | 
im „Falle Sainte-Aulaire“ forwohl die 
beiden-Schuldigen, al3 auch jämmtliche 
Beweismittel zur Hand waren, fand 
die Verhandlung gegen Francois | 
Rocher und Adele Eichberger ehr * 


at 
& war eine einfache Verhandlung. 
Ste dauerte nur einen einzigen Tag. 
EB gab nichts mehr zu erforfchen, 
nichtä zu erflären. Der einzige Um- 
ftand, a das leere Etui zum Ringe 
des Umenophis bei der Leiche gefunden | 
mwurbe, blieb dem Hauptangeflagten 
dunkel. Er mußte eben nicht, daß die 
Gräfin in ihrer Haft Feines ber 
Schmudbehältniffe, welche fie mit» 
genommen, vorher geöffnet hatte und 
baber auch das Fehlen des Armbandes 
nicht bemerfen Tonnte. —— 
Francçois Rocher, der natürlich nicht 
wußte, daß ber Reifen ſchon gefunden 
war, ſchilderte, ſelbſt verwundert dar⸗ 
über, warum man dieſer Kleinigkeit 
ſolchen Werth beilegte, ſein Erſtaunen, 
“als er das ganz eigenartige und biel- 


nr Ve Etui leer. gefunden 
batte. 


Er marb einftimmig zum Tode, 

Mitiehuldige zu fünfzehn Jahren 
bimeren Kerterd verurtheilt. 

Sie Ihieden mit einem Blid entfeh- 

Hafles von einander. — — 

berjelben Stunde, in iveldher das 

sr über.fie außgefprochen tvurbe, 

er vor dem Pfarramie eines berühin- 

m MWallfahrtäorted, der einige Stun- 

ben fern bon der Stabt mitten im berr- 

Then Gebirge liegt, ein —eleganier 


aa 


— — — — —— ——— — — —— 


Ein alter, vornehm ausſehender 
Herr half einem viel jüngeren, der recht 


bleich und abgezehrt war, beim Aus— 


ſteigen. 


Sie betraten das freundliche Haus 


und ließen ſich bei dem Pfarrer melden. 
Mit dieſem hatten ſie eine lange Be— 
ſprechung. Sie wurde in franzöſiſcher 


Sprache geführt, deren auch der Pfar-⸗ 


rer leidlich mächtig war. Zuweilen 
ſchluchzte der kranklich ausſehende 


Herr laut auf, dann tröſtete ihn ſein 


älterer Begleiter in ſehr herzlicher 


Weiſe, die man ihm ob feinesgonitigen | 


fteifen Wejend gar nicht zugetraut 


hätte. Schließlich begaben fie fich alle | 
Dort legte der 


Drei in bie Kirche. 
jüngere ber in tiefe Trauer gefleideten 
Herren ein herrliches Votivgejchent auf 
den Altar nieder. E3 war der Ring 
des Amenophis — da3 Pharaonen= 
Armband, 

Ende 


Die Falzgräüſin. 


Roman von BDaul v. 55czepanski. 


I Kapitel. 
&3 mar ein heißer Junitag des Jah: 


res 1882. Xn meinem drei Treppen | 
hod in einem Hintergebäude gelegenen | 


Redaktionszimmer herrjchte eine Tem- 


peratur, die man mit dem Klima von | 


Kamerun oder Neuguinea verglichen 
haben würde, wenn man damals fchon 
an beutjche Kolonien gedacht hätte. 
Mie oft habe ich dieſes Zimmer ver— 


wünfcht, in bem im Sommer eine ı 
; Stidluft und im Winter die glühenbs | 


trodene Atmofphäre, die eine fo- 
genannte Luftheizung bherporbrachte, 
die Nerven lähmte. Dazu aus dem 


tiefer gelegenen Saale der Lärm der | 
| Rotationsmafchine, auf dem Hofe das 


Gefreifh einer Straßenfängerin, ein= 


tönige3 Hämmern der Kiiten zufchla=" 
genden. Badknechte einer in dem Par- | 


terreladen etablirten Kunithandlung 


— es mar zum MWahnfinnigmwerben. | 
| Meine Spredftunde war borüber, aber | 
| die Wahlen ftanden vor der Thür; der | 
Kampf murde mit einer Erbitterung | 
ohne Gleichen geführt, die regierungäs | 


freundliche politifche Zeitung, in deren 
Dienft ich Feder, NRothitift, Scheere 


und den Kleifterpinfel handhabte, jtand 
im Vordergrunde des Treffens, — mer | 
Schluß ber | 
Einen Bolt3- | 
»redner — D, wie fie zu Dutzenden plötz-⸗ 
lich emporwuchſen, dieſe Wiederkäuer 


Atte ſich da an den 
prechſtunde gekehrt? 


fremder Gedanken! — einen Volksred⸗ 


ner war ich glücklich los geworden, 
nachdem er mir eine halbe Stunde hin⸗ 
durch die bitterſten Vorwürfe darüber 
gemacht, daß ich ſeine letzte Rede nicht 
im Wortlaut gebracht hatte; ein zwei- 


ter kam, um für ſeine nächſte Rede 


dieſe Raumverſchwendung kategoriſch 
zu verlangen, und ich war gewiſſenlos 
genug, das Unmögliche zu verſprechen; 
ein Herr forderte die Gratisaufnahme 


einer Bitte um Beiträge für den Bau 


eines gemeinnützigen Hauſes, dem er 


eine ihm ſelbſt gehörige Bauſtelle mit 
beträchtlichem Vortheil zur Dispoſition 
ſtellen zu können hoffte; — wie ſie mir 
Alle zuwider waren, dieſe groß— 
ſprecheriſchen, anmaßenden Egoiſten, 
denen es nur darum zu thun war, von 
ſich reden zu machen oder einen per— 
ſönlichen Vortheil zu erreichen. 


Wieder klopfte es, und der Redak-— 


tionsdiener brachte einen Brief: „Ein 
Mann wartet draußen auf Antwort.“ 


Das Koupert zeigte eine mir um= | 


betannte Handfchrift, eine in polnifcher 
Sprache gefchriebene Mdrefie.e Ach 
hatte meine Mutterfprache nicht mehr 
gehört und nicht mehr gejprochen, feit- 
dem mein Vater geitorben, feine Gläu- 
biger fi) mit feinem bart an ber 
ruffifchepolnifchen Grenze gelegenen 
Gute, dem jahrhundertjährigen Fa— 


miltenbefit, bezahlt gemadt, und die | 


Verwandten meiner deutfchen Mutter, 
der meine Geburt da8 Leben gefoftet, 
mich pour l’amour de Dieu bei fi) 
aufaenommen hatten. Das war lange 
ber, länger als zwanzig Jahre, in 
denen ich durch nicht® an mein Polen- 
ihum erinnert worden war; dennoch 
ermwedtte biefer Brief, der mahrfheinlich 
nichts meiter, al& das Bitigejuc) eines 
mittellofen Polen —— der in mir 
auf meinen Namen hin einen Lands⸗ 
mann vermuthete, ein lebhäftes In— 
teteffe.. Ach erbrach den Brief, und faſt 


empfand ich elwas wie Aerger und 


Scham, daß es mir nicht gelang, den 
—— In polniſcher Sprache ge⸗ 
——— Inhalt zu entziffern. 3 


m 


N 


„Laffen Sie den Mann bereinfom- 
mne,“ jaate ich dem Diener, troßbem 
be mwahrlich feine Zeit zu verlieren 

atte. 

Eine Minute ſpäter ſtand der 
Fremde vor mir. Er mochte Ende der 
Zwanziger ſein, mit einem offenen, 
ſympathiſchen Geſicht und einem kokett 
gepflegten Schnurrbärichen, in ſaube— 
rer Kleidung, die aber dennoch, ver⸗ 
rieth, daß es ihm nicht gut ging, und 
daß ich mich über den Inhalt ſeines 

Briefes wahrſcheinlich nicht getäuſcht 
hatte. 

Ich weiß, daß ich verlegen war, als 
ich mich entſchuldigte, der polniſchen 
Sprache nicht mehr mächtig zu ſein, 
und ihn bat, ſein Anliegen mir deutſch 
zu ſagen. 

„Ich bin Stanislaus Taſcewski, 
Herr,“ ſagte er mit dem fremdlän— 
diſchen Akzent, der deutſchen Ohren ſo 
intereſſant klingt, „und ich wollte wün— 
ſchen, daß Sie mir Stelle verſchaffen 
könnten als Setzer in Ihrer Zeitung.“ 

Stanislaus Taſcewski, Stanislaus 

Taſcewski.. . . Ich überlegte, wo ich 
ihm begegnet ſein könne, denn er ſagte 
das, als ob er mich kenne. Und zudem 

that es mir leid, daß er mich um etwas 
bat, das zu erfüllen gänzlich außer 
meiner Macht ſtand, und das zu befür— 
worten ich mich kaum getraut haben 
würde. Man denke: ein polniſcher 
Setzer, der die deutſche Sprache miß— 
handelt, in einer deutſchen Zeitung, der 
man ſo wie ſo ſchon nachſagte, daß ihr 
der Druckfehlerteufel mehr als erlaubt 
zuſetze! 

Aber in ſeinem Geſichte war etwas, 
das mich zögern ließ, ihm eine kurze, 
abſchlägige Antwort zu geben, und ich 
ſuchte noch immer in meinem Gedächt— 
niſſe nach dem Namen, den er mir ge— 
nannt. Er mochte ſich den Empfang 
anders vorgeſtellt haben; wie er bit— 
tend vor mir ſtand und ich ihn kalt und 
prüfend, überlegend anſchaute, füllten 
ſich ſeine Augen langſam mit zwei 
großen Thränen. 


G(Gortſetzung folgt.) 


Heilt Erfältung in einem Tag. 
Nehmt Larative Bromo Ouinine Tablets, 
Seder Apoiheler gibt’3 Geld zurüd, wenn jie 
nicht heilen. E W. Grove’s Unterjchrift auf 
jeder Schachtel. 25. 
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Stragenfrawalle in Budapeit. 


Budapeft, 8. März. 
Dem heutigen Proteftmeeting ber 
| Unabhängigfeitspartei gegen bieWehr- 
| vorlagen war allerjeit3 mit großer Be: 
forgniß entgegengefehen worden, meil 
man jfeit einigen Tagen Sienntnif da- 
bon hatte, daß die Sozialdemofraten 
aleihfalls por dem Parlament erfchei: 
nen würden, um gegen die Unabhän- 
gigfeitspartei Stellung zu nehmen, 
welche gegen gemwiffeffonzeffionen heute 
bereit zur Wbrüftung geneigt wäre, 
mährend die Sozialdemokraten züd: 
ſichtsloſe Bekämpfung der Wehrpor- 
lagen fordern. 
| Infolge bes herrfchenden Regenmwet- 
| ter& erfolgte die Sammlung der An- 
| hänger der Unabhängigfeitöpartei nur 
| langjam, tbährend die Arbeiter in 
ı großen Kolohnen aufmarfchirten und, 
ihrer etwa 15—20,000 den Plat vor 
| dem Parlament überflutheten. Hier- 
| durh mar e8 den Sozialdemofraten 
| gelungen, das Meeting der Unabhän- 
| gigfeitöpartei unmöglich zu machen. 
| Unter unauögefegtem Abfingen der 
Marjeillaife, nahmen die Arbeiter nad 
‚ ziemlich lärmenden Auseinanderjegun- 
| gen mit dem Präfidium der Unabbän- 
| gigfeit3partei von den Tribünen ver 
legteren Bejit, worauf die Unabhän- 
| gigen abzogen und in einer Nebengaffe 
| ein Meeting improbifirten. Mehrere 
| Abgeorbnete hielten Neben gegen 
| Defterreih und die Wehrporlagen. 
Unterbefjen hatten die fozialdemo- 
| fratifchen Arbeiter auf Aufforderung 
ı ber Bolizei ven Plat vor dem: Barla- 
| ment verlaffen und zogen unter Abfin- 
| gung der Marfeillaife in Orbnung ab. 
; In den Nebengaffen erfolgte dann zu 
; einem Demonftrationdzug die Aufftel- 
| Tung der Unabhängigen. Der Verlauf 
| diefe3 Zuge8 war ein überaus Tärmen- 
ber, und e3 fam dabei zu großen Aus: 
[hreitungen. Der Demonftrationszug, 
welchem fich unterwegs außerorbentlich 
viel Mob anſchloß, ſodaß er bald nad 
| polizeiliher Schäßung 20,000 Men: 
Then zählte, burdigog nun unter ftar- 
fer polizeilicher Bededung die Haupt- 
ftraßen der Stadt unter fortwährenben 
Abzugs‘-Rufen auf Sell, Fejernary, 
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Andraſſy und Tisza ſowie unter 


Schmährufen auf das Militär, in wel⸗ 


che ſich auch zahlreiche antidynaſtiſche 
und „EljensKofjuth-Rufe” mengten. 
Bor allen öffentlichen Gebäuden und 
Klubs, welche nicht beflaggt waren, 
mwurben befonbere Demonftrationen 
veranftaltet. Vor dem Palais bes 
Grafen Batthyany und bes Grafen 
Tisza begannen die Rufe: „Nieder mit 
der Ariſtokratie!“ 

Je weiter der Zug kam, deſto größer 
wurde die Aufregung der Menge, ſo⸗ 
daß vor dem Hotel Pannonia eine 
Dame nur deshalb inſultirt wurde, 
weil ſie eine ſchwarzgelbe Bluſe trug, 
In der Koſſuth-Lajos-Gaſſe wurde 
vor dem Gentrykaſino und dem Na— 
tionalkaſino, wo zahlreiche Ariſtokra— 
ten an den Fenftern ftanden, Halt ge- 
madt. Als Graf Theodor Andraffy 
ironifch die Menge grüßte, wollte die- 
felbe; das Kafino ftiürmen, und die im 
Zug befindlichen Abgeorbneten der 
Koffuth- Partei und der klerikalen 
Ugron-FFraftion fonnten nur mitMübhe 
eine Kataftrophe verhindern. Vor dem 
nahe‘ befindlichen Zinshaus de3 Mo- 
narhen und der Erzherzogin Klotilde, 
fowie an dem Generalflommando ver- 
Ioren fie jedoch die Macht über die 
Menge, welche unter Rufen: „Nieder 
mit jchwarzgelb! Wir brauchen eine 
nationale Dynaftie! Eljen Koffuth!“ 
fämmtliche erreichbaren Tyenfter zer— 
trümmerte. f ⸗ 

Dort ſchien auch die Situation be— 
ſonders gefährlich, da von anderer 
Seite mehrere Tauſend Sozialiſten 
kamen. Doch gelang es der Polizei, 
die beiden Züge auseinanderzuhalten, 
und der Zug der Unabhängigen zog 
auf den Donaukorſo, wo gegenüber der 
königlichen Burg Halt gemacht, das 
Koſſuth-Lied geſungen und gleichzei— 
tig alle Fenſter des Börſenpalaſtes ſo— 
wie des liberalen Klubs zertrümmert 
wurden. 

Die Polizei, welche ſchon bis dahin 
zahlreiche Verhaftungen oem 
hatte, wollte nun den Zug auflöfen. 
Doch mar dies erft am reiheitsplahe 
möglich, bort verließen die Abgeorbne- 
ten und Studenten den Zug. Doc die 
Menge wollte nicht meichen, jondern 
begann mit von den benachbarten Neu= 
bauten geholten Steinen die Polizei 
und die Baffanten zu bewerfen, iwobei 
mehzere Perfonen verlegt wurden. Die 
Polizei griff nun mit wiederholten 
Reiterattaden die Menge an, mobei 
jehr viele verhaftet umd viele verlegt 
wurden. Ein Theil der Menge zog 
dann auf den Waitner Boulevard, vo 
die eleftrifchen Wagen mit Steinen 
bombarbirt und viele Fahrgäfte verleht 
wurden. Auh in den Geitengaffen 
zerfchmetterten die Demonftranten 
zahlreiche Fenfter und attadirten Paf- 
ſanten. Trotzdem die gefammte Poli: 
zeimacht aufgeboten war, dauerten an 
den verſchiedenſten Punkten der Stadt 
in ſpäter Abendſtunde noch immer die 
Demonſtrationen an. 

— —— — — 


Ein franzsſiſches Sittenbild. 


Zur Borgeſchichte der berühmten 
Lorando-Tubini-⸗Affäre und der Flot— 
tendemonſtration gegen Mytilene lefen 
wir in der „Allgemeinen Zeitung“ fol— 
gende Korreſpondenz aus Paris: 

Im Jahre 1875 borgten die Brüder 
Lorando in Konſtantinopel im Verein 
mit Tubini, einem anderen levantini— 
ſchen Bankier, beziehungsweiſe Wuche— 
ter, dem türkiſchen Finanzminiſter 
30,000 türkiſche Pfund zu 15 Prozent 
Zinſen jährlich. 1876 erborgte Die 
Pforte von den Brüdern Lorando 
weitere 50,000 Pfund zu 12 Prozent. 
Bis 1891, mo die Brüder Lorando 
ftarben, hatten fie die Pforte zur Rüd- 
zahlung des Darlehens und der natür- 
ich zum Kapital gefchriebenen Zinfen 
nicht zu bewegen vermodht. Die Forde— 
rung ging daher zu einem Theil an die 
einzige Tochter des einen der Brüder, 
an die Marquife Bridieu, und von 
diefer an die Gräfin Bertier de Saus 
biany über. Nachlommen des anderen 
Lorando leben noch heute in der Tür- 
fei. Diefe mußten im Verein mit den 
Erben des vorerwähnten Bankiers 
Tubini, der, gleich den Brüdern Lo— 
rando, ſeinerzeit franzöſiſcher Schutz⸗ 
befohlener geworden war, vor Jahr 
und Tag den jetzigen franzöſiſchen 
Botſchafter in Konſtantinopel, Herrn 
Conſtans, für ſich und die endliche Ab— 
wickelung der Geſchäfte mit der Pforte 
zu intereſſiren. 

Um jedoch einen franzöſichen Mini— 
ſter oder gar die franzöſiſche Regierung 
in ihrer Kollektivperantwortunge in 
Bewegung zu ſetzen, dazu gibt es heu— 
te, wie der Leiter der auswärtigen An— 
gelegenheiten, Herr Delcaſſé, ſelbſt vor 
einigen Wochen erklärt hat, nur ein 
Mittel: die Mobiliſirung der öffentli— 
chen Meinung oder, was auf das Glei— 
che hinauskommt, die Mobiliſirung der 
Pariſer Preſſe. Das geſchah am beſten 
in Paris ſelbſt, und ſo erſchien denn ei— 
nes Tages bei der Gräfin Bertier, ge— 
borenen Bridieu, der Enkelin Loran—⸗ 
dos, ein Mann, der, wie jetzt bekannt 
wird, die Spezialität hat, „öffentliche 
Meinung“ zu machen. Diefer Kommif- 
fär für öffentliche Meinung heißt Herr 
Gourmed. Herr Courmes fhlug der 
Gräfin Bertier ein Kleines Gejchäft 
por, ganz levantinifch-pariferifchen 
Charatterd. Laut de3 bon . Hören 
Courmes zu Stande gebraditen Ge- 
Ichäftsvertrages verpflichteten fich die 
Lorando'ſchen Erben, dem p. Courmes 
zur Beſtechung der eifflußreichſten Pa— 
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tifer Zeitungen behufs Herbeiführung 
einer den Zorandog günftigen Strö- 
mung in der frangöfifchen öffentlichen 
Meinung, mittel3 derer die franzöftiche 
Regierung gegen die hohe Pforte mobil 
gemacht: werben follte, 15,000 türkifche 
Pfund von ber erften türfifchen Ab- 
Thlagszahlung und außerdem nod) 15 
Prozent von allen Geldern zu zahlen, 
die der Botfchafter Conftans, bezie- 
bungsmeife die franzöfifche Regierung 
dem Sultan auf Grund der Lorando’- 
[chen Forderungen abpreffen mürbe. 
Da nad verfchiedenen Abjtrichen die 
anerfannte Lorando’she Forderung 
immer noh rund 550,000 türfifche 
Pfund oder zmwifchen 13 und 14 Mil: 
loinen Frances betrug, müßte der von 
dem Herrn Courmes für die Parifer 
Preffe beanfpruchte Antheil etwa 2 
Millionen Mark ausmachen. 

Bis jeht follen von der Pforte an die 
franzöfifche Botfchaft in Konftantino- 
pel für Rechnung der Lorando’schen 
Erben 8 Mill." Francs bezahlt wor— 
den fein. Monsieur Courmes hat aber 
weder die 15,000 türfifchen Pfund, 
bie bei der eriten Abjchlagszahlung der 
Pforte für ihn fällig gemwejen wären, 
noch die ihm zugefagten 15 Prozent 
bon der Gefammtjumme der türfifchen 
Zahlungen erhalten. Die Marguife de 
Bridieu und die Sräfin Bertier tmei> 
gern fich, irgendwelche Zahlung zu lei= 
ften, und zwar unter 
daß die Konftantinopeler Erben der 
Brüder Zorando das Ablommen mit 
dem Herrn Courmes nicht ratifizirt 
hätten; Herr Courmes aber bejteht auf 
feinem Schein” und behauptet, Die 
Prepfampagne, der die Lorando’fchen 
Erben einzig und allein eö zu verdans 
fen hätten, daß die franzöliichen 
Kriegsfchiffe nah Mptilene gefahren 
Büren, und daß fie heute von derPforte 
bezahlt würden, fei von ihm, meil ver= 
fchiebene Zeitungen nur gegenBaar für 
die Zorando-Tubini hätten Stimmung 
machen mollen, theil3 aus Eigenem bes 
zahlt, theilö unter perfönlicher Haft- 
barfeit garantirt worden. Er hat in= 
folgebeffen die bei der franzöfijchen 
Botichaft bis jet eingegangenen tür— 
fifchen Abfchlagszahlungen dort mit 
Beichlag belegt, wogegen die Lorando’= 
[chen Erben ihn dann ihrerjeit3 wegen 
diefer Befchlagnahme bei den Parifer 
Gerichten verklagt haben. rn dem nieb» 
lichen leinen Stttenprozeß foll nun in 
den nädhften Tagen das Urtheil gejpros 
chen werden. 

Das Erheiternite an diefem Handel, 
ber auf die Entjtehung der franzöft- 
Ihen Flottendemonftration gegen 
Moütilene » ein fo eigenthümliches 
Schlagliht fallen läht, ift die That» 
fache, daß diefelben PBarifer Blätter, 
die gegen baare Bezahlung für Die ges 
mwaltfame Betreibung der Lorando— 
Tubinifchen Wucherforderungen Stim> 
mung gemacht hatten, anläßlich der 
englijch-deutfchen Korporation gegen 
Denezuela über den fraffen Materia: 
Yismu3 der Kabinette von Zondon und 
Berlin, die einiger elenden Millionen 
tegen vor ber Gefahr des Heraufbes 
ihmwörens internationaler Vermidelun- 
gen nicht zurüdgefchredt feien, entrü- 
ftet den Stab brechen und das ritterlis 
he Vorgehen Frankreichs in ſolchen 


Fällen verherrlichen zu ſollen glaubten, 


— — — — 
Tiroler Marmor. 


Aus Meran ſchreibt man der Augsb. 
Abdztg.: Rieſentransporte von Laaſer 
Marmor gehen gegenwärtig wieder 
durch unſere Stadt. Nachdem erſt 
jüngſt ein großer Marmorblock auf der 
Station Meran nach London verladen 
wurde, um zu einem Denkmal für die 
verſtorbene Königin Viktoria verarbei— 
tet zu werden, harrt gegenwärtig ein 
noch größerer Block dieſes prächtigen 
Steines auf dem hieſigen Güterbahn— 
hof der Verladung nach Berlin, wo— 
felbſt daraus eine Moltke-Statue ent— 
ſtehen wird. Zum Weitertransport 
müſſen von der Südbahn eigens ſtark 
gebaute Wagen geſtellt werden. Der 
Block iſt wohl verpackt und bereits 
punktiert, dennoch wiegt er noch etwa 
27,000 Kilo, ſo daß auf dem Trans— 
port von ſeiner Bruchſtelle im Vintſch⸗ 
gau bis hierher ſämmtliche Etſch— 
brücken proviſoriſch verſtärkt, bezw. ge— 
ſtützt werden mußten. Der Transport 
geſchah auf der Reichsſtraße durch die 
Stadt und erforderte eine Beſpannung 
von 26 Pferden. Im unbehauenen 
Zuſtande, ſo wie der Block in dem 
Marmorbruche im Laaſer Thale, hoch 
oben im Gebirge, gebrochen wurde, 
wog er etwa 85,000 Kilo. Es iſt be— 


wundernswerih, mit welchen Vorkeh-⸗ 


rungen und doch wieder mit welch' ein— 
fachen Mitteln dieſe koloſſalen Laſten, 
die bei ihrem Sturze ſich tief in's Erd— 
reich eingraben, zu Thal gebracht wer⸗ 
den. Es iſt eine achtunggebietende Ar—⸗ 
beit. Beim glücklichen Eintreffen des 
letzten Steines am hieſigen Bahnhof 
wurde der Oberfuhrmann des Trans— 
ports von den übrigen Fuhrknechten in 
die Höhe gehoben und beglückwünſcht, 
heute iſt derſelbe wackere Mann todt, 
verunglückt in ſeinem Berufe, beim 
Transport eines zweiſpännigen Wa— 
gens, indem er auf der Vintſchgauer 
Reichsſtraße Morgens 4 Uhr wahr— 
ſcheinlich im Schlafe von ſeinem Wa— 
gen fiel’ und von dieſem erdrückt wur—⸗ 
de. Die Pferde blieben jtehen unb 
Fußgänger fanden Fuhrmerf und 
Leichnam. Das Bedauern über den 
Unglüdsfal, namentlich unter den 


Fuhrleuten des Vintſchgaues, iſt all— 


gemein. 
— — — — — — 


Ausgewanderte Sardinen. 


Die aus den Gewäſſern der Bretagne 
verſchwundenen Sardinen ſind allem 
Anſchein nach in deutſchen Gewäſſern 
wieder aufgetaucht. Es war befannt- 
lich in der legten Zeit viel von dem 
großen Elend berichtet morben, das 
über die Yyilcherbörfer der Bretagne 
dadurch hereingebrochen ijt, daß bie 
Sarbine,-deren Fang der alleinige Er- 
—— zahlloſer Fiſcherfamilien 


bildete, in dieſem Jahre an der franzö⸗ 


| fifhen Küfte gänzlich —— iſt. 


Jetzt fommt nun von den Fiſchern, die 


J 


dem Vorgeben, 


RN nr 3 Be ee ee — —Aa 
BR en BE — ei — 


Die 
STUTZE 
LEBENS 


Menthält alle 


> Nährkraft 


Al des beiten 


Früh: 


jahr: 


Weizens. 


Es ergibt 
ein Fünftel Ir 
| mehr Brot 


oder 


ba ‚Badwaarenf 


Auch 
das 
Beſte 
für 
Biscuits 


— — 


vor det Elbmündung an der Weſtküſte 
Holſteins dem Fange obliegen, eine | 
Kunde, die anjcheinend eine unerivar= 
tete Löjfung des „Sardinenräthjels“ 
bringt. Die bdeutfchen Filcher haben 
die Wahrnehmung gemadt, daß an 
verſchiedenen ſonſt fiſcharmen Stellen 
plötzlich reiche Fiſchgründe entſtanden 
find, die ein® befondere Art Heringe in 


I tolofjaler Menge, bergen, jo daß die 


Fanaausbeute eine überaus aroRe ill. 


als ge - I 
wöhnliches | 
Meht, und 

macht es | 

beſſer, 
als 
irgend 
ein 
anderes 
Mehl. 


i —X ? 
Al Runnearo” 


Diefe dort font kaum getannte Hes 
ringsart bat fih al3 überaus wohl⸗ 
jchmedend erwiejen, und die von born- 
herein naheliegende Annahme, dab e3 
fich Hier um die in der Bretagne vie 
fchwundenen Sardinen handelt, je 
nach den von der holfteinifchen Weit: 
füfte eintreffenden Berichten inzioi« 
chen noch dbucch weitere Thatjachen bes 
ftättat worden jein, 


— 
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Der Geiſt Amerikas 


gelangt zum Ausdruck in Amerikas größtem Nahrung-Produft— 


Eine Nahrung für Hand- und Kopf-Arbeiter— 
beinahe lauter Nährftoff. Eine Nahrung für gefchäftige Leute— 


Uneeda Biscuit 


jchnell gefauft und bequem. 


Das bejte Badwerf in der Welt— 

Geld vermag nichts befjeres zu kaufen, doch verkauft zu populärem Preis—5c 
Eine Nothwendigkeit wegen ihres Yahrungswerthes und Billigkeit. 
Ein Lurus wegen ihrer Güte und Reinheit. 

Jmmer verpadt in dem In⸗er⸗ſeal Packet, 


welches die Büte bewahrt von 


Uneeda Biscuit 


NATIONAL BISCTIT COMPANY. 
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Cefegrapifhe Depefchen. 


GBeltefert von der “Associated Presa") 


Inland. 


Bon den Hochfluthen-Gebieten. 

Wafhington, D. K., 25. März. Dem 
Metteramt tmird gemeldet, daß ber 
Miffiffippi zu Memphis, Tenn., um 
einen Fuß unter feinen höchften Waf- 
ferjtand gefallen ift, jedoch unterhalb 
Memphis noch immer fteigt. Zu Vid3- 
burg, Miff., und zu Nem Orleans ift 
er jeit geitern wieder um einengehntel- 
Yuß geitiegen; er wird an diefen beiden 
Pläten lanafam noch meitet jteigen, 
und Jeine höcite Fluth wird mahr- 
Iheinlih am Freitag oder Samftag 
an Helena vorübergehen. 

Netv Drleans, 25. März. Im einer 
gemeinfamen Sibung der hiejigen Ge- 
Ihäftsbörfe wurde anläßlich der vielen 
Senfationd-Depefchen über die Hoch- 
wafler-Lage dahier und der vielen 
ängftlichen Briefe von Leuten, melche 


hier Anverwandte oder Freunde haben, | 


beichlofjen, alle Nachrichten über eine 
ernftliche Bedrohung der Stadt öffent- 
lich für fauftdide Lügen zu erklären. 
Vorſicht! 
Waſhington, D. K., 25. März. Das 
Bundes-Schatamt madt befannt, daß 


eine neue falfhe Zwei-Dolar-Note in | 


Umlauf gebracht worden tft, ein foge- 
nanntes Gilber-Zertififat, Serie 
1899, Ched Letter „E.“, mit der Un- 
terfhrift „Lyons, Regiiter“ und „Ro= 
bert3, Ireafurer“. Diejelbe ijt mit- 
telſt Photo-Gravur hergeſtellt; beide 
Seiten ſind auf beſondere Papierſtücke 
gedruckt, und dieſe ſind, nach Einle— 


gung von Seidenfäden zwiſchen ihnen, 


zuſammengeklebt. Da die Note dicker 

iſt, als die echten, ſo iſt ſie bei etwas 

Aufmerkſamkeit nicht ſchwer zu erken— 

nen. 
Der leidige Raſſeuſtreit. 


New Orleans, 25. März. Die De— 
legatinnen zum „National Council of 
Women”, der morgen bier zufammen- 
tritt — im Gefolge der Frauenſtimm— 
rechtlerinnen = Konvention — haben 
einen argen Streit über die Zulaffung 
pen farbigen Delegaten, und berjelbe 
mag fogar zur Zerrüttung der Orga 
nifation führen. Die New Orleanfer 
Klubs wollen nicht3 mehr mit der na= 
tionalen Körperihaft zu thun haben, 
wenn farbige Delegatinnen anerfannt 
werben. Frau Lilian M. Hollifter 
von Detroit, Mich., die Schagmeifterin 
des National-Konzils, erklärt aber, 
foldhe Delegatinnen würden zugelaffen 
werben, ivenn fie von gutftehenden, mit 
ihren Beiträgen nicht im Rüdftand be- 
findlichen Organiſationen geſandt 
worden ſeien. 

Beſorguniß für Michigans Obſt. 

St. Joſeph, Mich. 25. März. Ein 
furchtbarer Schneeſturm hat das weſt— 
liche Michigan heimgeſucht, und die 
Temperatur ſank unter den Gefrier— 
punkt. In St. Joſeph und Benton 
Harbor und der Umgegend wurde 
mannigfacher Schaden verurſacht. 
Man fürchtet, daß die Obſt-Ausſichten 
ſich verſchlimmert haben. 


> 


Biuslan», 


Berein gegen den Tabaf-Truit. 

Berlin, 25. März. Die größten Ber- 
Iiner Zigaretten-Fabriken haben den 
Beſchluß gefaßt, einen Verein zur Be— 
tämpfung des amerikaniſchen Tabak— 
Truſt“ zu gründen. Das iſt die Ant— 
wort auf das erwähnte Vorgehen des 


Truſts, die Truſt-Zigaretten aus der 


Dresdener Fabrik Jasmatzki, welche 
bisher in Berlin feinen Eingang fan= 
den, bier in großen Mengen unent- 
geltlich zu verabfolgen. Man fieht den 
meiteren Schadhgügen ded Trufts "mit 
Bangen entgegen. 


Aus Dem Reiche der Kunit. 
Berlin, 25. März. Die Erftauffüh- 
rung bon Adolf Wilbrandts Trauer- 
fpiel „Zimandra“ am „Berliner Thea- 


ter“ hat nur einen mäßigen Erfolg er= | 


zielt. Das Urtheil lautet ziemlich all- 
gemein bahin, daß das neueDrama ein 
bliutleere® Stüd fei. Agnes Sorma, 
melche dieTitelrolle fpielte, bot eine we- 
nig anziehende Leiftung. 

Die verurtheilte Stiftsdame. 


Münden, 25. März. E8 wird ge- 
meldet, daß da8 Benehmen der, wegen 
Giftmordverfuchs zu jechd Jahren ver- 
urtbeilten Stiftsvbame Eliſabeth v. 
Hensler aud hinter Schloß. und Rie- 
jel ein äußert freches und widerſpen⸗ 

iſt. Sie fteht unter fchärffter 
Dewachung bei Tag und Nacht. 


Heimgegangen. 

Deutſcher Reichstag macht Oſterferien. 
Berlin, 25. März. Der Reichstag 
iſt bis zum 21. April in die Oſterferien 
gegangen, nachdem er noch das Budget 
in dritter Leſung angenommen hatte. 
Schoõnheits⸗Ronturrenz um Gar⸗ 
uiſon! 


Berlin, 25. März. Den Akten des 


| Reichstags find die Photographien von 


20 ber reizendften Mäbchen Krefeld's 
einberleibt worden: als fichtbares Ar— 
gument dafür, daß der Reichstag eine 
Bemwilligung für den Bau einer fta- 
| ferne in Krefeld machen foll. Der 
Kriegsminifter v. Gohler hatte den 


Poften auf Wunfh des Kaifers in | 


das Budget eingeftelt, und bamit 
hängt eine amüfante Gefchichte zufam- 
men. Im letzten Sommer befuchte 
nämlich der Kaifer Krefeld und wohn— 
te auch einer FFeitlichkeit bei. Er be- 
fand fich im Kreife einer Anzahl jun= 
ger Damen, die er feherzend fragt, ob 
fie gerne mit feinen Leutnant tanz» 
ten. 

„Ah, Majeftät,“ war die Antwort, 
„wir haben ja feine Zeutnants.“ 

„seine Leutnants?“ joll der Kaiſer 
erwidert haben, „dann werde ich Eu. 
ein Regiment fenden.“ 

Darauf gab der Kaifer den Befcht, 
ein Hufaren =» Regiment von Puiijel- 
dorf nach Krefeld zu verlegen, ſobald 
in legterer Stadt eine Staferne fiir die 
Aufnahme der Soldıren aebaut fei. 
Düffeldorf war aber mit diefer: Vor— 
gehen nicht. einverftanden und mehrte 
fi) vor der Yudget-Kommifficn des 
Reichötages tapfer geg:n die Wegnah- 
me bes Regiments. Krefeld ivar aler 
auch nicht unthätiq, und im Verlaufe 
des Gtreite® murden die Photogrc- 


| phien der hübfcheften Srefelderinnen 


| unterbreitet. Der Bertrerer Düffel- 
‚ dorf im Neichsta, meinte, feine 
| Stabt habe gerade jo hübſche Mäd— 
chen. und iur bereit, d.urch Unterbrei— 
tung bon Photograpdhier ten Wahr— 
heitsbeweis anzutretea, de. Worjiger 
ver Pımmillion lehnte 28 aber ch, auf 
viefe Art des MWettbewers einzugehen. 
Die Walderjced fommen bald. 


Berlin, 25. März. Graf und Grü- 
fin vd. Walderjee (frühere Mi Lee von 
New York) mwerben Mitte April nad 
New Vorf abreifen. 

| Der Feldmarſchall v. Walderſee iſt 
| noch nie in den Ver. Staaten geweſen. 
War nicht wahr. 


| Port of Spain, Irinidad,25. März. 

| Die Angabe, daß das britifche Kreu- 
zerboot „Pallas“ das venezolanifche 
Kononenboot „Reftaurador” megge- 
nommen babe, wird jeßt als gänzlich 
unbegründet bezeichnet. 


Zeutralamerikas Krafchie. 


Panama, Kolombia, 25. März. 
Nachrichten, die hier eingetroffen find, 
beftätigen, daß eine Revolution in der 
zentralamerifanifchen Republit Nita- 
ragua ausgebrpden tft. Diefelbe ijt 
eine Yolge ber Sreundfchafts-Dienfte 
melde der Präfident Zelayas, in 
Verbindung mit den Kämpfen in der 
zentralamerifanifhen Nepublit Hon— 
duras, dem alten dortigen Präfi- 
‚ bdenten Sierra und dem PVizepräfiden 
‚ ten Arias leiitete, E& werden nur nod) 
; Regterungs-Depefchen iiber die Grenze 
| bon Nikaragua gelafien, und der Ka- 

bei-Berfehr zmifhen Banama und 

KRolombia hat Daher für die nicht: 

amtliche Welt aufgehört. 


| 
| 
| 
| 


Tefegrapfifche Nolijen. 


Inland. 

— Das Staats-Obergericht von 
Ohio hat die Verfaſſungsmäßigkeit des 
neuen Lokal⸗Optiongeſetzes aufrechter⸗ 
halten. 

— Diebe beraubten zu Plainville, 
Ind., das Poſtamt, ſowie die Lager— 
und Ladenräume von M. H. Bunch, 
William Little und John Denney. 

— Zwei der chineſiſchen Geſellſchaf⸗ 
ten in Portland, Oreg. führen einen 
erbitterten, mit Thätlichkeiten verbun⸗ 
denen Krieg gegen einander. 

— In Kanſas City, Mo. wird jetzt 
bie Korruption des Polizei⸗Departe⸗ 
ments unterſucht. Allerhand erbauli—⸗ 
che Dinge kommen zu Tage. 

— Es heißt, daß Präſident Rooſe⸗ 
velt den Präſidenten des Ordens der 
Bahn-Kondukteure, E. E. Clark, zum 
Erſten Hilfsſekretär im neuen Han— 
delsminiſterium ernennen wird. 

— Senator Tillman von Süd-Ko— 
rolina wurde bei einer Rede in Detroit 
heftig ausgeziſcht, weil er von Sher⸗ 
man's Armee als Bummlern, Hüh— 


nerdieben 
ſprach. 

— Es wird aus Berlin gemeldet, 
daß die kanadiſche Eiſenbahngeſell— 
Ihaft in den Hartmann’fhen Mafchi: 
nenmwerfen zu Chemnit 20 Lofomoti- 
ven bejtellt habe. 

— Auf Beranlaffung des General: 
Unmaltes von Konnektifut mird bie 
Gefhäftsführung der „Economy De- 
belopment Co.“, "eines Chicagoer 
Unternehmens, dort einer Unterfu- 
Hung untermorfen. 

— Sn der Zuderfabrif zu Oxnard, 

‚ Kal., gab es ein Gefecht zmifchen 400 
| merifanifhen und 600 japanifchen 
Urbeitern; 2 der Erjteren murben 
| durh Schüffe töbtlich verwundet. Man 
| fürchtet noch mehr Blutvergießen. 
| — Dr. Levi D. Clay, ein wohlha- 
| bender 64jähriger Chicagoer, 
| murde von Hyrau Anna M. Failes in 
Denver, Kolo., wegen angeblichen ge- 
brodenem Ehe-Berjprechens auf $50,: 
000 Schadenerfaß verklagt. 

— Der General = Superintendent 
der Abteilung für Gehälter und Be- 
mwilligungen im Genetal = Boftamt, 
George W. Beaver, will bald abdan- 
fen, um eine einträglichere Stelle 
außerhalb des NRegierungsdienites an- 
zunehmen. 

— Der |llinoijer ftaatliche Gruben- 
Inſpektor, J. M. Taylor, erflärte nad) 
einer Unterfuhung, das Gruben=ln: 
glüd in Athen? jei durch den (mit um: 
gelommenen) Fred Ampfe verfchuldet 
worden, welcher eine zu große PBulver- 
ladung in ein Sprengloch gefeuert ha= 
be, fodaß ein Theil des Pulvers in den 
Eingang zurüdgefahren fei. 

— In Pittsburg wurden 64, mit 
Kohlen beladenen Barken, Eigenthum 
der Jones & Lauahlin Steel Co., in- 
folge des Hochmaflers von ihren An 
ferplägen meggerijlen, und 32 berfel- 
ben gingen im Monongahelaflufle un 


und Garpes =» Baggers“ 


ter, nachdem fie meiftens mit berfchie-. 


denen Brüden zufammengeftoßen ma= 
ren. 


Ausland. 


— Die Ein und die Ausfuhr 
Deutihlands hat in den Monaten 
Januar und Februar fast Durchmeg zu= 

| genommen; in der Zuder-Ausfuhr 
| jedoch fand eine Abnahme jtatt. 

— In London fanten die Konfols 
auf 908 und erreichten damit den tief- 
jten Stand, melden fie feit dem 
beutfch-frangöfifchen Kriege aufzumei- 
fen hatten. 

— 63 wird doc noch daran gear= 
beitet, daß Defterreich die St. Louifer 
Meltausftelung amtlich befhidt. Das 
Handelsminifterium foll geneigt fein, 
ben betreffenden ablehnenden Befhluß 
in Widerermägung zu ziehen. 


— Smifchen der fanadifchen Regie- 
rung und der Allan-Linie ift ein Ab- 
fommen ziweds Einrichtung fubfidirten 
Schnelldampfer -Verkehrs zwiſchen 
Kanada, Liverpool und Glasgow ge— 
troffen worden. 

— Mit 304 gegen 246 Stimmen 
verwarf die franzöſiſche Abgeordneten— 


—— — 
*4 


— Gegen den General-Major Sir 
Hector Mac Donald, Befehlshaber ver 
britiſchen Truppen in Zeylon, ſind 
ſchwere Sittlichkeits-Anklagen erhoben, 
und infolge deſſen iſt der Gouverneur 
der Inſel, Sir Joſeph Weſt Ridgwah, 
ermächtigt worden, ein Kriegsgericht 
einzuberufen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

San Franzisko: Ventura von Sydney, Auftralien. 
Tacoma, Waſh.: Shawmut von Yotkohama uſw. 
Genua: Vancouver von Boſton. 
Reavel: Lahn, von New Yort nach Genua. 
Rotterdam: Amſterdam don New Vork. 
Giaſow: Tuniſiau von Kanada. 
Eherbourg: Patricia, von New York nah Kamz 


Abgegangen. 


Nerv VYork: Rhyndam nach Rotterdam; Cedric wach 
Liverpool; Calabria, nach Gibraltar, Livorno und 
Neapel. 

Seottle, Waſh.: Rio kun Marı nah Honafong. 

Sagres: Denderab, von Hamburg ad Sun runs 


| ziöfo, über Genua, VBalparaijo u 


. 
Queeustown: Saronia, von Liverbpool nachBoſton. 


Sgotalbericht. 


Up ewig ungedeelt! 


Erinnermmasfeier an die Erhebung Schles- 
wig=Boliteins. 


Ueberall, wo Scleswig-Holfteiner 


| wohnen, wird am 24. März des Tages 
' gedacht, an dem fi vor nunmehr 55 
| Kahren, in dem an blutigen. Kämpfen 


ı gehalten. 


gegen Fürftenmacht und um ein einiges 
freies Deutfchland reichen Jahre 1848, 
die deutfchen Herzogthümer Schleswig 
und Holftein gegen die yremdherrihaft 
der Dänen erhoben. So aud hier. 
Der „Schleswig » Holiteiner Sänger- 
bund“ hatte die Veranftaltung der 
Feier übernommen, zu deren Abhal- 
tung die Turnhalle an der Nord Clark 
Str. gemählt worden war. Dieje war 
mit Vereinsfahnen, dem Sternenban- 
ner und den Wappen der Städte ber 
meerumfchlungenen Zande auf das 
Schönjte gefhmüdt; aber einen no 
größeren Schmud ber Feier bildete die 
Anweſenheit einer Anzahl Veteranen, 
Theilnehmern can den Trreiheits- 
fampfen. Die die Menge der Yelt: 
genofjen bildende jüngere Generation 
bermag nur durch Schilderungen die 
Bewegung und deren hehre Zmede zu 
verjtehen, erlebt hat fie diefelbe nicht. 
&3 war daher wohl angebracht Seitens 
der Feſtordner, daß ſie ein paar tüch- 
tige Feſtredner gewannen, die in kur— 
zen, auch für den Fernſtehenden leicht 
verſtändlichen Zügen jene ruhm— 
und blutreiche Zeit ſchilderten. Dies 
geſchah Seitens der Herren E. F. L. 
Gauß und Richter Max Eberhardt, 
wie nicht minder durch Herrn Stracke, 


einen der alten Freiheitskämpfer. 


Im Uebrigen beſtand das Pro— 
gramm aus muſikaliſchen Vorträgen, 
und zum Schluß wurde ein Ball ab— 
Der muſikaliſche Theil 


ſtand unter Leitung von Herrn Otto— 


mar Geraſch und war vorzüglich. Nach 


einigen Orcheſtervorträgen trug Herr 


Auguſt Jeppe das wundervolle, ergrei— 
fende Tenorſolo „Auf Jütlands Auen“ 
vor, unter Begleitung des Sänger— 
bundes, des Orcheſters und auf dem 
Piano. Daran ſchloß ſich der ſo dank— 
bare Vortrag „Nachtlied der Krieger“ 
durch den Sängerbund, während Herr 
Otto Brunke mit dem Baritonſolo 
„Soldatenliebe“ die Hörer erfreute. 
Dirigent Geraſch hatte das präch— 
tige vaterländiſche Lied „Schleswig— 
Holſtein, meerumſchlungen,“ als Feſt— 
Ouvertüre komponirt, und dieſe wurde 
vom Orcheſter mit großer Präziſion 
zum Vortrag gebracht. Eine reizende 


Darbietung war das nun von Frau 
Dr. Matthey aus Davenport geſun— 


Geraſch, Johann Harms und John 


Kammer jammtliche Gefuche der re= | 


|; Iigiöfen Prediger-Orden um Gant- 
| tion. 
aud) derjenige der enalifchen Paſſio— 
| ntiten. 
Drange River = Kolonie, der Kap- 
Kolonie, Natals und Rhodefias haben 
eine Zoll - Konvention unterzeichnet, 
melche Großbritannien und den, die 
| gleichen Vortheile gewährenden Kolo- 
nien eine 10-prozentige Ermäßigung 
| bemilligt. 
— In Dresden ärgert man fich fehr 


Unter diefen Orden befindet ſich 


gene Lied: „Der König von Thule” 
aus „Fauft,“ in der Liszt'ſchen Kom— 
pofition, und der Dame murde gar 
mohl verdienter Beifall zu Theil. Der 
feitgebende Verein jang zmei an« 
muthige fleine Wolt3liever, „Min 
Buerdeern” und „Mein Wunfch,“ und 
jhloß das Konzert mit dem Eyor (mit 
DOrhotterbegleitung) „Die Landerken- 
nung“ bon Orieg ab. Herr Auguft 
Lüders folgte mit der Verlefung von 
„Ein Feltgruß aus Kiel“ des befann- 
ten plattdeutfchen Dichter8 Johann 
Meyer in Kiel, Ehrenmitglied des Ver— 
eins, der vankbare Aufnahme fand, mie 
auch ein telegraphifcher Gruß von Hrn. 
Sohn M. Kammeron in Cincinnati, 
einem anderen Chbrenmitglieve des 
Sängerbundes. 


Den Feſtausſchuß bildeten die Her— 


ren H. Kaul, Aug. Lüders, Dr. Fr. 
Springe, Hans Jenſen, Ottomar 


Schultz. 


— — — — 
Heimſiätten⸗Bauvereine. 


Der Hrneratanmwalt nıd der Staatsanwalt | 


gehen gegen ſolche vor. 


Infolge der vielen Standalgeſchich— 


ten, welche in letzterer Zeit in Verbin— 
— Die Vertreter des Transbaal, der 


| 


| 
| 


dung mit der Gebahrung gewifler Ge 


fellfhaften befannt wurden, Die fich | 
anbeiichta machten, ihren Mitaliedern | 
gegen almähliche Wözahlung Heimftät: | 


ten zu errichten, hat der.Generalftaat3- 
anmwalt Hamlin jet im Kreisgericht 
Klagen gegen folgende Gefelichaften 
eingeleitet: Freebolder of America, 
Home Guaranty Eo., Eaquitable Pur— 


darüber, daß der dortige amerifanijche | hafıng Eo., auch als Eauitäble Loan 


Konful dem amerifanifchen Zahnarzt 

O’Brian, der megen angeblicher Be- 
| ztehüungen zur Prinzeffin Quife ver- 
anlaßt' wurde, Sacdhjjen zu verlaffen, 
ein Leumund3-Zeugniß mitgegeben 
bat, da3 einem QIadel der fächftfchen 
Regierung gleihfommt. 


— Der PolizeisChef von Potsdam 
erklärte vor dem beutjchen National- 


fomite, melches dem internationalen 
Mädchenhandel zu fteuern fucht, auf 


Grund feiner fürzlichen amerikanischen 
Inſpektionsreiſe, es würden nur we— 
nige Mädchen nach den Ver. Staaten 
importirt, die meiſten würden nach 
Südamerika gelockt. 

— Der Ruſſe Michael Goetz, der 
neulich in Neapel verhaftet wurde, 
ſcheint nur der Mithilfe bei der Er— 
mordung des ruſſiſchen Miniſters des 
Innern beſchuldigt zu ſein. Eine 
halbamtliche Note der italieniſchen 
Regierung erklärt, daß Goetz nicht an 
Rußland ausgeliefert wird, ausge: 


* 


— 


Co. bekannt; American Home Aſſur— 
ance Co. und die United States 
Guaranty Home Purchaſing Co. von 
Chicago. Die letztgenannte Geſellſchaft 
iſt die einzige von den genannten Un— 
ternehmen, welche keinen Grundeigen— 
thumshandel treibt. In der Klage wird 
von den Geſellſchaften Rechenſchaft da— 
rüber verlangt, mit welchem Recht ſie 
im Staate Geichäfte treibes. 

Heute hat aud) Staatsanwalt De: 
neen eine ähnliche Klage gegen die 
Homeftead Security Co. angejtrengt, 
und Richter Baker hat ihm die Erlaub- 
niß zur Anhängigmadung eines Quo 
Warranto =» Verfahrens ertheilt. 


— — —— — 


533.00 nad) der Baeific-Küjfte. 


Bia. Chicago & Nortäiweitern Eijenbahn täg⸗ 
lich. Niedrige Raten nah Helena, Butte, 
Spotane, Dgden, Salt Lake. Touriſten⸗ 
Schlafwagen täglih. ‘Tägliche und perjöns 
lid) geführte Erfurjionen.‘, Tidets 212 Claxt 
Str. Telephone. Zentral 721) und Wells 
Etragen = Statjer 
Ei ‚ MT-I1,13,1617, 19,21, 225,90,38,20 


+ 
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„Mbendyoit“, Chicago, Mittwod, den 25. März 


[nommen e3 Yoirb au; Ein nidht=voliti- 
1 fches Verbrechen beiwiefen. 
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direnger vefehl. 


Frachtfahrer dürfen nicht mehr an 
Sympathieſtreils theilnehmen. 


Außer mit höherer Erlaubniß. 


Der gemeinſame Vollſtreckungsaus ſchuß der 
Frachtfahrer⸗· Gewerkſchaften nimmt Stel 
lung. —, Keine Hilfe, wenn Ihr Euch nicht 
zu einem Schiedsgericht verſteht“. 


zu 


| Der Vorftand des Frachtfahrer-Ver- 

bandes hat geitern Abend ganz ener- 
| aifch Stellung zu Gunſten ſchiedsge— 
| richtlicher Erledigung von Arbeits— 

fragen genommen und aleichzeitig be- 
| fehloffen, Frachtfahrer oder Fracht— 
fahrer-Unions, welche ohne Rückſicht 
auf ihre eigenen Arbeitsverträge und 


ohne Erlaubniß ihrer Eretutivbehör abhangigen Union entlafjen und die 
irgend einem Streit be: | 3* 
Gleichzeitig | & Mayer find ivieder im Gange. Yept 
| Mi Seiten der 
Mitglieder | wird von Geiten 


den fih an 
theiligen, zu maßregeln. 
murde den Abgefandten von vier Ur- 
beiterverbänden, deren 
ftreifen, Hilfe vermeigert, jevod Das 


lichen Beilegung der 


Nieberlegung ber Arkeit um Rath.ge- 
fragt hatten. et waren fie Willens, 
auf eine ſchiedsgerichtliche Verhand⸗ 
lung einzugehen. Eine ſolche dürfte 
wabrjcheinlih doch noch vermittelt 
werben. Auch die Abgefandten zweier 
anderer fleinerer Gewerkſchaften er— 
hielten den Beſcheid, ihre Beſchwerden 


| fehiedsgerichtlich beizulegen. 


. u, gemacht, 
Anerbieten gemacht, zur fchiedsgerichte | gemad) 


Meinungdvers | 


fchtedenheiten zwischen ihnen und ihren | 


Arbeitgebern vermittelnd einzutreten. 
| feiner Fuhrmanns-Union 

nadhjichtia fein, 
Spmpathieftreit betheiligen, 
nicht gutgeheißen haben“, erflärte Prä- 
ftdent Young. „Wir haben ung vor ei- 
niger Zeit entfchloffen,niht mehr in 
Streif3 einzugreifen, aber diefe Erflä- 
rung hat weniq genügt. Wir werden 
jeßt zu draftifhen Maßnahmen fchrei- 
ten. Das ewige Streifen muß aufbö- 
ren. Unfere Arbeitgeber werden miß- 
trauifh und unfere Kaffe wird leer. 
Wenn unfere neuen Verhaltunggmaß- 
regeln nicht genügen, werden wir ſolche 
ergreifen, die e3 jein merben, aber dies 
dürfte faum nothmwendig fein.” Ein: 
ſtimmig faßten die Vertreter der 37 
Union der Frachtfahrer dann fol- 
gende Beichlüffe: 

„Wir, die Frachtfahrer von Chicago 
und Umgegend, bedauern das übereilte 
Verfahren einzelner Frachtfahrer— 
Union3, indem fie fih an Sympathie- 
ftreif3 betheiligten. 

„Wir befchließen, die Gefehe des 
Verbandes über Sympathieſtreiks 
durhzuführen, wie fie in,unferer Ver- 
faljung niedergelegt find, und wir em= 
pfeblen, daß jede Union gegen ein fol- 
ches Mitglied, melches diefe Gejete 
verlegt, vor dem gemeinfamen Voll: 
ſtreckungsausſchuß Antlagen erhebt; 
im Falle eine Union fich folcher Ge- 
ſetzesverletzung ſchuldig macht, ſoll die 
Anklage vor dem nationalen Voll— 
ſtreckungsausſchuß erhoben werden.“ 

Die Verfaſſung ſchreibt über Sym— 
pathieſtreikls vor, daß ſolche nur er— 
klärt werden dürfen, nachdem zwei 
Drittel der Frachtfahrer-Unions der 
betreffenden Gegend oder der gemein— 
ſame Vollſtreckungsausſchuß, wenn ein 
ſolcher dort beſteht, das gebilligt ha— 
ben. Auf Verletzungen ſoll in Zu— 
kunft Ausſtoßung aus der Union, be— 
ziehungsweiſe Aufhebung des Frei— 
briefs der betreffenden Union, folgen. 

Die Vertreter der ſtreikenden Wa— 
genbauer baten um Hilfe. Sie wurden 
aufgefordert, ihre Forderungen einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. „Wir 
haben nichts zu unterbreiten,“ war die 
Antwort. „Dann haben wir nichts mit 
Ihnen zu thun,“ rief ein Fuhrmann. 
Der Abgeſandte war beſtürzt, kheilte 
dann aber mit, daß bereits in 75 
kleineren Wagenfabriken dieForderun— 
gen der Wagenbauer bewilligt worden 
und etwa 600 der Streiker infolge 
deſſen zur Arbeit zurückgekehrt ſeien. 
Mit den Großfabrikanten drohe aber 
ein langwieriger Kampf. Die Anwe— 
ſenden bedauerten das und hielten un— 
ter ſolchen Umſtänden die Einſetzung 
eines Schiedsgerichts für das Beſte. 
Präſident Young hat heute, mit Zu— 
ſtimmung der Ausſtändigen, bereits 
die nöthigen Schritte gethan. 

Auch die ſeit Monatsfriſt ſtreikenden 
Angeſtellten der People's Gaslight & 
Coke Co. erhielten auf ihr Hilfegeſuch 
einen abſchlägigen Beſcheid, weil ſie 
den Frachtfahrerverband nicht vor 


gegenüber 


Fette Vabies 
Sind gnie Scläfer. 


Der Ausdrud „Schläfrig ivie ein 
| fettes Babn“ jagt fehr viel, denn 
fette Babies find aute, kleine Schläfer. 
| Welcher Unterfhied zwiichen ihrer er- 
frifchenden Ruhe und dem Wachen md 
Herumrolien der fchlaflofen Kaffee- 
trinfer. Ein auter Rirchen-Velteiter 
in Sprinafield, IU., fand einen Wea 
zum geſunden Schlaf an Stelle von 
Schlafloſigkeit. vor drei Jah— 
ren“, ſagt er, „litt io Fürein Jahre 
an Magenklopfen, isar fe): 
mit Nieren außer Di’ vn, 
web und Ihre: li SH Chafsit be 
haftet. 

Nachdem ich alle Arte n oon Heilmit 
teln verfuht hatte, 


12 
nd i 2 
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kan ich zu dem 


„Wir ſind ſo ſchnell gewachſen, daß 
unjere Mitglieder glauben, mir fünn- 
ten thun und laffen, mas wir wollen,” 
fagte Herr Voung. „Sie zeigen gern 
ihre Kraft und betheiligen jih an 
Streiks, die ungerechtfertigt find und 
gegen ihr eigenes Beites verjtoßen. Es 
ift Zeit, daß die Gemwerffchaften zu der 
Ueberzeugung fommen, daß Ausitände 
aefährlich find und frieblihe Schlidh- 
tung von Zmiftigfeiten das Beite ift. 
Wir befürworten Schiedsaerichte und 


werden unferXheil zur Förderung ders | 


jelben thun, jelbit auf die Gefahr Bin, 
einige Freunde zu verlieren.“ 

Die Fuller Eonftruction Co. hat die 
anftößigen Bauflempner von der un- 


Arbeiten am Neubau von Schlefinger 


Federation of 
Labor, wie fhon berichtet, ein Verfudh 
die beiden hadernden Baus 
klempner-Unions zur Vereinigung zu 
veranlaſſen. 


Das unter Countyrichter Carters 


Vorſitz gebildete Schiedsgericht, wel— 


| „Wir werben feinem Fuhrmann und 
— der Tüncher 
welche ſich an einem 
den mir | 


| 
| 


chem die Cohnforderung der Gehilfen 
von 37% ftatt 35 Ceni2 
Stundenlohn unterbreitet war, hat den 
Reuten 364 Gent3 zugejprochen. Die 
Entjcheidung berührt 2000 Arbeiter. 

Die 2500 hiefigen Wäfche- und 
Bäcereifahrer werben im Laufe diefer 
MWoche mit ihren Arbeitgebern gemein 
fame Verfammlungen abhalten, um 
eine gleihmäßige XLohnftala feitzu- 
ftellen. 

Der Streit der Gehilfen derDampf: 
röhrenleger in den Anlagen der Ehi- 
cago Houfe Wreding Eo., an 35. und 
Iron Str., ift von den Gemerffchaften 
der Keffelmader, Mafchintiten und 
Trachtfahrer gebilligt morden. Die 
Ausftändigen fordern die Entlafjfung 
des Merfmeifters, melcher jtet3 zu lin= 
gunften der lInion Partei ergreifen 
fol, und die Wiederanftellung aller 
Ausftändigen. 

Heute Abend halten folgende Ge- 
merfichaften in den beigefügten Hallen 
Verfammlungen ab: 

Baufchreiner, Nr. 10 - 

Ranfchreiner, Nr. 58 — 

Baufchreiner, Nr. 419 — 15 

Briidenbauer- und Baneifen 
Madifon Straße. = 

Vereinigte BYauflemprer 104 Randolph Str. 

Dampfröhrenleger — 122 LaſSalle Str. 

Hebetrahn-Maſchiniſten — 79 Randolph Str. 

— —— —ñ— e 
Kein Geheimmittel. 

Es iſt eine durchaus falſche Anſicht, daß die 
St. Bernard, Kräuterpillen, dieſes ſegensreiche 
und zuverläſſige Heilmittel für jo zahlreiche 
Krantheiten, eine Art von Geheimmittel ſeien. 
Nichte kann tbörichter ſein als dieſe Annahme. 
Die Erfinder dieſer Pillen, die frommen Möuche 
des Ordens vom heiligen Bernard, waren keine 
Geheimnißkrämer. Sie kannten die wohlthätigen 
un, beilträftigen Gigenfhaften der Ntränter, 
aus melden ſie das Heilmittel berftellten und 


erzielten damit fhon bor diclen Jahrhunderten 
überrafhende Auren. momift 


— os 


Leichenfund. 
Der Fluß gibt ſeine Codten herans. 


Aus dem Fluſſe in der Nähe der 
Polk Straße-Brücke wurde heute die 
Leiche des 40jährigen Albert Mueller, 
Nr. 461 N. Paulina Straße, gefiſcht 
und nach Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 22 Oſt Adams Straße, geſchafft. 
Mueller fiel am 15. Januar von einem 
Prahm in den Fluß und ertrank. 

Der Fuhrmann John Gallagher 
fiel heute beim Ausbiegen aus den 
Straßenbahngeleiſen an Sedgwick 
und Diviſion Straße von ſeinem Sitze 
auf das Pflaſter und erlitt ſchwere 
Schädelwunden, ſowie Verletzungen 
am Geſicht und an den Händen. Er 
wurde mittels Droſchke nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 156 N. Green Straße, 
geſchafft. 

Der Lokomotivbführer John Glover, 
der am 12. März gelegentlich eines 
Zuſammenſtoßes zweier Züge in der 
Nähe von Peotone, Ill. verunglückte, 
erlag heute im St. Lukas-Hoſpital den 
erlittenen Verletzungen. Der Verſtor— 
bene, welcher in Dienſten der Illinois— 
Zentralbahn ſtand, war 46 Jahre alt 
und wohnte mit ſeiner Familie Nr. 
1558 Wabaſh Avenue. 


43. und State Str. 
Center und Clark Str. 
51 Oſt North Ave. 


Arbeiter — 198 


* GErtra PBale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla⸗ 


' fohen und SFäffern. Tel. Soutb 869 m 


| wie an anderer Stelle berichtet, 


— — 


Den Dieben abgejagt. 


— 


Das Fuhrwerk mit Waaren im 
Werthe von 85000, welches geſtern, 
vor 


dem Güterſchuppen der Chicago, Bur— 


lington & Quincy 


Bahn geſtohlen 


‚ tmirde, tit von den Deteftives Kirby 


und Birmingham au Weftern Avenue 
und 25. Place zurüderlanat morben. 
Amer Männer, die auf dem Wagen 
fukren, fprangen ab und entfamen, ob- 


ı glei ihnen die Beamten mehrere Ku- 


Schluß, daß meine Lersen die Folge | 


vom Kaffeetrinten feien, und da id 


tung las, befchloß ich, ihn zu berfuchen. | 
Er erwies fih mir al3 zufagend von | 


der erften Taffe an. AZuerft 
ihn verdünnt, dann rein. 
mir, und zu meiner großen Freude 
mar ich bald vom Magenleiden befreit, 
die Nerpöfität verfchtvand und der 
Kopf war klar, und Statt die halbe 
Nacht wach zu Tiegend, jchlief ich mie 
ein fettes Baby und jtand am Morgen 
erfrifcht auf. ch verdante dies dem 
Aufgeben von Kaffee und dem Trinten 
von Poftum.“ Namen erfährt man von 
Poſtum Eo., Battle Creef, Mich. 

Nichts Wunderbare darüber, denn 
e3 gibt einen Grund dafür. Wenn ge- 
funder, feiter Schlaf Werth für Euch 
bat, gebt den Kaffee auf und macht mit 
Poſtum einen kurzen Verſuch — jagen 
wir 10 Tage. Das wird es bewei— 
ſen. 


trank ich 
Es behagte 


5% 


celn vachſendten. Fuhrwerk und Waa— 
er den ihren Figenthümern zuge— 


*ZJoſeph Spiegelhauer, Nr. 210 
Caß Str., beabſichtigt, einen Haft- 


einen Artikel über Poſtum in der Zei- befehl gegen den Advotaten J. A. 


Reade zu erwirken, auf deſſen Veran— 
laſſung ſein Sohn, der 17 Jahre alte 
Joſeph Spiegelhauer, verhaftet wurde. 
Er war mit zwei anderen Radfahrern 
beſchuldigt worden, in Evanſton das 
von Reade gelenkte Automobil mit 
Steinen beworfen zu haben. Vor Rich— 
ter Ely ſagte ſelbſt Reade aus, er habe 
nicht geſehen, daß Spiegelhauer eben— 
falls mit Steinen geworfen habe, trotz⸗ 
dem belegte ihn der Richter mit einer 
Geldſtrafe, weil, wie er ſagte, der 
Junge ſich in Geſellſchaft der wirk— 
lichen Miſſethäter befunden habe. 


— In hundert Jahren. — Backfiſch: 
„Was iſt denn das für eine Blume, 
Mama?“ — Mutter: „Das iſt eine 
Orakelblume.“ — Backfiſch: „Nicht 
wahr, das iſt die Blume aus der Zeit, 
wo man ſich noch liebte?!” 


Krankheiten. 


3 


Fichl, mehr Licht, 


und Chicago hal es 


Die Elektrizität hat einen neuen 
und fehr gefährlichen Rivalen. 


Strahlendes Gaslidht. 


Ein findiger Kopf bringt es in Wett: 
| bewerb mit der gcheimnißvollen Kraft. 


| Meuefie Einrihtungen verleihen ihm die 
Biendende Selle des elektrifhen Bogen- 
fihtes zu Bedeutend ermähigten 
Preifen. 


| Ehicagoer, die ftolz auf ihre Stabt 
find — und welcher Chicagner wäre e3 


nicht? — haben oft Gelegenheit, am 
Abend die pracdhtvolle Beleuchtung zu 
bewundern, die unjere Haupt 
Geſchäftsſtraßen tageshell macht. Es 
ſcheint, als ob die Geſchäftsleute in 
Bezug auf Illumination einander zu 
übertreffen ſuchen. Sicherlich wiſſen 
ſie den Werth guter Beleuchtung für 
ihr Geſchäft zu ſchätzen, denn je blühen— 
der das Unternehmen, je größer fein 
Umſatz, deſto heller ſind die Geſchäfts— 
räume erleuchtet. Umgekehrt, je lang— 
ſamer das Geſchäft, je kleiner der Um— 
ſatz, deſto düſterer ſieht der Laden am 
Abend aus. Die unvermeidliche Fol— 
gerung für jeden Vorübergehenden iſt 
daher, daß Licht und Wohlfahrt Hand 
in Hand gehen, ebenſo wie Dunkelheit 
| und Armuth. Diefe Folgerung  ift 
durchaus zutreffend. 

Noh vor menigen Nahren konnte 
man allerlei Entjehuldiqungen für ein 
Gefchäft anführen, das fih von ande= 
ren im Wettbewerb um die fchönften 
ftrahlenditen Lichteffefte übertreffen 
ließ. Damals war ein Gefhäftämann 
gezwungen, entweder fich eleftrijche 
Bogenlichter einlegen zu laffen oder 
da® Gas mit den altmodifchen Bren- 
nern meiter zu benußen. Für viele 
Gefchäfte waren jedoch die Koiten des 
elektriſchen Bogenlichts ſo hoch, daß fie 
thatfählih davon abftehen mußten, 
und to eine Anzahl benöthtgt murbde, 
war e8 geradezu unmöglich, der Sache 
näher zu treten. 

Aber dieje Zeit ift vorüber, umb 
deshalb tit der Ehicagoer heute in der 
Lage,die brillanten Beleuchtungen,wel- 
che er überall des Abends jteht, bewun= 
dern zu können. Als die Beople’3 Gas 
Light and Cofe Company den Werth 
einer befleren Beleuchtung ertannte, zu 
niedrigerenKoſten als dieElektrizitäts— 
Geſellſchaften ſie zu liefern vermoch— 
ten, überließ ſie einigen erfinde— 
riſchen Köpfen in ihren Dienſten die 
Aufgabe, ein Gas-Licht zu erzeugen, 
welches &benf o gut, wenn nicht beifer, 
als irgend ein elettrifches Licht fei. 
Dem Erfola, melden diefe erfinde- 
tifhen Köpfe erzielten, verbantt Chi- 
cago jeßt den Ruf, die am beften be= 
leuchtete Stadt in der Welt zu fein. 
Die Gefelfhaft injtallirt jebt, fo 
fchnell wie ihre YFazilitäten e3 zulaffen, 
ein Ga3 Bogen-Licht, welches, wieViele 
behaupten, das eleftrifche übertrifft. 
Außer der intenfiven Leuchtkraft befigt 
ed einen Vorzug, meldher der Börje 
eines ‘eben angenehm ift—den bedeu— 
tend niedrigeren Koftenpreid. Diefe 
Lampen find für Leuchtzwede, für 
innen und außen, find mäßig im 
Preis und merben fojtenfrei an 
gebracht, auägenommen für Straßen- 
beleuchtung, wo ein aeringer Preis für 
das Anbringen berechnet wird. 

Noch ein anderer Vorzug bei diejen 
Lampen follte nicht überjehen werben. 
Bei dem elektrifchen Licht ift der Ge- 
braud) auf gemiffe Stunden der Nacht 
beichräntt; fie merben zu einer be= 
ftimmten Stunde angebreht und zu 
einer bejtimmten Stunde abgedreht. 
Bei denGa3-Bogen-Lampen fontrollirt 
der Konfument den Dienft ganz nad) 
feinem Belieben. Wenn er zum Bei- 
fpiel denkt, daß er um 2 Uhr Nachmit- 
tags Licht braucht, fo dreht er das 
Licht an, und wenn er e3 die ganze 
Nacht zu brennen wünfcht, fo fann er 
e3 brennen laffen. Abgefehen von den 
niedrigen Koften diefes Lichtes, bildet 
die Möglichkeit, es jeden Augenblid 

| an und abdrehen zu können, Gelegen- 

| heit, bedeutende Erfparniffe zu madıen. 

| Mie die Sache heute liegt, find viele 
Firmen gezwungen, beives — Gas und 
Elektrizität — in ihren Gefjchäfts- 
pläßen zu verwenden, fo daß fie an 
dunflen Tagen Gas brennen fönnen, 
bis das eleftriiche Licht angebreht 
wird. Die Folge iit, daß am Ende 
des Monat3 zmei Rechnungen für Be- 
leuhhtung zu bezahlen find, mährend 
nur eine nöthig märe. 

Es aibt alfo feinen Grund, daß 
irgend ein Chicagoer fein Licht nur 
trübe brennen läht. Die People’8 Gas 
Light and Cole Company fhidt auf 
Nachfuchen in ihrer Office, an Adams 
Straße und Michigan Apenue, einen 
Beleuchtungd » Fahmann nach jeder 
Adrefle, und der wird dem Konjumen- 
ten genau jagen, wa3 er an neuen 
Lampen nöthig bat, mit Angabe ber 
Koften. Mehr Licht! 


* Die Fine Art3 Building Eo., mel- 
che vor Wochenfriſt das Eigenthum 
202—208 Michigan Ave, 186 bei 
1713 Fuß, von Stubebater Bros. um 
$2,500,000 erworben, bat zur GSicdher- 
ftelung der Ausgabe von Bonds im 
Betrage von $1,000,000 der Yllinois 
Truſt and Sapings Banf eine Hypo— 
thef in diefer Höhe außgeftellt. Die 
Bonds tragen 43 Prozent Zinfen und 
follen binnen dreißig Jahren eingelöft 
werden. 

—⸗ —ñ e — ⸗ 


Dr. Wood's Norway Pine Syrup ſcheint 
ſich beſonders zum Gebrauch bei Kindern zu 
eignen. Angenehm zu nehmen, lindernd in 
Wirkung. Es iſt das Heilmittel aller Heit⸗ 
mittel fur jede Art von Kehl⸗ und Lungen⸗ 
womiir,eue 
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Die beitiigen ı Geldfäde. 


Am Baterlande 5: zu verzmweifeln, ift 
die Hauptobliegenheit der jeweiligen 
Dppofitionspartei. Die Patrioten, die 
gerade nicht am Ruder find, fünnen 
nie begreifen, daß die verblerdete Na- 
tion bon den neyen Steuermännern 
noch nicht auf den Meeresgrund ver= 
jenft worden ift, und find felfenfeit 
überzeugt, daß ſie dem Schiffbruch 
nicht mehr lange entgehen fann. Des- 
halb. wird man mohl auch nicht alles 
wörtlich zu nehmen brauchen, mas ber 
ehemalige liberale Premierminifter 
Rofeberyg im britifchen Herrenhaufe 
über die jammervolle Lage Großbri- 
tanniens gejagt hat. Wenn er aber 
auch ftarf übertrieben haben mag, fo 
muß bod) jeine Schwarzmalerei einen 
gewillen Untergrund haben, meil er 
durch bloße Phantafiegebilde nicht den 
geringften Eindrud hervorrufen iönn- 
te, und jich alfo nur lächerlich machen 
würde. 

Lord Rofebery jprach iiber die „na= 
tionale VBertheidigung“ und war auf: 
richtig oder boshaft qenua, die briti- 
Tchen Gelvfäde als das mächtigſte und 
wirkſamſte Vertheidigungsmittel hin— 
zuſtellen. Nur durch dieſe Geldſäcke, 
behauptete er, wäre ſeinerzeit Rapoleon 
aus England herausgehalten und vom 
Throne geſtürzt worden. Um ſo mehr 
würde der Redner es beklagen, wenn 
der britiſche Beutel jemals leer werden 
ſollte. Er müſſe aber leider auf die 
Autorität der größten Volkswirthe hin 
behaupten, daß die Regierung in den 
jetzigen Friedenszeiten die Geldſäcke 
ungemein raſch leere und die Nation 
ſich zu Tode verbluten laſſe. 

Ganz aus der Luft gegriffen, wie 
geſagt, iſt dieſe Anklage nicht. Die 
Thatſache, daß die berühmten briti— 
ſchen Konſols, die ſelbſt von Königen 
und Kaiſern für die ſicherſte Kapital— 
anlage gehalten zu werden pflegten, 
auf 908 gejunfen find, deutet auf eine 
erhebliche Erichütterung des Staats- 
frebit3. ITroßdem läßt fich der Regie- 
zung gerade vom NRojebery’fchen 
Standpuntte aus fein berechtigter 
Vorwurf machen, denn fie verfährt ja 
eben nah dem Grundfate, daß bie 
Sicherheit Großbritanniens lediglich 
auf feinen Geldjäden beruht. Sie hat 
offenbar ganz und gar auf den Vorjat 
verzichtet, das britifche „Preitige” mit 
den Waffen wiederherzuftellen oder zu 
behaupten. Statt dejfen will fie den 
Frieden und die Einheit des Reiches 
mit Geld erfaufen. 

Auf nichts anderes zielen die beiden 
„großen“ Vorjchläge, die demnächſt dem 
Parlament unterbreitet werden jollen. 
Der ehemals jo fampfesmuthige und 
unberföhnliche Kolonialjefretär Cham= 
berlain ift von feiner Reife durh Süd: 
afrifa mit der Ueberzeugung heimge— 
fehrt, daß die „beitegten“ Buren nur 
durch möglihft großmüthige geldliche 
Unterftügungen an den neuen Herrn 
gefeffelt werden fünnen. Er befürmor- 
tet deshalb fogenannte Darlehen im 
Betrage von mehreren hundert Millio- 
nen Dollars, obmohl er wahrjcheinlich 
nit alaubt, daß die „geliehenen“ 
Summen jemals werden zurücdgezahlt 
werden. Auf die gleiche Art follen die 
ewig unruhigen Pächter in Srland zu= 
friedengeitellt und zu „loyalen“ Unter: 
thanen gemacht werben. Die Regie: 
rung will alle VBerfolgungei einitellen, 
die Ausnahmegejete aufheben, die ein- 
gejperrten Nationaliften befreien und 
die Pächter in Grundeigenthümer ver= 
wandeln. Gie erbietet fich nicht nur, 
bie zur. Ablöfung der bisherigen 
Sandbafiger erforderlichen Gelder vor— 
zufßießen, jondern fie will fogar aus 
Staatsmitteln den Unterfchied zwi— 
fchen den Forderungen der abligen 
Grundherren und dem Angebote der 
Pächter ausgleichen. Weil die Jrlän- 
ber für den Grund und Boden nicht To 
viel bezahlen wollen, wie er thatfächlich 
erth ift, jollen die britifchen Gteuer- 
jahler 50 oder no mehr Millionen 
zufßhiehen,, und zu Diejer milden 
Gabe jollen natürlich auch die Bauern 
in England, Schottland und Wales 
beitragen, denen feine Erlöfung aus 
dem PBachtverhältniffe in Auzficht ge- 
ftellt wird. 

Es iſt begreiflich, daß den britifchen 
Gteuerzahlern angefiht3 der ihnen 
drohenden Mehrbelaftung nicht ſehr 
wohl gu Muthe ift. Da ihnen aber ihr 
eben immerhin nod) lieber ift, als ihr 
. Geld, und da ferner die Unterbrüdung 
bon Aufftänden in Sübafrifa und Jr=- 
land vorausfichtlich noch mehr Geld 
often würde, al3 die Regierung zur 
„Beruhigung“ ausgeben will, jo ver 
ben fie ja tmohl in den fauren Apfel bei- 
Ben. rüber faufte fih Großbritan- 
nien für feine Gelbfäde Soldaten, bie 
feine „ruhmreichen“ Schlachten in al- 
- Jen Welttheilen jchlagen mußten. Yebt 

erfauft e3 fich Tieber gleich den Tyrie- 
den, wie weiland das oſtrömiſche Welt⸗ 
reich, dem es überhaupt immer ähnli⸗ 
cher wird. Vielleicht werden ſich auch 
die ſtets geldbedürftigen Ruſſen auf 
dieſe Weiſe beſchwichtigen laſſen, wenn 
auch nur vorübergehend. Auſtralien 
lann ſich am Ende ſelbſt vertheidigen, 
und die amerikaniſchen Beſitzungen 
‚werben ja von den Ver. Staaten gehü- 
re Solange die Geldfäde voll find, 
- ann alfo bie britifche Weltherrichaft 
foribeftehen, aber früher oder fpäter 
mwirb freilich Lord Rofebern recht be- 
- balten, d. h. die Gelbfäde werben leer 
werben. Dann wird fih aud an Groß: 
‚Britannien bas u — —* 
—— deren ellung ledig 
ihren Gelbfäden beruht. 


— End 


R Erfolgreidhe Aipoftel. 


Bon dem Aufhalbenmegeftehenblei- 
ben wollen die organifirten YFuhrleute 
Ehicagos nichts mwiffen. Sie find’3 in 
ihrem Berufe gewohnt, eine begonnene 
Fahrt fo jchnel wie möglich, bis an 
ihr Endziel durchzuführen, und waren 
daher auh nicht gefonnen, in ber 
Sympathieftreiffrage halbe Arbeit zu 
thun. 

Wie befannt, hatte der Zentralför- 
per der Fuhrleute-Unionen jüngſt be— 
ſchloſſen, in Zukunft keine andere Ge— 
werkſchaft in einem Ausſtand zu unter⸗ 
ſtützen, die nicht die Streifragen zwi— 
ſchen ihren Mitgliedern und den Ar— 
beitgebern vor der Streikerklärung 
ihr, der Fuhrleute-Verbindung, unter— 
breitete und alles verſucht hatte, durch 
ein Schiedsgerichts-Urtheil eine güt— 
liche Beilegung zu erlangen. Geſtern 
nun nahm der Vollziehungs-Ausſchuß 
ihrer 37 Lokal-Unionen Gelegenheit, 
die frühere Stellungnahme zu er— 
härten und zugleich hat er dem frühe— 
ren Beſchluß einen weiteren hinzuge— 
fügt, der jenem erſt rechtes Gewicht 
gibt und leichtſinnig ſtreikenden Unio— 
nen jede Ausſicht auf Hilfe von dieſer 
Seite benimmt. Es wurde beſchloſſen, 
daß die Fuhrleute Chicagos die haſtige 
Handlungsweiſe verſchiedener ihrer 
Lokal-Unionen, welche Sympathie— 
ſtreiks erklärten, beklagen und daß in 
Zukunft alle einzelnen Fuhrleute und 
alle Lokal-Unionen ſtreng zur Rechen— 
ſchaft gezogen werden ſollen, wenn ſie 
ſich beifallen laſſen, der Verfaſſung des 
Verbandes zuwider, ſich an Sympa⸗ 
thieſtreils zu begeben. In derſelben 
Sitzung wurden vier andere Gewerk— 
ſchaften mit ihren Geſuchen um Hilfe 
durch Streikbetheiligung abgewieſen. 
Die Fuhrleute boten ihnen ihre Unter— 
ſtützung an zur Erlangung von 
Schiedsgerichten, als aber, beiſpiels— 
weiſe, die Beamten der Wagenbauer— 
union erflärten, „we have nothing 
to arbitrate”, da erklärten fie, „dann 
haben mir nichts mit Euch zu thun.“ 

Die Fuhrleute hatten fi in ihrer 
Verfaſſung von Anfang an für die Po- 
litif der Nichteinmifchung erklärt, aber 
man hatte ihre Hilfe oft dringend an 
gerufen und fie hatten nicht widerftehen 
fünnen. Und wo der Zentralverband 
die Einmifchung verfaate, hatten Lo- 
falunionen ich zur Hilfeleiftung be= 
reitgefunden. Das ift ihnen nun für 
die Zufunft Durch den geitrigen Be- 
Ihluß noch befonders verboten und der 
Präfident Moung erklärte, er jei ent— 
ſchloſſen, dieſen Beſchluß ſtreng durch— 
zuführen und jeder Einmiſchung ein 
Ende zu machen. 

Man darf hoffen, daß die Fuhrleute 
an dieſem Entſchluß feſthalten werden, 
denn bereits der geſtrige Tag hat ih— 
nen gezeigt, welche Macht zum Guten 
ihnen diefe’ Enthaltfamteits3 - Politif 
verleiht. Als die ftreifenden Wagen= 
bauer jahen, daß Streifhilfe von den 
Fuhrleuten nicht zu haben tft, fanden 
fie mit einem Male, daß der Schiebs- 
gerichtögedanfe doch nicht jo ganz 
Tchlecht ift und fie möglichermweife doch 
etwas zu „Ichiedsrichtern“ haben. Gie 
geltatteten dem Präfidenten der uhr» 
leute, einen Ausschuß zu ernennen 
und eine Zufammenfunft zmijchen 
Vertretern der Union und der Arbeit» 
geber herbeizuführen. Das ijt ein 
Sieg, auf den die Fuhrleute nicht me= 
niger jtolz fein fönnen, al3 auf ihre 
früheren Siege danf der Streitmwaffe, 
und e3 müßte ganz merfmürbig zuge- 
ben, wenn jte durch denfelben nicht 
zu entſchiedenem Feſthalten an dieſer 
geſunden Nichteinmiſchungs- und 
Schiedsgerichtspolitik ermuthigt wür— 
den. 

Es iſt zwar ſprichwörtlich, daß 
ein jedes Ding ſeine zwei Seiten hat 
— neben Gutem Schlimmes und ne— 
ben dem Schlimmen auch allemal et— 
was Gutes bringt — aber das hätte 
ſich doch wohl niemand träumen laſ— 
ſen, daß dieſelbe Arbeiterverbindung, 
deren erſtes Auftreten zu ſo großen 
Störungen und bedauerlichen Auf— 
tritten führte und deren Angehörige 
nachher noch jo gern den Kriegspfad 
begingen, binnen ahresfrift die fräf- 
tigſte Stütze des „induſtriellen“ Frie— 
dens in Chicago und die erfolgreich— 
ſten Apoſtel des Schiedsgerichtsevan— 
geliums ſein würden! 

Sie kamen wie reißende Wölfe und 
wurden getreue Friedenswächter. Aus 
dem Saulus iſt wieder einmal ein 
Paulus geworden. Aus den wildeſten 
Knaben werden die tüchtigſten Män— 
ner. — — — 


Eine ſchone Liebesfrucht. 


Kleine Mißverftändniffe fommen 
überall vor. Sie fehlen nicht zmwifchen 
Eheleuten und nicht zwifchen Braut» 
leuten; ja, jelbft Pärchen, welche vurch 
nichts zufammengehalten werden, al3 
durch die gegenfeitige innige Xiebe ken— 
nen fie. Aber wo die Ziebe echt nd 
das rechte Vertrauen da ifı, da hat 
dergleichen nichts zu bedeuizn. Da 
fpricht man ich gegenfeitig aus und 
dann ift die Sache vergeilen; die Feh— 
ler, welche die eine oder andere Partei 
machte, find vergeben und die helle 
Sonne ber Liebe ftrahlt mwieter über 
dem .fchönen Verhältniß. Nu, fie leuch- 
tet heller ala zupor. Denn dir Wiss 
fprache bringt Liebende einander nä- 
ber und ber furze Schatten läßt das 
troftlofe Duntel ahnen, ag eine baus 
ernde Entfremdung bring:n mürbe, 
Nie jchmeden die Küffe defler, als 
nad.einem fleinen Streit. ‘ 

© ift’8 bei ben einzelnen Menfchen 
und basfelbe gilt für die Völker. Da- 
für haben wir eben jeßt einen vollgil- 
tigen Beweis erhalten. 

‘in dem vor einiger Zeit von ber 
britifhen Regierung veröffentlichten 
Blaubuche über die Venezuela- Frage 
mar ein amtlicher Brief des früheren 
britifhen Gefandten in Caracad an 
den Minifter des Auswärtigen, Lord 
Zanborone, enthalten, in welchem fich 
der Gejandte ein etwas inbiäfretes 
Urtheil über den amerifanifchen Ge- 


or 


— Ehicago, Mittwoch, den. 25. mar 1903. 


— ——— ins: Der 
Gefandte fagte darin, Herr-Bomen 
zeige, „aus Gründen, die er wahr⸗ 
ſcheinlich ſelbſt am beſten tenne,* ei= 
nen ganz aufßerorbentfichen Eifer, das 
Verhalten der venezolanifchen Behor- 
den in das möglichjt günftige Licht zu 
ftellen. Er habe feine Untergebenen in 
demfelben Sinne beeinflußt, und der 
Konful NRuffel habe demzufolge nicht 
gewagt, außerhalb der Gefandtichaft 
etwas gegen Präfident Caftros Vorge— 
ben zu fagen. 

Menn man das aus der vorfichtigen 
Diplomatenfprade in gut Deutſch 
überſetzt, heißt das etwa ſo viel, wie: 
der amerikaniſche Geſandte hat in ganz 
unberechtigter und ungerechter Weiſe 
Partei genommen für den famoſen 
Präſidenten von Venezuela, und zwar 
wahrſcheinlich aus nicht ganz ein— 
wandfreien und ſelbſtloſen Gründen. 
Und da der Onkel Sam in der Vene— 
zuela-Angelegenheit ja nur die Rolle 
des ehrlichen Maklers ſpielte oder 
wenigſtens zu ſpielen vorgab, konnte 
die Waſhingtoner Regierung dieſe 
kleine „Indiskretion“ natürlich nicht 
ſo ganz ungerügt hingehen laſſen. Es 
gilt als ein grober Verſtoß gegen die 
internationale Höflichkeit, in einem 
amtlichen Bericht die Vertreter ande— 
rer und befreundeter Mächte zu kriti— 
ſiren, und die Veröffentlichung einer 
ſolchen Kritik in einem Blau-, Weiß-, 
Grün-, Gelb- oder Rothbuche kann als 
abſichtliche Beleidigung angeſehen wer— 
en. 

Deshalb frug Herr Hah bei der bei⸗ 
tiſchen Regierung an, was man damit 
ſagen wolle, man habe das doch nicht 
hoffentlich bösgemeint. Und alſobald 
kam die Antwort: Nein, man habe den 
guten Bruder Jonathan nicht kränken 
wollen. Der Brief ſei, ſo wie er iſt, 
rein aus Verſehen veröffentlicht wor— 
den. Man habe die anzüglichen Stel— 
len ganz überſehen, ſonſt würde man 
ſie geſtrichen haben. Dergleichen könne 
überall vorkommen, wenn es auch noch 
ſo bedauerlich ſei, man habe aber na— 
türlich die gehörige Notiz davon ge— 
nommena. Herr Hay gab ſich damit zu— 
frieden und „ließ die Sache fallen“, 
und das iſt das Erſte und Letzte 
davon. 


Man könnte nun ſagen, jenes ſei 

eine ziemlich faule Entſchuldigung; es 
erkläre höchſtens die Veröffentlichung, 
aber nicht den Brief, und ändere doch 
nichts an der Thatſache, daß ein briti— 
ſcher Geſandter derart reſpektwidrig 
und anzüglich über ſeinen amerikani— 
ſchen Kollegen, der noch dazu ein be— 

rühmter Mann wurde, ſchrieb. Und 
es iſt ja auch richtig, daß von vorn— 
herein die ganze Anfrage in recht zah— 
mer, um nicht zu ſagen ſchwachlappiger 
Weiſe geſtellt wurde. Aber was will 
man! Es iſt ein heißliebendes Liebes— 
paar, um das es ſich handelt. Und die 
Liebe iſt nicht nur blind, ſie vergibt 
auch viel. Sie baut dem geliebten We— 
ſen goldene Vrücken, daß es leicht zu— 
rück kann, wenn es einen kleinen Irr⸗ 
thum beging, und begnügt ſich mit ei— 
ner Entſchuldigung, wo der Haß Blut 
verlangen würde. 

An ihren Früchten follft Du fie er- 
fennen. Nun, diefe qlattee und ge= 
räuſchloſe Beilegung des Brief-Zwi— 
ſchenfalles iſt eine Frucht des anglo— 
amerikaniſchen Liebes-Verhältniſſes. 
Man ſtelle ſich nur einmal vor, was 
geworden wäre, wenn der deutſche 
Geſandte in Caracas ſolcherweiſe an 
ſeine Regierung geſchrieben und dieſe 
das im deutſchen Weißbuche veröffent— 
licht hätte! Unter anderthalbzölligen 
Lettern in ihren „Scare heads“ hät⸗ 
ten's ſelbſt die ſanfteſten amerikani— 
ſchen Weltblätter nicht gethan, ſobald 
der Brief bekannt geworden wäre — 
und er wäre gleich bekannt gegeben 
worden — und die Anfrage des Herrn 
Hay würde wahrſcheinlich mit dem gro⸗ 
Ben Schlachtſchiffgeſchwader, das im 
Juni durch die Blockirung Liſſabons 
dem deutſchen Billie Angſt machen ſoll, 

durch Elbe, Kanal und Spree direkt 
nach Berlin vor das königliche Schloß 
geſchickt worden ſein. Unter dem 
hätten's die Weltblätter nicht gethan. 
Und glaubt man, daß unſere patrio— 
tiſche Preſſe ſich mit einer ſo faulen Ent⸗ 
ſchuldigung aus Berlin zufrieden 
gegeben haben würde? Ih wo! Der 
Krieg mit Deutſchland würde minde— 
ſtens zwei Wochen lang vor der Thür 
geſtanden haben und der Zeitungsver— 
kauf würde ganz glänzend geweſen 
ſein! 

Bei Lichte beſehen iſt es faſt ſchade, 
daß nicht Deutſchland das Karnickel 
war. Daß man auch in Berlin den 
berühmten Herrn Bowen richtig er— 
kannt hat und taxirt, iſt anzunehmen, 
und es wäre gut, wenn man in Waſh— 
ington und den amerikaniſchen Zei— 
tungsredaktionen, das erfahren und 
zugleich gemerkt hätte, daß „Berlin“ 
noch nicht ſo ſchreckliche Angſt hat vor 

dem amerikaniſchen Zorn, daß man 
nicht mehr die Wahrheit zu ſagen 
wagte. 

Die Wahrheit iſt brutal, aber es 
gibt Weiber, welchen gerade brutale 
Behaͤndlung heißeſte Liebe einflößt 
und — man hat behauptet, Die ameri= 
fanifche Nation zeige einen meiblichen 
Charalter. — —— 


Frühjahrs-Medizin 


€5 gibt feipe Jahreszeit, wenn eine gute 
Arznei fo nöthig ift, als wie im Frühjahr. 

Des Blut ift unrein, ſchwach und dünn, 
ein Zuftand, der fich durch Piel und andere 
Ausichläge im Gefiht und am Körper zeigt, 
durch mangelhafte Lebenskraft, Wppetit> 
Verluft, Mangel an Kraft und dem Fehlen 
an Anregungs- Fähigkeit. 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


Maden das Blut rein, Fräftig und reich, es= 
zeugen Wppetit, geben Lebenstraft, Stärke 
und Anregung und heilen jeden Ausſchlag. 
Lapt die ganze familie heute mit dem Ein: 
nehmen beginnen. 


Hord's Sarſadarilla verſpricht zu hei 


ſandten, — berühmt ge “ Ien und hält das Verlprechen auch. 


un Ten nn er mn“ ee Dee nsebteil 


Zur Befeftigung der MRaihinen: 
Herrſchaft. 

Aus der ſogenannten Selbſtregie— 
rung des Volkes hat ſich zunächſt die 
Parteiregierung entwickelt; dann aus 
der Parteiregierung die Mafchinenre- 
gierung. Wie die üffentlihe Verwal— 
tung, bleibt heutzutage die Gefebge- 
bung den Mafchinenpolititern überlaf- 
fen. Woraus natürlich folgt, daß die 
Gefege zu Gunften der Mafchine ge— 
macht werden. Und da die Mafchine 
feinen größeren Feind, ald den unab- 
bängigen Stimmgeber fennt, fo ijt es 
nicht minder natürlich, daß diejer leh- 
tere in der gejeßgeberifchen Ihäfigkeit 
beſonders ſchlecht wegzukommen pflegt. 

Der Illinoiſer Senat hat dazu ge— 
ſtern einen neuen Beleg geliefert. Er 
hat einen Geſetzentwurf angenommen, 
mit faſt Zweidrittel-Mehrheit ſogar, 
deſſen einziger Zweck darin beſteht, die 
Geltendmachung des unabhängigen 
Votums noch ſchwieriger zu machen, 
als ſie es bereits iſt. Unter den be— 
ſtehenden Geſetzen, welche Vortheile ſie 
den „regulären“ Parteikandidaten vor 
den unabhängigen auch einräumen mö— 
gen, kann doch wenigſtens Niemand 
verhindert werden, etwaiger Unzufrie— 
denheit mit den regulären Kandidaten 
liften dadurch Ausdrud zu geben, daß 
er behilflich ift, auf vem Petitionsmege 
die Namen anderer, ihm beffer dünfen- 
den Kandidaten auf den amtlichen 
Stimmzettel zu bringen. 

Das fol nun anders werden. Laut 
der angenommenen Borlage fol fortan 
Niemand mehr eine Nominations-Pe- 
tition zu Gunften irgend eines Kanbi- 
daten unterfchreiben dürfen, menn er 
felber vorher an einer Vorwahl oder 
Parteiverfammlung theilgenommen 
hat, melche gehalten murbe behufs 
Aufftellung eines Kandidaten für das 
betreffende Amt. Und es fol Niemand 
eine joldhe Petition unterſchreiben dür⸗ 
fen, wenn er vorher eine unterſchrieben 
hat zu Gunſten eines anderen Kandi— 
daten. 

Geſetzt alſo den Fall, daß ein 
Mann, welcher den Grundſätzen einer 
Partei anhängt, die Leitung dieſer 
Partei und den Beſitz der von ihr ver⸗ 
walteten Aemter in die Hände politi— 
ſcher Budler und Schnapphähne gera— 
then findet; in die Hände bon Leuten, 
deren Herrfchaft der Partei zur 
Schande und dem Gemeinmwejen zum 

Schaden gereicht, und daß er datauf- 
hin mit gleichgelinnten Varteigenoſ⸗ 
ſen eine „Reform von Innen“ ver— 
ſucht. Er betheiligt ſich an den Vor— 
wahlen, um durch Erwählung xecht— 
ſchaffener Delegaten die Aufſtellung 
ehrenhafter Kandidaten zu ſichern und 
der Herrſchaft der Budler ein Ende zu 
bereiten, wird aber durch die orga— 
niſirte Macht der Maſchine über— 
ſtimmt oder durch Betrug um ſein 
Recht gebracht, ſo daß die Maſchine 
wieder den Nominations -Konvent 
beherrſcht und wieder Leute aufſtellt, 
in deren Erwählung er eine Gefahr 
für das Gemeinweſen erblickt. Dann 
ſoll ſolcher Mann nicht berechtigt 
ſein, zur Aufſtellung anderer Kandi— 
daten zu helfen. Der einzige Weg, auf 
welchem ſolche Aufſtellung geſetzlich 
erreicht werden kann, wird ihm abge— 
ſchnitten. 

Oder ein anderes Beiſpiel. Er hat 
eine Petition unterzeichnet zu Gunſten 
eines Mannes, der ihm für das ſrag— 
liche Amt geeignet erſchien, und er 
erkennt ſpäter, daß er ſich im Irrthum 
befunden, oder daß der Mann aus ir— 
gend einem Grunde nicht das Recht der 
Wählbarkeit hat; oder der Kandidat 
ſtirbt vor der Wahl oder er wird 
„aufgekauft“ von der Maſchine und 
tritt zu Gunſten des Maſchinen-Kan— 
didaten zurück. Auch in jedem ſolchen 
und in jedem ähnlichen Falle ſoll der 
unabhängig geſinnte Wähler nicht 
mehr das Petitionsrecht haben. Es 
ſoll ihm nicht geſtattet ſein, an Stelle 
des als ſchlecht erkannten Kandidaten 
einen beſſeren, an Stelle des geſtorbe— 
nen einen lebendigen zu ſtellen. Nur 
der Maſchine bleibt das Recht, etwaige 
Lücken auf ihrem Ticket zu füllen. 

Schließlich ſoll auch niemand als 
unabhängiger Kandidat aufgeſtellt 
werden dürfen, der ſich vorher bethei— 
ligt hat an der Vorwahl oder an dem 
Nominationskonvent einer regulären 
Partei, auch wenn er dies nicht als 
Amtsbewerber, ſondern nur als De— 
legat oder als Urwähler gethan hat. 
Mit andern Worten: es ſoll den un— 
abhängigen Wählern verwehrt ſein, 
einen thätigen Republikaner oder De— 
mokraten als unabhängigen Kandida— 
ten aufzuſtellen. Es ſoll thatſächlich 
niemand eine unabhängige Kandida— 
tur erhalten dürfen, der ſich nicht von 
vornherein außerhalb jeder regulären 
Partei geſtellt hat. Was in der Regel 
die ——— eines Jeden bedeu⸗ 
ten wird, der überhaupt Ausſicht auf 
Erwäh ung haben fönnte. 

* * * 


Es ſoll Niemand erwählt werden 
dürfen, der nicht als regulärer Partei— 
mann unter Mitwirkung und mit Zu— 
ftimmung der Mafchine auf den regel- 
rechten Parteimahlzettel gelangt ift. 
Niemand, der nicht egtmeber felbit ein 
Meifter der Mafchine ift, oder der Ma= 
fine verpflichtet ift für feine Kanbi- 
batur und von dem be3halb fich erwar- 
ten läßt, daß er im Falle feiner Er- 
mählung fich den Geboten der Mafchine 
unterwerfen und ihr dienjtbar jein 
werde. 

Die ganze ameritanifche Wahlgejeß- 
gebung (nicht blos die Jlinoifer) hat 
fi feit vielen Jahren in diefer Rich- 
tung bewegt. Die Einführung des fo- 
genannten Auftralifhen Wahlfyftems 
mar, wenn nicht der erfte, jo doch der 
größte und verhängnißpollite Schritt 
in biefer Richtung. Nichts hat die un- 
abhängige Abftimmung fo fehr er- 
ſchwert, wie eö der amtliche Stimmget- 
tel gethan, das riefige „Blantet-Bal- 
lot“ mit der Unmaffe von Namen ba- 
tauf, auf dem fich der Durchfchnitts- 
wähler nicht zurechtfindet, und der ihm 
erit eingehändigt wird, wenn er zurXlb- 
ftimmung fommt, und fi) beeilen muß, 
weil ber Hintermann brängt. Auf ol: 


nn 


| a Zettel in der Gile ei eine ne felöftänbige 


Auswahl aus der Gefammtzahl der in | 
einem HalbdutendSpalten enikalienen ı 
Techzig bis hundert Kandidaten zu tref- 
fen, ift ein Stüd Arbeit, an das fi) 
fo leicht feiner heranmwagt, der nicht zu 
den Schriftagelehrten zählt; und wenn 
fih einer daran maat, fo it es 
mehr ald mwahrfheinlich, daß er den 
Zettel verdirbt und feine Stimme ver- 
liert. Dagegen ift bieStimmabgabe für 
den regulären Barteimahlzettel — „für 
das Tidet, das ganze Tidet und nicht3 
als das Tiddet” — fo leicht und einla= 
dend mie möglich gemacht. Alles zur 
größern Ehre der Mafchine, zur Teiti- 
gung der Boh- und Budelherrichaft. 


Gejundheilsperhältniffe im frans 
söfiihen Deere. 

Im franzöſiſchen Senat ſprach neu— 

lich der Senator Gotteron: „Vor eini— 
gen-⸗Monaten habe ich hier auf die 
Ausführungen ber Kölnischen Zeitung 
Bezug genommen und den Kriegsmini- 
Iter gefragt, ob e3 mwahr it, daß, mie 
da8 Blatt behauptete, in unferen 
ZIruppen jährlih fünfmal jo viel 
Mannjhaften jterben als im deutfchen 
Heere. Der Minifter hat zugegeben, 
daß die Gefammtzahl der Sterbefälle 
in-unferer Armee zwar nicht fünfmal, 
aber vodpiermalfogroßiitals| 
in der deutfchen. Seitdem hat man die 
Richtigkeit 
in 3meifel ziehen wollen und hat bes j 
hauptet, daß in der deutjchen Stati- 
jtif die betreffenden Zahlen darum fo 
niedrig feien, weil Deutjchland die er: 
frankten Mannfchaften vorzeitig ent- 
laſſe; geſchähe Lebteres nicht, jo mür- 
de die Statiftif auch ungünftiger aus- 
fallen. €3 tjt gewiß etwas Wahres da- 
tan. Uber gerade diefer Punkt weiſt 


| 


| 


| 


der beigebracdhten Ziffern | 


uns auf eine fehwere Wunde in unferer | 
Heerezorganifation. Eben meil wir die ı 


Mannſchaften, die Unzeichen einer 
fchweren Erfrantung zeigen oder bon 
einer Seuche angeftedt find, nicht recht- 
zeitig entlaffen, fommen mwir zu 
traurigen Zuftänden in der\irmee. Wir 
thun das Gegentheil: um möglichit viel 
Leute unter der Fahne zu haben, hal: 
ten wir auch die Kranken bis zum letz— 
ten im Regiment zurüd. Das ijt eine 
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ſchen Bahn. nur —— kann, wenn 
es auch vor der Hand ſcheinbare Ver⸗ 
luſte trägt. Nebenbei geht allerdings 
klar hervor, daß der feſte Entſchluß 
vorliegt, Dalny mit allen Mitteln zu 
halten. Zum Schluß di der Mini- 
jter die Heberzeugung aus, daß bie 
Bahn um Mitte Juli dieſes Jahres 
dem regulären Verkehr übergeben wer— 
den wird, daß ihre vollkommene Fer— 
tigſtellung mit dem großen Tunnel 
durch das Chingangebirge jedoch erſt 
zum Ende des kommenden Jahres zu 
erwarten iſt. 

Alſo auch in dieſemFalle ſoll die alte 
Politik des Todtſchweigens geübt wer— 
den. Allerdings würde auch kaum viel 
herauskommen, wenn eine Reinigung 
des Augiasſtalles vorgenommen wer— 
den würde, denn die Schuldigen ſind 
zum Theil längſt über alle Berge. 


Der deuntſche Dichter ⸗Truſt. 


Die unlängſt erwähnte Vereinigung 
der deutſchen Lyriker gibt jetzt ihre 
Satzungen bekannt. Sie beſtimmen u. 
A.:“ „die Mitglieder ſind verpflich— 
tet, für Nachdruck (Zweitdruck) ihrer 
Dichtungen in Anthologien, Zeitfchrif- 
ten oder Zeitungen ftet3 die Erfüllung 
der aufgeitellten Bedingungen zu ber= 
langen, deren wichtigste tft, mindejtend 
50 Pfg. Honorar für die Verszeile, bei 
Anthologien zahlbar aus jeder Aufla— 
ge bon höchjftens 3000 Eremplaren. 
Bei unberechtigtem Nachdruck find auf 
Grund von Paragraph 19 Abſatz 4 
des neuen Urheberrechtsgeſetzes die Be— 
dingungen nachträglich durchzuſetzen, 
nöthigenfall3 auf dem Wege des Pro> 
zeiles. edes Mitglied ift an die Kar» 
telitatuten ehrenmörtli gebunden. 
Ausnahmen von den Nahdrudabedin- 
gungen dürfen nur mit Genehmigung 
des Kartells bewilligt werden, das 
durch einfomite von 7 Mitgliedern res 
präfentirt wird. Die Mitglieder ver- 
pflichten fich, feinen Kontraft mehr 
abzufchließen, auf Grund deflen ihr 
igener Verleger andern Verlegern Die 
Nachdrudserlaubnig ohne Einwilli- 
gung des Autors ertheilen fann. “es 
des Mitglied kann jederzeit au3 dem 


| Kartell austreten, empfängt fein Eh- 


der direfteften Urfachen der hoben | 
Sterblichkeitäziffern. Wir follten aus | 
gefundheitlichen Rücdfichten die Manns | 


fchaften beurlauben, mie e8 Deutfch- 
land thut. Die Behauptung, die mans 
gelhaften Gefundheitäverhältniffe 
Heere entfprächen dem allgemeinen Ge- 
fundheitäzuftande in Frankreich, ijt 
unrichtig. Bei uns ift die allgemeine 
Sterblichkeit um ein Drittel gerinms 
ger als in Deutjchland. Die Haupt- 
gründe der hohen Sterblichkeit in un: 
ferem Heere find einmal die Nothmen- 
digkeit, eine große Zahl von Leuten 
einzuftellen, die man anderämo bienit- | 
frei läßt, und fodann das |päte Datum 
der Einberufung. Der Redner befpricht 
meiter die unzureichenden bhgienifchen 


migung des Komites. 


im | 


| 
| 


rentmwort zurüd, darf dann aber nicht 
twieder eintreten. Ausnahmen von den 
Honorarbedingungen bebürfen felbit 
bei Wohlihätigfeitszmeden der Geneh- 
Diefes Komite 
beitehbt gegenwärtig aud den Herren 
Dtto Julius Bierbaum, Richard Deh- 
mel, Hugo dv. Hoffmannsthal, Detlev 
p. Lilienceron, Carl Buffe, Guft. Yalfe 
und Arno Holz.” Man fieht, die deut- 
Then Dichter find nicht mehr die uner= 
fahrenen Träumer von einft; fie verfte- 
ben fi) auf die Wahrung ihrer Nnter- 
eljen. Aber ob die Werthichäßung der 
Lyrik im Volke in dem Maße Steigen 
vied, wie nach dieſem Honorarſatze bei 
enger Beſchränkung der Auflagegrenze 
die Preiſe der Anthologien unbedingt 
ſteigen müſſen, bleibt abzuwarten. Je— 


Zuftände in den Kafernen. Wir haben | denfall3 merden jebt die Gedichte der 


Gejete befchloffen ‚die geeignet find, 
diefen Zuftänden abzubelfen, aber fie 
werben nicht angewandt. E3 fehlt viel- 
fach an den nöthigen Arzneien. Eines 
der Regimenter des chinefifchen Erpe- 
ditionsforps hatte beifpielämweife nicht 
Ehinin in genügender Menge. ch be— 
ſchwöre den Senat, Alles zu thun, mas 
er vermag, damit wir zu bejjeren ge- 
ſundheitlichen Verhältniſſen i in der Ar— 
mee gelangen.” 

Kriegsminifter General Andre ant- 
mwortet darauf im Wefentliden wie 
folgt: „Ich möchte das Haus nicht un> 
ter dem Eindrud von Behauptungen 
Yaffen, die an fih richtig find ‚aber 
fi auf einzelne Ihatfachen beziehen, 
aus denen man nicht übertriebene all- 
gemeine Schlüffe ziehen darf. Zu den 
angeführten Zahlen muß man orbe- 
halte machen und die Ziffern nachprü= 
fen. Man darf nicht vergefien, daß 
Deutichland fehr viele ausgehobene 
Mannichaften wieder zurüditellt. Seit 
einigen Sahren haben unjere mit dem 
Mujterungsgefchäft betrauten Kanto- 
naltäthe genaue Weifungen erhalten, 
die dahin gehen, daß alle jungen Leute, 
die au irgend einem Grunde dienjtun 
tauglich find, au) thatfächlich nicht 
ausgehoben werben. Wir dürfen hof- 
fen, daß wir allmählich eine QVerminde- 
ung der Sterblichfeitsziffern im Heer 
erzielen und fie bis auf 2 vom 1000 
herabbrüden, mährend fie in ber ge= 
ſammten bürgerlichen Bevölkerung 8 
bom 1000 beträgt.“ 


Finanzminiiter Witte über Oft: 

afien. 

Der Bericht des ruffifchen Finanz 
minijters über feine im verflofjenen 
Herbit nah Dftafien unternommene 
Reife, der im Peteröburger „Regie- 
rungsanzeiger® erfchienen ift, ruft in 
weiten Kreifen injofern einiges Be- 
fremden hervor, alö der Minijter in 
diefem Bericht die Hafenanlagen von 
Port Dalny fo fehr herausftreicht, 
mährend fie von der ruffiichen Prefie 
als vollftändig unbrauchbar hingeftellt 
mwerden. Dad gejhieht aus dem 
Grunde, weil .der Hafen faum je für 
Dzeandampfer benußbar jein mird, 
da der Meereöboden nicht ausgebag- 
gert werden kann, mweil er aus feitem 
Tels bejteht, der gejprengt merden 
müßte. Daher nennt die ruffifche oft- 
afiatifche Preffe ven Hafen’Dalny nur 

„Shalty“, das heißt den „Iraurigen“, 
weil fi das in ihn geitedte Kapital 
[chwerlich rentiren wird. Ebenfo über- 
rafchend wirkt die Mittheilung, die 
größere Mifbräude oder Unterfchla- 
aungen beim Bau der Mandichurifchen 
Bahn in Abrede ftellt, mo doch gerade 
die Unterfchlagungen der ngenieure 
bier |prichwörtlich geworden find. Die 
vom Bau zurücdkehrenden Ingenieure, 
die jich natürlich bei Zeiten zurüdzo= 
gen, brachten meift Rapitalien mit, die 
in jo furzer Zeit nicht auf ganz ehrliche 
Meife verdient werden fonnten. 

Aus dem übrigen Theil des fehr um- 
fangreihen Berichtes, der eigentlich 
nichts Neues enthält, verdient nur ber- 
borgehoben zu werben, daß derFinanz⸗ 
minifter der Anficht ift, daß das Amur- 
gebiet durch den Bau der Mandfcjuzi- 
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Lebenden ein theurer Artikel werden. 


Jubiläum der Ruperto-Carola. 


Aus Heidelberg wird geſchrieben: 
Das Programm für das Univerſitäts— 
jubiläum iſt nunmehr feſtgeſetzt. Am 
Montag, den 27. Juli, findetEmpfang 
der auswärtigen Delegirten beim Pro— 
rektor und der übrigen Feſtgäſte in der 
Stadthalle ſtatt. Am Dienſtag, 28. 
Juli: Feſtgottesdienſte der verſchiede— 
nen Konfeſſionen, Feſtaktus in der 
Aula, Feſtmahl in der Stadthalle. 
Mittwoch, 29. Juli: Feſtrede uſw. 
Abends Kommers. Am Donnerſtag, 
den 30. Juli, ſollen die Ehrenpromo— 
tionen verkündigt und ein Beſuch von 
Schwetzingen wird unternommen wer— 
den. Den Schluß am Freitag, den 31. 
Juli, wird eine Schloßbeleuchtung und 
Reunion, veranſtaltet von der Stadt, 
bilden. Für einen der Feſttage iſt auch 
ein Fackelzug der Studentenſchaft vor— 
geſehen. 


— 
CR Aſthma, Bronchitis, 
—J— Huſten, Grfältnn: 
gen, rauhen Hals, 
Heiſerkeit. 
Nur in Schachteln — nie loſe vertkauft. 


— Immer Pädagoge. — Schüler: 
„Guten Morgen, Herr Profeſſor!“ — 
Profeſſor: „Guten Abend! Wohin 
wollen Sie?“ — Schüler: „Auf den 
— Herz Profeſſor!“ — Profeſ⸗ 
ſor: „Richtig! Fahren Sie fort!” — 
Schüler: „Ich möchte nur meinen On- 
fel von der Bahn abholen.“ — Pro- 
feffor: „Gut! Gie fünnen auf Ihren 
Plaß gehen!” 


Todes: Anzeige. 


Steunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
und Großvater 

Wilhelm Villwock 
nach langem Leiden im Alter von 66 — 3 
Monaten und 22 Tagen am 23. März, 6 Uhr 
Abends, fanft im Herrn entidhlafen if Die Be 
erdigun une ftatt am Donneritag, den 286. 
März, 2 Uhr Nadım., bom Trauer aufe, 563 
Southport Ave. nach celand. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die frauernben Hinterbliebenen: 
Garolina Billwod, Gattin, 
Albert, Minnie, u Anguft, Kinder 
Robert ms und Albert Martin, Schwie⸗ 


gerlöhn 

Mary viulwoa und Ida Billwock, 

— nebit Großlindern 
dmi 


und Berwandt 


Todes: Anzeige. 


Alen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht‘ dab meine bielgeliebte Gattin uns 


unfere Mutter 

Sophie Kai 
nad ihmerem Kampfe am 24. März, um 1 Uhr 
Nachmittags, fanft entichlafen it Die De 
erdigung findet itatt am ‚Sreitag, um. 11 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 912 DOgden Apdenue, nad dem 
Concordia Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Anguft Bein, So — 
ermann um , &ö 
Ida und Lydia Rai, ie Bm 
Ella Feile, Schmwiegertocter. mbo 


Todes⸗Auzeige. 


eunden und Bekantſjen die trau 
* t, daß unſer lieber Kr. Bater > a 
er 


Heinrih Warlkentien 
am Mittwoh Bormittag in feinem 71. Lebens⸗ 
abre nah ihmwerem Leiden geitorben ift. Die 
erdigung findet itatt am, Samitag, den 28. 
März, um 1 Uhr Nadmitfags, pom X 
baufe, 1069 Seminarh Avenue, nach 


a Barfenti Gattin. 
3. Bartentie 


— 


‚Verwandten und Belannien bie tran- 
tige Nachricht, dab unfere liebe Tochter 


und Schweiter 
Dina Kober \ 
ww am 23. März nah langem fiverem Lei« 
den- im Alter von 18 Jabren, 4 Rona- 
ten nd 12 Zagen fantt im, Herrn ent 
ichlafen ift. Beerdigung findet rat am 
Donneritag, den 26. Mär 1 Ur 
Nabm., vom RE, 4063 N. Heie 
mitage Apde., nad) Waldheim. \ Unt ji 
Ibeilnabme bitien die tiefbetrühten Hin 
terbliebenen: 
Sohann und Marie Rober, keitern. 
Martha, Jda, Otto, Amelia, Yrnoid, 
Eifie, Edwin, Gejätwiiter. 
William Fatſchield, Cart F. Reimer, J 
Schwiegerſoöhne, nebſt Verwand⸗ 


Weinet nicht. hr meine Lieben, 
RR Beil ich nicht mebr-bei Eud) Bin. 
Gott der Here im Simmel druven 

Nahm mic liebevoll dabin! 
Lange fhon das Herz fich febnte 
Nadem dem bimmſifchen Heimathland, 
Und die Stund’, die beik_erfebnte, 
Kam, und ih in Wonne ftand! 
Lebet wohl, gedenlet mein, 

Weinet nicht, in lichten Höben 
werden wir uns wiederſehen. 


Todes⸗Auzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nadridt, daß unfere bviel- 
geliebte Mutter 

Wilhelmine Priebs 
am Dienftag, den 24.März, im Alter bon 
68 Jahren, 2 Monaten und 10 Tagen 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigum findet ftatt am Freitag, den 
27. Mär Nachmittags 1 Uber, bom 

Irauerbauje, 1591 NR. Hoyne Avbenue. 
nah dem St. Lutas-Boitesader. Um 
ftile Ibeilnabme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Auguit Priebs, Gatte. 
Gatl, Augiit, Wilhelm, Söhne. 
Erneitine, Sriederife, Caroline, 
Töchter. 
Erdmann Luebte, Fritz Murth, 
Albert Gute, Shwieaerföhne. 
Emilie und Minna “Briebs, 
Schwiegertöchter, nebſt Enkeln. 
mido 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die naurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Sohn u. unſer Bruder 
Hermann A. Hod 

21. März im Alter von 32 Jahren, 10 Mo« 
naten und 11 Tagen nad pn und Tömweren: 
Leiden jelig im Seren entihlafen tit. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Mitmwodh, den 25 März, 
10 Ubr Morgens, dom TIrauerbaufe, North Hars 
beb, Jllinois, nah dem Ihornton Gottedader, 
Um ftille Iheilnabme yo 

Katharina Hod, Mut 
Fred, John, Heury, Filiam und uns 
nand Hod, Brüder. 
EEE NR Asche 


Zoded: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß unfere geliebte Mutter 


Eliſabeth Gragert 


im Alter von 73 Jahren, 9 Mionaten und 19 
Zagen felig im Herrn ent dlafen iſt. Die Beer 
digung findet ſtätt ant Donnerſtag, den 26. 
März, um 12.30 Mittags, —— ' Srauerpaufe, 
11C ®. 19. Str., nah Wulsyein 
Sriedrih Gragert, Gatte. 
Tora Schulenburg, Tochter 
Brit, Schulenburg, Sawicneriohn, u : 
nteln und 2 Urenfe 


— 

Geftorben: Marie Schulk, 22 Bellevue 
PBlace, am 24. März, im Alter bon 60 Jabren.- - 
Beerdigung am Donneritag, um 1:30 Nachmit- 
tag3, von der Emmanuels- Kirche, Ede Sheffield 
Ndenue und Marianna Straße, nad Rojehill 


Qurnverein FZortfchritt. 
Hroßes Schaufurnen, Konzert und Ball, 


unter den NAufpisien des 


Chicaso Efirnbezirfs 


am Sonntag, den 19. April 1903, 
— in der — 


ordfeite Surnballe, 
Clart Straße und Chicago Avenue. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags.—Eintritt 250 die 
VPerſon. Der finanzielle Ueberſchuß kommt dem 
durch Feuer ze heimgeſuchten T.«V. „Fort⸗ 
ſchritt“ zu gute 26ms, 12,17ap 


Großes Konzert und Bal!! 


arrangirt dont 


Chicago Bäcker-kesangverein 


am Samitag, den 28. Märy 1903, 
in Unis nördlicher Halle, Ede Kinzie und 
Glarf Str. 
Anfang 8 Uhr Abend2. 
Damen in Herrendegleitung frei. 


Ticket 250. 
dmi 


‚Der berühmte. 


Katzenberger Kinder - Chor 


in der pradtbollen Operette „Einderelfa in 
Flowerland“, von Marion Koeder, in der Stein- 
way-Hall, 17 Van Buren Str., unter ber PDirel- 
tion don Anna MeNllifters Kabender er, Samſtag 
Abend, den 28. März, um 8:15 u 1. Eintritt 
50 Gent3, Kinder unter 15 Jahren 25 ECent3.— 
Tieets find in der Bor: Eirkee erhältlich. 


15te8 Stiftungsfelt 


— dei — 


Oldenburger Unterhaltungs - Vereins, 


Samitag, ben 28 März 1903, in der 


Kleinen Wloker ParkHalle, 
507 W. North Abe, 


Anfang Aben 8* Ss Uhr. — Tidets 2560. m;21,5 


Great Northern. 
Nur eine Wohe — Täglid) Matinee! 


Carl Hagenbed’3 drejlirte Thiere, 


von Hamburg, Deutichland. 
Populäre Preife in bey Matinee u 


NRord:Chicago 


Schüßen:Barf. 


der größte und 2 enſte Park in Chicago, iſt 
ieht offen. Kann für Vereins» und Kirchen: ifnits 
jegt belegt werden. — Der Bart ift mit ſämmtlichen 
Gars für 5 Cent3 zu 2 18mz mifrſo, Im 


Theo. Brandes, Gisentbimer. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfch, Clark und Evanfton Ave. 


2 KONZE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
nomife® EMIL. GASCH. 


THE *9— 2. COLLEGE 


..» .s® 
164 0. North Ave., Ecke Halsted Str. 
Gründlier Unterriht ertheilt auf allen 
gebräuchlihen Mufitinftrumenten. 
Schüler können jih frei am theoretis 


en Unterricht betheiligen. 
1 9 — Hmz,dofondi,im 


John Ehneider. Wilgelm Seifried, 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. AReflaurant 


State und Adams Str, 
Unter Berahoffs. 


— 
Ein Plass zum Ausruhen fur e —* te lautet. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld Det en 


m 5 bis 6 Sue urle —S 
verlaufen. Zeilen 


—*— 
do 
CD N. WATRY & CO, 


99 OR Randolph Str., 
— ee tsohe ——— 
unb Wugengläfer eime 


Soe atal at. 
— — — 





Rooperativ-Paden an Milwaukee Ave. 


Miltwaufee Ave. ift bereits eine ber 
größten Gejchäftzftragen auf derftord- 
meitjeite und auf dem beiten Wege, in 
naher Zufunft eine zweite State Str. 
zu werben. Der ungeheuer großen Be- 
völkerung jenes Stabttheils haben bi3- 
lang große Läden gefehlt, wo fie ihren 
täglihen Bedarf befriedigen fonnte. 
Sn richtiger Erfenntniß diefer That: 
face ift ber Milmaufee Ape.-Rooper= | 
ativ-Zaben gegründet worden und der- 
jelbe wird dem Publitum Alles bieten, 
was e3 an HandelSwaaren in irgend 

iner Form zu kaufen wünfdt. 

Der Laden befindet ji an der Ede 
ber Milmwaufee Ave. und Carpenter | 
Gtr., gegenüber der Milmaufee Ape.- | 
State Bant und nimmt vier Gtod- 
mwerfe und ein Erbgefhoß ein. E3 iit 
ber erite Laden in feiner Art, welcher 
in old’ großem Umfange das Gejchäft 
aufnimmt, und wird das größte Ge- 
Ihäft im Lande * welches unter 
dem Kooperativſyſtem betrieben wird. 
Der Laden ift hell und geräumig, voll- 
tommen zmecdentfprechend und praf- 
tijch in feiner Einrichtung. Dabei bie- 
tet er dem Kunden Gelegenheit, feine 
Einfäufe in aller Ruhe zu machen. 
Das Gefhäft wird auf der Höhe ber 
Zeit ftehen. 

Der Zweck dieſer Geſellſchaft iſt, die 
heimiſche Induſtrie und Union-Arbeit 
zu erhalten und zu fördern. Der lei— 


tende Grundſatz der Unternehmer wird 
ſein: Einer für Alle, Alle für Einen, 
bei freiwilliger Mitwirkung. 

Irgend ein Mann, oder irgend eine 
Frau, mag einen einzigen Antheil— 
ſchein erwerben und dadurch Mitglied 
der Geſellſchaft, alſo thatſächlich Mit— 
eigenthümer des Ladens, werden. Der 
Antheilſchein-Inhaber wird nicht nur 
an dem Gewinn des Geſchäftes theil— 
nehmen, ſondern auch Dividenden für 
den Betrag ſeiner Einkäufe erhalten. 


Jeder Antheilſcheinbeſitzer iſt nur zu 


einer Stimme berechtigt, einerlei ob er 
einen Untheilfchein oder mehr hat, cs 
haben alfo Alle gleiche Gelegenheit, bei 
der Wahl der Beamten mitzureben. 
Yür das laufende Jahr find folgende 
Beamte gemählt worden, melche zu= 
fammen mit Wm. €. Halm auch den 
Direltorenrath bilden: 

Hranf R. Crane, PBräfident; Victor 
Barbonzfi, Vizepräfident; Edward S. 
Williams, Sekretär und Herman 9. 
Esdohr, Schatzmeiſter. 

Herr S. J. Holdt, welcher ſeit Jah— 
ren mit der Firma MW. U. MWieboldt & 
Go. in Verbindung ftand und in der 
Sejichäftswelt auf das Vortheilhaftefte 
bekannt ift, ift zumGefchäftsführer des 
neuen Unternehmens erforen worden, 
und da3 allein ftellt fon einen Erfolg 
de3 „Milmaufee Ape. Kooperative 


' Store“ in fichere Ausfidht. 


— —e — — 


Lotalbericht. 


Brieftkaſten. 


Auch Rechtsfragen ſind brieflih an die „Abend: 
poit“ zu richten. 

6. A., Nord Clark Str. — Sie waren zu dreißig 
tägiger Kündigung berchtigt umd hätten deshalb 
bor Ende des Monats nicht auszuzieben brauchen. 
Jedeufalls find Sie verpflichtet, die Miethe für die 
volle Zeit zu bezablen, während deren Sie die Bob: 
nung innegehabt haben. 
= beo.&,., Gentral Park Ave. — Sie tönen den 
Gesalt_eines PVoliziften nicht mit Peichlag belegen. 
Aber Sie können bei jeiner worgejegten Behörde Ar- 
IWtverde erheben, wenn der Mann die Bezahlung 
ſeiner gerechten Schulden beriveigert‘ e3 mag darauf 
bin jeine Entlajjung erfolgen. Wielleicht bezablt cr 
Sie, wenn Eie ihm foldhes Worgeben in Ausſicht 
ſtellen. 
„®. #. B. Fifth Ave. —1) Da der Betreffende zur 
Zeit ſeiner Auswanderung noch nicht i7 Jahre alt 
und ſomit noch nicht militärpflichtig war, iſt et 
auch feines Vergehens gegen die Militärgeſetze ſchul— 
Dig und kann jekt als amerifaniicher Bürger unbe 
forgt Die alte Heimath befuhhen. Der Var ift noth 
wendig zum Ausweis darüber, dak er ameritanischer 
Bürger if. — 2) Solde Perpflichtungen find ar 
ſetzlich, ſofern Sie feine ungebührliche Beſchräntung 
des Wettbewerbes enthalten, was in Ihrem alle | 
taum angenommen werden kann. Das Gericht ur: 
theilt darüber nach den beſonderen Umſtänden des 
Falles. 

Sof R — 1) Die Municipal Voters’ League ift 
eine Vereinigung gemeinfinniger Bürger, iweldhe der 
Stadt fehr werthuolle Dienfte eriweiit. 2) It das | 
gerichtliche Mrtheil, wie Sie jagen, durd Meineid 
erlangt worden, fo Tann e& beijeite gejegt und ein 
nener Prozek beiwiligt werden. Aber Beweiſe müſ 
fen Sie haben. 

Vaul B. — Das Bundes-Bankerottgeſetz iſt das 
einzige Geſe, wodurch Jemand von ſeinen Schulden 
freigeſprochen werden kann. Sie können einen Adpo— 
daten ihr Geſuch um Bankerott-Erklärung einreichen 
laſſen, wenn Sie zahlungsunfähig ji 
Schuldner muß in ſolchem Falle zur Ne 
ſeine Gläubiger Alles hergeben, was er hat, j 
es nicht durch die Erxemption-Geſeze des Staates 
vor Beſchlagnahme geſichert iſt. 


J. H., N. Hoyne Ave. — Ihre zwei Fragen ſind 
bereits ſunter „J. H.“ in der letzten Samftaͤg-Rum— 
mer beantwortet worden. 

F. W., Vrinceton Ave. — Der Mann kaunn Geld 
borgen auf ſein Grundſtück ohne Einwilligung der 
Frau, aber er lann ihr dadurch den ihr geſeßlich an 
ſeinem Eigenthum zuſtehenden Drittel-Antheil we 
der nehmen noch ſchmälern. In der Regel leiht des | 


Dar 1 
Der 


halb auch Niemand Geld auf eine Hypothet, die nicht 
auch von der Frau unterzeichnet iſt. Der Mann 
darf die Frau zu ſolcher Unterzeichnung nicht zwin— | 
gen. 

A. €. 9 — Der Mann lann bier geihieden wer: 
ben. borausgefeßt, dab die in eiterrcich lebende 
Frau ihn verlajien hat, und nicht er jie. 

x. 8., 10. — In Deutihland twie bier fann eine | 
unzurebnungsfähige Perfon feine rechtlich verbind- 
lihen Berfügungen treffen. Die Unzurehnungs: | 
fähigkeit muk bei Anfechtung folder Berfünungen | 
bewicien werden; und zivar muß bewieſen werden, | 
daß der Betreffende zu der Zeit, da er die Ver= | 
fügung traf, nicht acihäftsfähig war. Gerade bei den 
epileptiichen Geiftesjtörungen ift diejfer Nachweis 
häufig ſehr ſchwer. 

rau B. M., Mohawk Str. — Zwiſchen 2 und 
3 Uhr Rachmittags in der Redaktion. 

Charles R. Mobawt Str. — 1) Gegen die 
Sausgenofien, welde Ahnen Schmug in Abre en: | 
fter jhütten, fönnen Sie dor einem jFriedensrichter 
Haabar werden. — 2) Weun die bejagte Thür zur | 
acmeinfhaftlihen Yenugung dient, fo bat über die | 
Dffenbaltung der Hauswirth zu enticheiden. | 

RW. BB — Der Verein, welder jene Grfurfion | 
plant, ift der der Luremburger. Herr Nobar N. | 
MWatry, 2954 Iyman Str., wird ihnen gern jeden | 
eewünjhten näheren Aufihluß ertheilen. | 

AUnnaM. — Hedwig Loge Nr. 249 vom Rebecca: 
Grad der Opd fFellomws verfammelt fi jeden 1. und j 
3. Mittwoh im Monat in der Halle 556 Welt 12. 
Etrake, 


Gebrauche nicht 
- (Wir sagen dies zur Abwechslung.) Sapolio ist ein com- 
Gebrauche es aber nicht. 


theil thun.” 
es Stück Putzseife. 


pact 


| “y erbiete einem Narren etwas und er wird das Gegen- 


„Joſeph E. — Hiejine Schraubenfabrifanten 
find: Walfer & Chrman Mfg. Go., 127-120 Meit 
Washington Straße; Columbia Serew Co., Cottage 
Grove Ave, und 106. Strafe (Bullnen); Chicago 
Ecrew Go., 2%. Canal Etr.; Xllinois Screw Co., 
4) ©. Ganal Str. 

2., Auguita Str. — Die Rok-Moper Co., deren 
Bureau fih Nr. W LaSalle Str. befindet, ftelt u.. 
auh Schuhzweten ber. Die biejigen Schubfabrifen 
finden Sie auf Scite 2256-2257 des ftädtiichen 
Adreßbuches überſichtlich zuſammengeſtellt —Anfra— 
gen bezüglich Lotterielooſe werden im Briefkaſten 
nicht beantwortet. 

652 S. — Wenden Sie ſich an die Erie K Meitern 
Transportation Co. (Anchor Line), deren Burchu 
jih im Gebäude Nr. 1 R. Clark Sir. befindet. 

Geo. 8. — Die Gewerkichaft der Hausmeiiter ber: 
fammelt jih des Sonntags im Haufe 25 Welt Van 
Duren Straße. 

Unne 9 — Fine deutfne Zeitung gibt e8 in 
Phoenir, Ariz., wicht, Dagegen die uahgenannten 
engliihen: „Enterprije”, „Sazette”, „Herald“ und 


| „Republican“; 


Willy H. — 
„la mure“. 

R. 1. — 65 gibt unter der diefigen Bolizeimadt 
mehr Deutjche, als Schweden. 

U 8. — Die Geicäfisadreffe von Nohn D. 
Nodefeller ift 5 Prordway, New Vort, N. Q. 

9. F. — Pringen Eie das Inftrument nach eier 
großen Muſitalienhandlung (3. 2. vyon & Healy) 
zur Prüfung durch einen Sachverſtändigen.—Hieſige 
Root Store, 3 


Die Mauer beikt auf franzöſiſch 


Antiquariate jind: Antiguarian 43 


! Ban Buren; Harry Falkenau, 175 Madifon: Yibrarn 


Glearina Honfe, 140 Wells; Frant M. Morris, 171 
Madifon Str. 

G. AI. — Verihaffen Sie jih pon einem der hie— 
jigen Bundestonmisjäre das nöthige Yormmler, fitl- 
fen Sie ee aus und jenden Sie es mit Beilage e'ner 
notariellen Beglaubigirug, Ihres Bürgerpapieres und 
cines Dollars an den „Secretary of State, Paßvort 
Department, Waſhington, D. E.“ 

ECbarles 8. — „DieSchraube it eingeichr rumbt“ 
(nicht „eingaeihroben“) ift jprachlich richtig. 


———— ——-- 

Zehntaujend Teufel, die an Ienmtandens 
Yebensmarf nagen, fönnen nicht jchlimmer 
jein al& die Tortur jndender Häntsrrhoiden. 
Doc es gibt eine Heilung. DToan’s Oint— 
ment verjagt nie. momifr,anz 


aller: Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheitsamtes 
ift heute das Leitungswaffer aus den 
Bezugzquellen 14. Straße, Lafe View 


i und Carter Harrifon-Gaugajtelle ohne 


befondere Borfichtsmaßregeln zu ge= 
brauchen. Das aus den Bezugsquellen 
Chicago AUne., Hnde Park und Rogers 
Park jollte abaefocht werden. 


* Morfteher Blodi pon der ftäbdti- 
Then Abtbeilung für öffentliche Urbei- 
ten bat der Union Traction En. die 
Aufforderung zugehen laffen, binnen 
drei Tagen die Leitungsdrähte wieder 
entfernen zu laffen, deren Spannung 
ihr auf der Südfeite nur zeitweilig ge- 
jtattet worden tft, während die Brücde 
in der Siate Straße abgetragen und 
durch eine neue erjeht wurde. 


* Die pierDlänner, welche angedlich 


den Verfuch machten, in der 21. Ward. 


gelegentlich der unlängst abgehaltenen 
demofratifchen Vorwahl ungefeglicher 
Meife zu jtimmen, wurden heute von 
Richter Hamburger freigefprocdhen, da 
der Hilfd-Stadtanmwalt Gapin erflär- 
te, die Wahlbeamten wollten die Leute 
nit prozefliren. Sie waren aud 
nicht zur Verhandlung erjeienen. 

* Wilſon Williams von Rocheſter, 
Ind., wurde geſtern an Wabaſh Ave., 
in der Nähe des Auditorium, von 
einem Kabelbahnzuge erfaßt und mit 
ſolcher Wucht gegen einen eiſernen 
Pfeiler des Hochbahngerüſtes geſchleu— 
dert, daß er innerlich verletzt wurde 
und außer Hautabſchürfungen mehrere 
Schädelwunden erlitt. Der Ver— 
unglückte befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 


Echuͤler⸗Konzert. 


Das Konzert, welches die Schüler des 
„North Side College of Mufic“ in Yondorfs 
Halle veranftalteten, verlief in einer’ Weije, 
auf die Lehrer wie Schiller gleich ftolz fein 
dürfen. Der Befuh war ein ungemein 
zahlreicher, und jede einzelne Nummer -des 
ebenjo reichhaltigen, wie umfichtig zujam: 
mengeftellten Programmes fand den: wohl: 
verdienten Beifall. Namentliches Lob vers 
dient das Schüler-Orchefter, aud) die‘ Klafie 
der jungen Schüler legte für ihre Anftalt 
große Ehre ein. Der glänzende Verlauf des 
Konyertes wirb "der aufblühender Anſtalt 
zweifellos viele neue Schüler zuführen. 


“ ein anderer Bee 


* 


rl 
} 


__„Mbendpoft's, Ghicago, Mittwodi, den 25. Märg 1903. 


Lokalbericht. 
Vertheidigte die Mutter 


Ein Bater von ſeinem Sohne an— 


geſchoſſen. 
Berwegener Schleichdieb. 


Wußte im Hauſe Beſcheid. — Fuhrwerk mit 
Waaren im Werthe von 35000 geſtohlen. 

— Angebliche Taſchendiebe dingfeſt ge— 
madıt.—Das Handwerf gelegt. 


— — 


Vor Zorn ſeiner Sinne nicht mäch— 
tig, als er ſah, wie ſeine Mutter nie— 
dergeſchlagen wurde, feuerte der 19— 
jährige Farbige Ray Jackſon, Nr.342 
Dearborn Str., auf ihren Yngreifer, 
feinen Vater, den 43jührigen Alonzo 
Sadlon, zwei Schüffe ad und verlegle 
ihn lebenägefährlic. 

Nachdem er dann 
Mutter um Verzeihung gebeten hatte 
erklärte er ihr, dat er fich der Polize! 
überliefern ou Sie drang inbeh 
darauf, daß er flüchle, und er Tamı 
ſchließlich auch ihren Wünſchen nach 
wurde aber ſpäter verhaftet und nebſt 
ſeiner Mutter in der Bezirkswache an 
Stanton Avbe. eingeſperrt. 

Alonzo Jackſon ſoll in letzter Zeit 
ſtark getrunken haben. Er kam angeb— 
lich angeſäuſelt heim und brach mit 
ſeiner Frau einen Streit vom Zaune. 
Er ſoll ſie ſchon mehrmals niederge— 
ſchlagen und brutal mißhandelt haben, 
ehe Ray nach Hauſe kam. 

Das raſende Familienoberhaupt 
ſoll nun die Schale ſeines Zornes über 
den unwillkommenen Siörenfried er— 
goſſen und ihm die Thür gewieſen ha— 
ben. Ray behauptet, er habe ſich bereit 
erklärt zu gehen, aber nur die Bedin— 
gung geſtellt, daß der Vater ihm ver— 
ſpreche, ſeine Frau nicht mehr zu 
ſchlagen. 

Der Vater hätte ihm geantwortet: 
„Unſere Angelegenheiten gehen Dich 
gar nichts an!“ Dann wäre er wieder 
über ſeine Frau hergefallen und habe 
ſie brutal mißhandelt. Erſt dann 
habe er, Ray, ſeinen Revolver gezogen 
und dem Unmenſchen zwei Kugeln n 
den Leib gejagt, was ihm übrigens gar 
nicht leid thue. 

Jackſon ſen. taumelte, auf den Tod 
verwundet, aus dem Hauſe und 
ſchleppte ſich nach dem Nothfall-Hoſpi— 
tal. Dort wurde feſtgeſtellt, daß ihm 
beide Kugeln in die rechte Seite ge— 
drungen waren. Sein Zuſtand wird 
als überaus kritiſch bezeichnet. 

Ein überaus geriebenes und freches 
Mitglied der Zunft der Verandaklette— 
rer drang, während die Familie das 
Abendeſſen einnahm, in das zweite 
Stockwerk der Wohnung der Frau 
R. Hoxie, Nr. 4440 Michigan Ave., er— 
beutete Schmuck- und ſonſtige Werth— 
ſachen im Geſammtbetrage von etwa 
833500 und entkam unbehelligt mit ſei— 
ner Beute. 

Die Dieberei wurde mit unerhörter 
Kühnheit ausgeführt, da zur Zeit ein 


Wunderbarer als Einbildung. 


Ein Heilmittel, weldes die Behandlung 
von Magenleiden umgemwäizt dat. 


Das Heilmittel ift nicht eine mwun= 
derbare geheime Entdedung, noch ijt e3 
eine Patent = Medizin, noch wird be- 
bauptet, daß es Alles furirt, ausge: 
nommen Unpverbaulichfeit und Magen: 
leiden, mit welddem neun Zehntel be: 


„haftet find. 


Das Heilmittel ift in einer yorm 
bon angenehm jchmedenden Tablets 
oder Rozenges, zujfammengefegt aus 
begetabilifchen Frucdht-Effenzen, reinem 
afeptifchen Pepfin (vom Goupernment 
geprüft), Golden Geal und Diaftafe. 


Sie werden von Apothefern allgemein. 


unter dem Namen Stuart3 Dyspepfia 
Tablets verfauft. Viele intereffante 
Verfuche, die mit diefen Tablet? ange- 
ftelt wurden, zeigten, daß ein Grain 
bes mwichtigiten Beftandtheiles in einem 
biefer Stuart Dyspepfia Tablets ge— 
nügt, 3000 ®rains von rohem Fleifch, 
Eiern oder ähnlichen gefunden Speifen 
gründlich zu verdauen. 

Stuart3 Tablet3 wirkten nicht auf 
die Eingemeide wie Nachtifchpillen und 
billige Abführmittel, welche ven Ma: 
gen immer irritiren und die Eingemei- 
de entzüinden, ohne auch nıtr das Ge- 
ringjte auf die Heilung von Ilnperbau- 
lichkeit zu vermögen. 


Falls der Magen ruhen kann und in | 
der Verdauung unterftügt mird, wird | 4 
Str. zu, weil Egan den Kläger angebs | 
lich am 16. Dezember 1897, nechdem 


er bald in ſeiner früheren Stärke wie— 
der hergeſtellt ſein, da kein Organ ſo 
mißbraucht und überarbeitet wird, wie 
der Magen. 

Dies iſt das Geheimniß, wenn es ein 


Geheimniß iſt, von dem merkwürdigen 
Erfolg von Stuarts Dyspepſia Tab⸗ 


lets, ein Heilmittel. das vor ein paar 


Jahren thatſächlich noch unbekannt 
war und jetzt das bekannteſte Heilmit? 
wurde 


tel für Magenſchwäche iſt. 
Dieſer Erfolg wurde einfach und al— 
lein durch ſeine Vorzüge als Verdau— 


ungsmittel gefichert, da e2 fein Mas | 
genleiben qibt, wenn die Speife gründ- | 


lich verbaut wird. 

Stuari3 Dy3pepfia Tablet? wirken 
direkt auF die genoffenen Spetfen, ver- 
dauen jie tollitändia, fo daß fie jofort 
von Blut, Sehnen und Nerven affimi- 
lirt werden. Sie heilen Dyspepfia, 
Sodbrennen, fauren Magen, Gafe 
und Blähungen nah den Mahlzei- 
ten, weil fie die Verbauungstraft lie- 
fern, bie das Einzige ift, was ſchwache 
Magen brauden, und menn biefer 
Mangel nicht gehoben wird, fo ijt es 
nuplos zu verfuchen, ihm mit Anmen- 
dung bon „Zoni.3“, „Pillen“ und Ab- 
führmitteln zu belfen, bie abfolut feine 
Verdauungskraft beſitzen. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind bei 
allen Apot zu haben und der re— 
gelmäßige Gebrauch von einem oder 
zwei dieſr nach den Mahlzeiten wird 
ihre, Vorzüge —* zeigen als irgend 


momafr 


die mißhandelte 
te 


ſtern Joſeph Piotrowsti 


elekttriſches Licht vor dem Hauſe faſt 
Tageshelle verbreitete und die Straße 
mit Perſonen und Fuhrwerken beſeht 
war. Wie aber Spuren am Pfeiler 
und im Schnee bewieſen, war der Dieb 
durch ein Vorderfenſter in die Woh— 
nung geklettert. Er mußte zu dieſem 
Zwecke eine in unmittelbarer Nähe der 
Straße ſtehende, 13 Fuß hohe Säule 
erklimmen. 

Das Abendeſſen wurde um ſechs 
Uhr ſervirt. Als nach Beendigung 
des Mahles Frau Horie fich nad) ihren 
im zweiten Stod gelegenen Zimmern 
begab, um Toilette für das Theater zu 
machen, fand fie Die Zimmer in fchön- 
fter Drdnung por, vermißte aber 
Shmudjaden, unter Andrem aud) ein 
mwerthoolles Diamantenhalsband. 

Mie Nahforfungen ergaben, muB 
der Dieb ganz genau gemupt haben, 
mo er die Schmudfachen zu fuchen 
hatte. Ex verlor feine Zeit, fich in 
ihren Belig zu ſetzen, zu welchem 
Stwede er nur zivei Zimmer betreten 
hatte, und juchte Dann Das Meite. 
Ausgefchloffen tft es alferdings nicht, 
dar er durch irgend ein Geräufch ner- 
Iheucht wurde. Er Ipreng von Dem 
Dad der vorderen Veranda ab und be: 
gab jich, mie Spuren im Schnee erga= 
ben, nad) der Galle, mo ec geborgen 
mar. 

Bor vier Jahren wurde von Einbre- 
ern geplant, die Hcrieihe Wohnung 
zu plindern. Ein Knabe Hatte zu= 
fällig gehört, mie die Mifferhäter den 
Raubzuq eniwarfen, und der Polizei 
Meldung erjtatiet. Er hatte aud) ein 
Blatt Papier aufgelejen, welches einer 
der Verfchiwörer Hatte fallen Tafjen. 
E3 enthielt einen volljtändigen und ge= 
nauen Plan der inneren Einrichtung 
des Haufes. 

Gejtern Abend wurde ein mit Waa- 
ren im MWerthe von $5000 belabenes 
Fuhrmwerf geitohlen, weiches vor dem 
Güterfchuppen der Chicago, Burling- 
ton & Quincy-Bahn an Canal und 
Polf Str., ftand. Der Polizei gelang 
es bisher nicht, von den Dieben oder 
ihrer Beute eine Spur zu finden. 

E3 war furz nach fieben Uhr, als 
George €. Tierney, ein in Dieniten 
bon 9. 8. Hanfon, Nr. 706 NR. Elare- 
mont Übe., ftehender Fuhrmann vor 
dem Güterfchuppen vorfuhr, abitieg 
und das Gebäude betrat. Wls er zu- 
rückkam, war dasFuhrwerk verſchwun— 
den, auf dem ſich eine Anzahl Kiſten 
Schuhe, Gummimäntel und Unterzeug 
befanden, Eigenthum der Firma Guth— 
mann & Carpenter, Duck Brand Co. 
und Weſtern Hoſiery Co. Die Waa— 
ren jollten auf dem Güterboder zum 
DVerfandt aufgegeben werden. 

Tierney, der jeit Jahren in Hanfons 
Dienften jteht, betheuert, daß er nur 
zehn Minuten in der Giütererpedition 
zu thun hatte und unverzüglich zurüd- 
fehrte. E3 jet ganz ausgeſchloſſen, daß 
da& Pferd etwa aus freien Stüden da- 
bongelaufen ift. Er it der Anficht, 
daß der Dieb ihm folate und davon— 
fuhr, fobald er im Güterboden ver- 
Ihwunden war. Un den Ceiten des 
Wagens befindet fich der Firmanamen 
„Harper & Kirfchen. 

Unter dem Verdachte, beabfichtigt zu 
haben, Befucher des YMinoi3-Theater3 
zu plündern, murden geftern Abend, 
furz vor Schluß der Vorjtellung, von 
den Deteftives Magner, Tierney und 
Morgan von der Hauptiwache die an- 
geblihen DIafchendiede Wm. Walfh, 
Richard Vedder, Harcy Jacobs, David 
Harrifon, James Ryan, Edward Ri- 
chardſon und Henry Adams verhaftet. 

Unter der Anklage der Erlangung 
von Waaren unter falſchen Vorſpiege— 
lungen wurde geſtern von Detektives 
der Bezirkswache an Desplaines Str. 
ein gewiſſer Thomas D. Courtney ver— 
haftet. Er ſoll mit Beihilfe eines Man— 
nes und mehrerer Frauen von der 
Kimball Piano Company, der Cable 
Piano Company, P. A. Stark, Story 
& Clark, der Thompfon Mufic Com: 
pany, Adam Schaaf und anderen Fir- 
men, Bianos auf Abichlagdzahlung er- 
fanden oder gemiethet, die Inſtrumente 
dann aber ohne Zeitverluſt verſilbert 
oder aber verpfändet haben. Die Fir— 
ma Steger & Sons ſchöpfte Verdacht 
und übergab die Angelegenheit der 
Polizei. Die mit der Aufarbeitung 


| 


| 
| 


Gı EGEL(OOPER& (© 


a) Cine weitere Gelegenheit zum Kauf diejer hübjchen Garments, melde wir von Louis Salonsty, dem bes 
rühmten New Porter Damenjchneider, zu ungefähr der Häfte der reg. PBreije fauften. Hätten wir nicht den 


uits,Skirts u.Coats 


ihweren Sturm am Montag und das trübe Wetter am Dienftag gehabt, wäre uns feinSuit übrig geblieben. 


Tailor: Made 
Suits 
Shirt 
Fabrikanten-Muiter 
von ſchneidergemachten Suitz 
—iwertb bis #19) und $12.50 
— Herausforterungss Bros 


5.90 


Taffeta Seide Kleider = 
neue breite rlare Flounce, von 


und Velvet 


Euits, 


Seiden Edges 


Ruchings beſetzt, 12.59 werth — 
Herausforderungs-Preis 


Taffeta Seide Kleider— 


Blouſen⸗Suits | 
Gape | 
Waiſt ohne Kragen | 


Song ftole front, (he: 
piot3 und Werctians, 
fiebenzgore Strrt. toerth 


6.75 


Nöde, vollitändig 
breitem 


5.90 


und mit jeidenen 


Preis, 


Spunglah gefüttert, Velveteen Binding, 7.50 mwertH—Herausforderungs: Preis 


5.00 Bromenaden-Kleiderröde, von Melton Cloth, jehr abjtehend, jieben Gores— 2.90. 


Peru de Soie Blouſen-Coats — Neumo diſche 
Peru de Soie Bloufer für Damen, Taffetafuts 


ter, Poſtilion-Rücken, neueſte > 50 
+.) 


mel und mit Soblfaum bejegt — 
wertb 15.0 — für 


Kleider: Futter 
1:c 
23 


Eilefia Watftfutter, weik und farbig, Fabril:Rin: 
gen, 2 big & Pard Stüde, We und 2 4 


Dualität, per Yard 
Vercaline Futter, werth 256, 2 bi3 8 Yards 5e 


fang, per Vard, 
dc 


ile 
Mercerized Satines, echtſchwarz⸗Hecrus⸗ 15c 


forderungspreis 1Dde und 
farbig und 25 


Schwarzes. Taffeta Futter, volle Yard 


breit— Herausforderungspreig, 


Elaſtiſches Canvas Zwiſchenfutter, 
mwerth 106, per Yard, 


Schwarzer Satine, für Unterröde, werth 
15c, per Yard, 


Seidened gemuiterte® Spunglak, 
ſchwarz, werth 25c, per Vard 


echt⸗ 


Ami Seide und Nero Seide, 
ſchwarz, per Pard, 


— — — — — 


Seidenpreiſe 
die Euch in die Stadt 


locken werden 


Waſchechte Seide, weiße Habutai, paſſend 
für Graduating und Konfirma— % 
tions Kleider, 45c toth., Die Yard, 


Habutai Seide, farbig, 27 Zoll breit, volle 
Auswahl von Farben, 50c werth, Heraus: 
forderung® = Verfauf, Die 25 

Hard, AL 


Oel gefochter Taffeta, ſchwarz, prachtvolle 

Appretur und feine Qualität, 65c PA 

werth, Die Yard 39€ 
ſchwarze, 


Peau de Soie, beſte Qualität ſch 
ganzſeidene Peau de Soie, paſſend für voll— 
ftändige Kojtüme, Coats u. Tail: MM 


Ien, 8öc werth, die Yard —W 


Seidene Grenadines, ſchlichtſchwarz, — 44 
Zoll breit, 1.00 werth, morgen, 3 
die Yard 58e 


PP. B 
Grepe de Chine, jchivarz, ganz Seide, fein: 


fte Dualität, 1.50 Werth, 79e 


morgen, die Yard, 


a * —— — 
⸗ 
© © 

Neue Waſchſtoffe 
Dieſer Herausforderungs-Verkauf offerirt ſeltene 
Werthe in den neueſten und ſchönſten Erzeugniſſen 
der Saiſon. 
Franzöſiſche Dimities, franzöſiſche QVat:fte, britis 
{he Teffeta Yawıs, Kleider: und Shirt Weil. 
Mufter, hunderte von jeder Cualität zur 15€ 
Auswahl, iwertd 256, per Yard 
Swiß — Beſtickte neumodiſche gewebte Swiß in 
weihem, farbigem und Leinen-Untergrund, ſchne 
Mufter, all die neuen gewedten Effelte, 17€ 
mwerihb 35c, für 
Beitidter mit mercerized Streiten, in 
den neuen Shirt Waift:Muftern, werker lintere 
grund mit jchwarzen farbigen Effekten, 19€ 


mwerth 40e, per Yard 

GEheviot Shirt Waiftings, mercerized oritiicher 
Gheviot, ganz weißer Untergrund mit eingeivebter 
farbigen und fchwargen nenmobdijchen Ef⸗ 25e 
fekten, werth Me, für 


Madras, 


des Falles betrauten Detektives ver— Iſolirungshoſpital geſchafft. Florence 
hafteten Courtney. Auf ſeine Beihelfer iſt acht Monate alt. Die in der Nad)- 


wird gefahndet. 


feiner Zeit mit den Anwalt Philip | Katherine Kufh, Nr. 837 Yatrfield 


Bulfer unter der Anflage der Ber- 

Tchmörung ameds Erpreifung von Gel: 

dern zu verantworten. 
Eine Jury in Richter 


Hanecys Ab— 
theilung des Kreisgerichts 


ſprach ge— 
8500 S cha⸗ 
J 


24 4 % 
Reutnant ob 


denerſatz dem 
Fgan 


von 
non der Bezirkswache an der 35 


| 


er ihn hatte verhaften laffen, mißban- 


delt hatte. 

In einem AMihfeh in der ! 
dem Gebäude Nr. 153 Noble Sir. ar- 
legenen Gaffe wurde acitern von eirem 


Zumpenfammler ein etwa drei Taae | 


altes Rind weiblichen Geſchlechts ge— 
funden. Das ausgeſetzte 


mittels Ambulanz 


Würmchen 
nach dem 


County⸗Hoſpital geſchafft; wo es bald! 


nach ſeiner Einlieferung ſtarb. 

Hotel Veley, Nr. 165 Elerf 
Str., erkrankten geſtern vier Perſonen 
unter Vergiftungserſcheinungen nach 
dem Genuſſe von Erbſen, die in Büch— 
ſen präſervirt waren: 

Die Erkrankten ſind: 

Frau W. L. Veley, Gattin des Ho— 
telbeſitzers, und die Stubenmädchen 
Louiſe Newman, Fannie Mayhall und 
Nellie Corcoran. Das Siubenmädchen 
Clara Hoffman aß auch, aber nur 
wenig, von den Erbſen, und kam des— 
halb ohne nennenswerthe Beſchwerden 
dabon. 

Die Patienten, weldhe von Dr. W. 
2. Marr und Dr. N. Dapis behandelt 


a 
sm 
— 


werden, befinden ſich auf dem Wege 


der Beſſerung. 

Paul Lamiſh, der angeblich ſchon 
ſeit drei Wochen an Blattern leidet, 
ſich aber jetzt auf dem Wege der Beſ⸗ 
ſerung befindet, und ſeine gleichfalls 
blatterntranfen Rinber Roſe, Florence 
und Paul, wurden geſtern nach dem 


J 
J 
| 


| 


| 


Ave., liegt au; an den Blattern dar— 


nieder. 
———— + ———— 


Burdock Blood Bitter gibt dem Mann 


Haren Kopf, ein thätiges Gehirn, einen gejun- 
den, fräftigen Körper u 
Stand für den Kampf ums Dajetn. 


monti‘r,anz 


— —— — — 


Für die Rothleidenden. 


Das Prosramm für das internationale Kon« | 


zert im Colifeum. 

Für das internationale 
das Beute Ubend im Colifeum 
zum Beten der nothleidenden Schwer 


den und Finnen gegeben werden wird, 
! ift das nachitehende Broaramm aufge: 


ftellt worden: 


1. a) American Guerd*:Darih....- 
d; Botpourri von ſchwedi 
Roltaliodern u 
3. ©. Yiling, Nduna, North Star 
Militär:Sapellen. 
is J. Janſſons, Kapellmeiſter. 
3 9 nb 


ri Shor ciatior. 
Thomas Taylor Drik, Dirigent. 
EM: Rees encenaeur dann snn nee K. Bendl 
Rereininte böhmiſche Geſangvereine von 
hicaas. F. Kalas, Dirigent. 
Hunters“*Mar ſch Koſchat 
Umited American Singers. 
H. Kornemann, Dirigent. 


Noel Paien 
Herman Devries. 
„Banda” = Bolonalfe.....«erssuerre» A. Mallel 
Solo: Irl. Annie Mallet. 
Duett: Fri. Helen Kempsia u. Frances 
Morzuh. Wanda Poliih Ladies 
Singing Societv. 
a. Male, Dirigent. 
„Frühling am Rhein” i 
Ver. deutie Männerhöre von Chicago. 
Guftad Ehrborn, Dirigent. 
. Omverture 
Metropolitan-Orceiter. 
Carl Bımae, Dirigent. 
ar zn Halle (aus Tann: 


Wagner 
Raana Rinne. 
ar us Svea Gunnar Wennerbera 
jorneborgarnee Maric 
Ber. Ichiwediiche Sänger von Chicago. 
John NR. Ortengren, Dirigent. 
„Die Himmel rübmen“ (aus „Die Schöpfung“) 
Spliften: NRagna-Linne, &. Deories 
und William Dablen. 
Apollo Muſical Club. 
Harriſon M. Wild, Dirigent. 
12. Aweriesa 
Von ver gamen Verſammlung geſungen. 


Maſſenet 


V. 9) 


b) 


u. 


Courinen hatte fich | Harfchaft mohrhafte, 22jährige Frau | 


fegt ihn in den | 


Konzert, | 


‚Ellis PBroots | 


Feinſte Cravenette Coats — Cravenette Goat, , 
ſeinſte Stoffe, jehr eleganter Doppel:Gape Eis 
fett und GürteleEffelt, jebr modern » 
| und begehrenswerth — werth 9,75 
DM — für 


ſtragenloſe 
Suits 
Allerneuefte Stoffe, bis | 
zu $20 werthb— Heraus: 
forderungs- Preis 


10.00 


tuded, , Kleider = Röde, von eiitem 
ruffled | Cloth gemadht, Flare befegt, mit Straps, 
mit Corduroy Binding gefüttert, 3.50 
wert — Herausforderungs: 


NRöde, abgeftufter Flounce, mit majjiven Bias - 
vom Flounce mit Seide:Ruhing fantirt, Rottom des Rodes mit zwei Reihen von Zäzölligen feidenen Ruffles mit 


— ——— 
| Tailor-Made | 
Suit 
Surhaus mit Seide aefüt- 

„ tert, neumodiich gemacht aus | 
Ehediot, new in jeder Bes | 
ziehung, durhaus mit Eeiz | 
defutter, wertb B5, für | 


16.50 | 


ausgezeichneten Habit 
durchweg 


1.75 
3.48 


Tucking, obere Theil 


Elegante Covert Coats — Neue Strap-Effekte, 
2 und Hzöllige Kleivungsftüde für 


7.50, 10.00 und 15.00 


Männer: Anzüge, Hojen, Ucherzicher 


Dieje prahtvollen Garments wurden von M. Sampter, Sons & Eo., 15 Oft 4. 


Str., 


New Nork, gekauft, zu einer bedeutenden Preis:Herabjegung. In allen pafienden Grö: 


Ben. 


au 


815, H18 und $20 Anzüge für Männer, gemadt aus feinen 
fteds, einfachen und fanch Chepiots, Worited Chepicts, { 
einfah: und zwei: und dreifnöpfige doppelbrüftige Facons, 


finifbed Morfteds, 


jeder einzelne mit breiten band-padded fonlaven Schultern, 
gen und bandacmachten Knopflöcdhern, Hunderte von Anzügen zur 
Auswahl. Während diejes Verfaufes tönnt Yhr Eure 

Answahl treffen aus diejen hochfeinen Anzügen zu 


Ausgezeichnete NWarietät von Stoffen. 


Ganztwollene Anzüge für Männer, gemacht aus hübichen 
Cheviots, fanch Cafjtimeres und Tiweeds, in bübjchen bohmodernen 
un) Warben, alle modiih aeihnitten und zubeciäjiign geichmeidert— 

alle Größen zur Auswahl — cin unfraglicher 


Morfted 
Muftern 


3.00 


geftreiften 
Pargarn 


importirten Wors 
Sallımered und uns 


band:padded Fra: 


8.00 


Allerfeinfte Anzüge fiir Männer, die allerbeiten, die von diejem berühmtenffa= 


brifanten von Anzügen gemacht werden können, jeder davon bitbfch 
geichneidert, nabezu jeder Stoff, Mufter und Yarbe zur 
— hr werdet mit diefen Anzügen zufereden jeın zu 


Auswahl 


9.0 


Schr elegante Frühjahrs = Lieberröde für Männer, von 


ganzivollenem lohfarbigem Covert Gloth ge= 
macht, ausgezeichnet gejchneidert, für 


Anaben-Anzüge—ganzwollene Norfolt und doppelbrüitige Unzüge, 
Größen 4 bis 16, in Mifhungen, YBlard3 und einfaheı Yarben, 


10.00 
1.50 


Airzlige mit Tıppeltem Sit ur» Anieen, moezgen zu 
Sailor: Anzüge für Knaben Norfolt und dopsyeiprüitige Anzüge, Größen 3 bis 


16, aus feinen Eerges, 


nellen u. f. w., Sunderte von Anzlizgen, alle Facons 


zur Auswahl, 


Ganziwollene Männer:Hojen, in bübjchen St-e.ien, PVinceds und 

„interwopden" Effetten, jedes Paar abjolut ganzwollen— Eure Auswahl, 
a reine Männer:Hoien, Hunderte bonPaaren in fanchgeitreiften Wor: 
9 iteds, Gafjimeres, Chepiots etc, belle, dunkle, mittlere Gftefte, zu 


Imeeds, 


Thalt-Stripe Cheviots, 


3.00 
.00 
2.00 


Für morgen quotiren tvir eine Mehrzaft der Werthe, tweldye jokh wunderbare Verfäufe 
Beſſere Qualität zu den „richtigen“ “reijen. 


wend⸗ 
befeuch⸗ 


reinwollene ſchwarze, 592 
bar, garantirt Garn-gefärbt 350 
tet und eingeſchrumpft, Vard 
Schwarze franzöſiſche Etamines, ſchwarze Wire⸗ 
cloth Suttings, ſchwarzes Canvas-Tuch, ſchwar— 
fhiwarze Grepe de Chines, 
46 bis 4 Yol vw 


It 


Gheviotz, 


ze franzöſiſche Voiles, 
garantirt reine Wolle, 
breit Heraus forderungs-Preis 
per Vard 


Schwarze Granites, elegante Gffefte, garantirt 
reine Molle, volle 14 Yard breit, ® 

fiher Werth 1.00 — 29c 
Preis per Yard 

Schwarze englische PVoiles, reinmwollene Seidesap: 
pretirte jchivarze Brilliantines, 46 Zoll breit, jehr 


4dc 


wirfs 
Deransforderung®: 


und Gbeviotsappretirte Ser: 


alänzend, e 
und &c — Heraus: 


ges, merth Töc 
forderungs=-Preis 


warbige Nleideritoffe für das Frühjag 


40zölltg, all die 


29 


Tiored Suitings, reine Wolle, 
ihönen Farben und Mufter für mo- 
derne Suits, werth 
forderungs-Preis 

Importirte reinwollene Suitinas, Auswahl von 
Moden in den reinwollenen Caledonia Tweeds, 
franzöſiſchen Cheviots, engliſchen Cortſerews und 


486 


Heraus 


IK — 


hochfeinen ſchneidergemachten Effekten, 
werth 1.00 per Yard — Heraus— 
forderungs-Preis 


Reinwollene Cheviots, in neumodiſchen Miſchun— 
gen, gut ausjebende und bdauerhafte pw 
Warben, große Auswahl, mwertb 60 — 35C 
Herausforderungs-Preis 

Fran zöſiſche Poplins, garantirt reinwollene Clay 
Serges, britiſches Fabrikat, Lattice Grantes, 
beſte importirte Wollſtoffe, ſind nirgends ander— 
twärt3 unter 1.25 per Yard zu finden — 
Herausforderungs-Preis 

per Yard 


dc 


Damen: und Mädchen: Schuhe für 
die Diter:Feiertage 


Qualität und Facon find in 
geheuer niedrigen Preife. 


Türkiiche und Boudo 


DOfter-Schuhe für Mädchen und Kinder, tverth bis zu 2.00, PBatentleder, mit Sammet:, Tuch 
und Kin-Obertbeilen, zum Knöpfen und zum Schnüren, 
Pic Kid Schube, fhmale und breite Sorten, das Baar morgen für nur 


| 

| 

| 

| 

Feinfte Frühjahr: Stleideritoffe 
am Montag verurjachten. 


Betradyt zu ziehen und hierzu fommen noch die un= 
Dieje Bargains zum Verfauf "Donnerftag. 
Slippers für Damen, 50c und 65c iwerth, für 25c 


Kid Schuhe für Damen, glänzende oder mitte Kid 
Obertheile, *dollftändige Auswahl von Größen — 
einige foftipielige Batentleder-Schube, . 
jeder Schub ift ein auter 2.00 oder 1.37 
Bine 

2.» Schub, « \ 
Ofter-Schuhbe und Drfords für Damen, 6 Tacons, 
—3 don jeder Sorte Ürtords und&chuhe, die aus 
Frühjahrs-Facons herausgeſucht wurden für die— 
ſen Herausforderungs-Verkäauf, Patent Kid, PVici 


Kid Leder, frangöiiihe Geels, Guban ( 
und niedrige Heels, Welts und I, 9 


Turns, werth W, für 


in den neueſten Facons; ſowie 


'SCHROEDERS 


4.65-467 MILWAUHEE AVE. 
— "COR CHICAGO AVE . 


— 


Kopfschmerzen. 


Kopfihmerzen, Nervohtät, Schmerzen in den Augen: 
fugeln; Schwindel u. f. w. find die Folgen von 


Augenfehlern verſchiedener Art, 


die in den 


meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. 


Schroeders WUugengläfer 


helfen, weil fie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet uichts: 


Genau angemeſſene Släſer ſind 
ebenſo billig wie werthloſe fer⸗ 
tige Brillen oder von Unerfahres 


nen angemeffene. 


HSENRY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Sin der oberen Halle, wo aud Er— 


frifhungen zu haben find, wird eben- 


| Bandonio = Klubs, 
| und be3 


fall3 ein mufitalifches Programm zur 
Durhführumng gelangen, und zwar 
bon Seiten de3 Englemood Mandoli— 


| 
| 
I 
| 


ne-Klub3, des Kenwood Klubs, Arton 


des jchwedifchen | 
finnifhen Oflee - Klubs. | 


' Die verfchiedenen Mayors-Kandidaten | 


‚ ten, 
| über die Kandidaten ftatt, bei melcher ! 


werben in den PBaufen Anfprachen hal- 
ferner findet eine Abftimmung 


ber Stimmzettel 10 Cents koftet. 


Mit den Hoc und Straßenbahnen | 


ift ein Abtommen getroffen worden, 


eine Anzahl von Zügen nad) dem re- 
gelmäßigen Fahrplan laufen Taffen 
werden. 


j 
| 
| 
i 
i 


mi 


2egte Sand an fi. 


frau Saagan ging freimillia -in den To), 


Sn einem Anfalle von Schwermuth, 
verurfacht durch eine langivieriae, der 
Kunft der Aerzte fpottende Krankheit, 
durchfchnitt fich heute früh gegen ein 
Uhr Frau Marie Saggan, Nr. 2126 
N. 44. Ave., die Pulsadern. hr Gatte 
wurde durch ihr Stöhnen aus dem 
Schlafe geihredt. Sie hatte fich faft 
verblutet. Er holte einen Arzt herbei, 
der aber nur den inzmwifchen eingetrete= 
nen Tod der Lebensmüben feftitellen 


| Di bene, 
monad fie auch nah 1 Uhr Morgens | tonnte. Die Vergſtorben — 


dem Wittwer vier Kinder hinterläßt, 
wurde vor 47 Jahren in Deuiſchland 
geboren. 

— — 


— Oft nennen wir den herzlos, der 


Gelet Die „Bonntaugnoften mehr Verſtand hat, als wir. 





- 


211.50; 
— r. 4. 9650-57 


ENTER * 


endboft- 


Bir beriäiden an jebeu Lefer der „Abendpoft“ 


er —⸗ 


Leſer! 


ein volle Größe Ein Dollar Packet von 


Sllae Pre, per Voſt, portofrei, genügend für eine einmonatliche Behandlung, für welche Ihr einen 
Monat nah Empfang bezahlen müßt, wenn der Empfänger fagen Ianıı, dab ed ibm oder ihr 
mehr genüht Kat, als alle Droguen und Betäubungsmittel von Quadfalbern oder. guten Doltoren 
ober PBatentmedizinen, die er ober fie je gebraudten. Lefet die nochmals forgfältig dur und 
beachtet, dab wir nur unfere Bezahlung verlangen, wenn es Euch Hilft, nicht vorber. Wir über- 


nehmen alles Mififo, Ihr verliert nichts. 


Falls es Euch nichts nüßtztt, 


bezabıt Ihr 


und nidts. Bitae-Dre ift eine matürlidge, harte, glänzende, fteinartige Subftans — Mir 


neral — Er — weißes aus ber Erbe gearaben 


wird Wie Gold und Gilber, und 


welches Zwanzig Jahre zur Oxidirung bedarf. Es enthält freies Eifen, freienSchwefel und Magne 
fium; und ein PBadet enthält ebenfoviel mebiginifgen Werth und Heilfraft ald 800 Gallonen des 
ftärfiten und mwirlfamften Mineralwaffers frif$ bon der Duelle. E3 ift eine geologiihe Entdes 
dung, bon welder nichts entzogen oder Binzugefügt wird. &8 ift daS Wunder bes Jahrhunderts, 
folde Strankheiten, wie Rheumatismus, Brights Krankheit, Blutvergiftung, Herzleiden, Diph⸗ 
berie, Katareh und Keblleiden, Leber, Nieren- und Blafenbeichwerben, Magen: und meiblide 
Leiden, Grippe, Dialariafiehre, Nerbenzerrüttung und allgemeine Shwäde aıı beilen, wie Tauferde 
es Sdegeugen, und Niemand, der bies beanttvortet und fih ein Padet ihiden läßt, wird dies nad 
Sebraud desfelben leugnen. Gebt Alter, Keiden md Gefdleht an. 


Diefe Offerte erzwingt ji die Beahtun 
jeden lebenden Menfen, der hffiere Selund 


ob Ihr Euch ımgläubig prbaltet, 
gleih- aı mwelder Krankheit 
teine Boitlarte. 


‚Ya Beantwortung diefez, 
Uve., EChicagp, AU. 


Ihr leidet, 


und Aufmerfiamleit 


Mer it wünfdht oder an Schmerzen ı 5 i 
welche der mediginiſchen Welt ſpotteten und mit ber ee r —— ——— 


wir wünſchen nur, daß Ihr unterfucht, auf unſere 
indem Ihr Euch ein Pacet 


und fpäter den Dank eines 


Zeit fih verihlimmerten. && ilt uns einerlei, 
— Noſten, ganz 
ſchicken lätßt. Schteist 


abreffirt Thes. Nuel Company, Dept. G. 30, 527, 5320, 5231 W. Nertb 


Avendpoſt⸗, Chieag⸗ 


"Wellangt: Mähner und Auaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubeil 1 Cent das Wort.) 


unge, ber das Scäriftichen 
incoln pe. 


Berlangt: 
lernen mil. 1180 


Verlangt: Mann, um Schleiferei von Barbieren 
und Schneidern zu holen. Auf Rommiffion. U. D. 
Schluetter & Go., 1145 Milmwaulee - Ane. 


Dreh Brid Layerd an Schulgebäude. 
und California Ave. 

Verlangt: Guter deuticher Barbier, muß fein 
Geſchäft richtig veritehen: verheiratheter vorgezogen. 
Das Geihäft tft auh zu verkaufen, wegen Sterbes 
Di 4312 Dit Ravensmood Part Ave, Rogers 

tt. 


Ein ers 
mido 


Verlangt; 
43. 


Terlangt: Guter ftarker Aunge, zmwildhen 18-17 
Sahren, für Teppich-yabrif. uter Lohn. Friſch 
eingewanderter vorgezogen. Kerftine, 119 W. Van 
Buren Etr. 


Rerlangt: 


Ein outer Aunge in der Büderei. 2998 
Syman Sir. 


mido 


Junger Mann, nm in ber Büderei zu 
gute Gelegenheit, daß Geichäft zu :riers 
Reitaurant, 115-117 Fifth Ave. 


Verlangt: 
arbeiten; 
nen. 

Verlangt trangarbeiter in wyärbere. WPhoenig 
Steam Dye Houſe, 12 Eouthport Give, nahe Ely— 
beurn Place. Z3m.im 

Beriangt: Anabe, 16--17 Sabre aft, für Wollivca- 
ven<Yeichäit. Nahzufragen: Mafon & Sanion, 220 


i Monroe Str, 


Gebinde; 


— — — — — — — — — —— — — 


Dergnagungs⸗Wegweiſer. 


„The Stubborneß of Geraldine.“ 

„What Havpened to Jones.“ 
er.—Regoy from Paris.* 

KRorthbern, — Hagenbedd dreſſirte 


“rem 5 
aSm-maxg 


d Opera Höuie — NRihard Mans 
in Julius Gaefar. 
&%, — „Du Barry.“ 
&. — „Ihe Iempeft.” 
Dpera Houfe— Baubdenille. 
Br jeden. Übend u. Sonntag auß 
Iumbian Mufen m Gamfesi 
onntags if der Eintritt Boftenfrei. 
€ Urt Anfitute— Freie Beinds: 
tage Mittwoh, Eamftag und Gonntae. 


r 
. 
2* 


=> ee ae 


Be 


yo. 
en uns.) 
—24 


an na“ 


Ru 
PS 


Lokalbericht. 


Todesfãlle. 


Ragfelgend veroffentlichen wir bie Namen ber 
Bert ,‚ Über deren Tod Dem Gefundheitsamt 
Ädung zuging: 
RM, BR. Str, 


Arnold, ©. MW, 73.N. 
u John PB. 52 3. 106 Maihingten 
Ip». 
Bork, Sonna W., 7 3., 1722 M. 17. Str. 
Dick. Morn, 44 X, 69 W. Ohio Str. 
werit, Aohn, 32 3, 4601 Dearborn Str, 
* Sranfenburger, Senn, GN, 65 3, 
Hoſpital. 
Girſch, Joſeph. 42 J. 168 Kedzie Ave. 
Kachold, Wilhelma, 73 %.,. 423 Wentiworth Une. 
Kung, Kobann %.. 58 X... 6447 Verria Str. 
Mahler, Aames ©, 9 N, 497 Preirie Ape, 
Mach, John. J. 
Nueller, John J. I. 352 Ban Buren Str. 
Motb, Martin, 77 %., 164 M. Halſted Str. 
Schneiter, Charles E., 7 %., 7% Gottage Grove 
Ave. 
Strenge, Robert S., 41 
guft Elifabetb, 37 X., 
a ober, Olga, 18 %., 403 
KRobler, Ferdinand, #3 N., 491 ©. Etate Str. 
Mattin, Unna %., 18 %., 122 Homer Eıtr. 
Maätbies, Jobft, 70 %., AM Burlıny Str. 
Neigel, Albert, 59 %., 13 W. 3. Str. 
Röbr, Earrie, 45 X%., 1192 W. Yon Buren E:tr. 
Schuſter, Join. 56 3., 452 MWobfter Une. 
SHillinger, Iojevb, 32 %., 418 W. 128. Str. 
Shuls, Mary, 44 N., 7W Wood Etr. 
Shyumader, Iobn B., 18 X, 5953 Alhland pe, 
Don Alden, Senn, 56 X. 18% Seelen pe. 
Werner, Leroh. 18 J. 573 R. Clark Sir. 
Meisner, Charles, 42 %., 602 N. Meirofe Str. 


Ze Fr 


— — —— — — 
Santkerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktzgericht wurden Geſuche um 
Santerott⸗Erklarung eingereicht von: 


Dre Nathau W. Abell, Verbindlichkeiten 81,500; Be⸗ 
ſtande 8606. 
Louis J. Lundahl, Verbindlichleiten *748; Beitände 


$275. ee 
Verbindlichleiten $613; Ber 


Seremidb ©. Weiler, 
Hände $289. e 
Sohn Budge, Verbindlichleiten $844; Beftände $58. 
Kohn X. Linn — Verbindlichleiten 31978; Beitänne 
8. 
Harold 2. Norwood — Verbindlicleiten $1005; Bes 


ftände KIAR. 
Noia Guenther — Verbindlichkeiten 814,875; Be: 
Vs 


Merch⸗ 


3., 105 Cullom &p:. 
534 State Str. 
N. Hermitage Ave. 


$65. Ba 
C. Dypis — Rerbindlichleiten 81689; 


i 0. 
William W. Lloyd — Perbinplichleiten 833,183; 
ftände $360. 
206; 


Loui? D. Tuder — Verbindlichletten 
Beſtände. 
Mihael Rauen von Epring Grove — Verbindlich— 
feiten 8684; Beftände 82%. 
—— . —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingeteicht von: 


Katherine gegen Peter Rommer, grauſame Behand 
lung; Fronie gegen Charles Vaughn, Pigamie; 
Marina gegen Harley Vanderburg, Trunlſucht; 
Saura gegen Nuftus Saurchz, Bene: Louis ge 

Fannie Adler, Ehebrud; Amanda zegun Kohl 

Berlaffen; Gomward 9. gigen Marga 

Zuife. Berlafien; Harrp gegen Anni: Auerbuf, 
Ehebruch; Mofes gegen Hinda Schreyer. Verlaſſen; 
Martha gegen Eugene von Reß, Ehebruch; Beſſie 
geoen Yaac Sandler, Verlaffen; Ciara gegen Al: 
ert 3. Dunlap, Ehebruh; Kilda gnegen Fred. X. 
Bradett, Berlafien; Yortie genen Edward H. Vier⸗ 
ion, graufame Behandlung, Wlandhe gegen George 
MeGartby, BVerlaffen; U. gegen Anna M. Wilfins 
— — Hugh gegen Aunga Staffotd, Che— 
euch. 


Des 


feine 


Marftberiit. 


Ebicago, den 35. März 1908. 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
(Baarpreije.) 
Getreide und Heu. 


Bintermweizen, Mr. 2, rotb, 78; Nr. 3, 
43* 687%; Mr. 2, hart, F0—Tle; Nr. 3, hart, 
— (U. 


Sommermweizen, Nr. L 7—Tök; Nr 9, 
75T; Rr. 3, 8-7. 

Maid, Ar. 2, Sc; Nr. 2, weiß, Ki; Ne. 2, 
elb, 43; Nr. 8, 38-884c; Rr.B, gelb, 393—AUr. 
Safer, Nr. 2, 3%; Nr. 2, weiß, HI—B5Ic; Nr.S, 
2 le; A ne gt Nr. 4, a. — 
ebl, nter: Patents, .60—$3. a aß; 
Sheniohrr, 83.90-83.40; „Hard Ratents*, * 

AA beſendere Maren. 84. 2044.30. 
Seu (Verlauf auf den Öeiefen) Be es Ximotbp, 
i 14.00; Nr. 1, $18.0--813.90; Nr. 2, 
11.50--812.0: Nr. 3, 80.00--810.00; _ beites 
Brateie, 811.50--812.09; Ditte Nr. 1° $10.50— 
Nr. 2, 38.00-89.09; Re. 3, 008.50; 


(Auf Tünftiee Lieferung.) 
Weizen, Met 72—T2ic; Ruli 6E--695c: Sep: 
tember GRhc. _ : 
Mais, Mai 24-43; Jull 434 4350: Septem⸗ 
ber 42543. & 
Safer, Mat 31j-Aldce: Zuli 30805 Eeptenber 
JR. 


In 


Bropiitianen. 
Ehimaly, Mei, 810.00; ui 89.774: September 
44.75. 


Kipphen Mei 2.00.24; Il 80.50-0.538; 
September 39.40. 3 ; 
Gephöleltei Bamzise tie ie Mai, 

IE; Juli 817.10; September $16.85. 
&cdjladıituieh. M 
indpieb: Belte „Beeves“, 1200-1500 Bfund, 
*33 Dis per 100 Pid.; aute bis ausgefuhhte 
7 20500 ., 85.20-85.50; mitts 
ler: bis gute Beef-Stiere zum Berfandt, 84. 80 
45.15; qute bis ausgefuhte Kühe, ber 1 
SD., 83.50-54.20; qute bis ausgejudhte Kälr 
"per, 46.00-87.00; grobe bis gewöhnlihe Kü ber 
83.50-85.50; Teras-Bullen, der 100 Bfb., 82.7 
—8.20. 
eime: Ausgefuchte bis befte (sum BVerfandtl. 
er per 100 Bfund; gewöhntige Eis 
gute fhwere Sglacht haus waate. $7. 80; 
ausgefuchte für Aiei er, 87.65-87.80; fortirte 
Teiche, 7.70. 


87. 3 

, föwere Schafe, ver 100 Pfund. 
ex 10-86 — u. bis ausgefucdhte Länmer, 
5086.60; „Rative Bambs“, gute bis ausges 


Auchte, 86.85-87.65. S. Water Et ) 

(Maritpreije an der ©. Water Str. 
E ” Er ah 

Butter— 


„Greamery*, extra, per Bfund...... 

Hr. 1, per Wfund.zunusonnnnnnnnnen 0.04 

Mr. 2, ver Dfundeneruneneneeneeee 0.18 

Dairies*, Cooleys, per Pfhnd.... 
Br. 1, per Plund...nennnnnnnnneee 

u „Radles“, per Pfund. ...........·· 0 
Padıva 


j are, friiheren nunnenn Ol 
a ntafe, „Twins“, per Bfund.... 0.13 
—* ifies ber Pfund 0.13 
„Voung American“, per Pfund.... 
3er, per ® ee 0.12 
- Limburger, per und. 
Brid, per Pfundenuunenenener 


one pe von 
ee, “a ai 
EN Be ade a de 
ei (iebend)— 
daR Wiund.ierene. 


— **22222*«* 


das 


’ 


© 


= 


82388 


bosbt 


u 
or 


I 


bl 


BE 


IL, 


0.11 


Geflügel gerupft)— 
Krutfühner, das Pfund........ 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs”, das Pfund.. 
Enten, per Rund 
Bänje, das Pfund 

Rüäliber (geihlagtet)— 

0-60 Rp. Gemwidt, 

9-75 Pfd. Gewicht, 

25 Pfd. Gewicht. ji 
25—100 Bid. Gewicht, per Pid.... 
iihe ifriſche) — 

Trout, per Bid 

Trout, Wr. 2 


Weißfiſch, Nr. 3 
Schwarzer Barſch, 
Viderel, ver Vfd ........ 
Secte, per Mid... .uonnseunneennonee 
Karpfen, per 
Ber, Azugerichtet), der Pd... 
Sachs, per Pfo 
Echelliiih, per 9 
Halibut, per 
Flundern, per Pid.. 
Smells, v»er P 
Sullheads, per 
Yale, per Pid. 
Häring, Her Üdarueonnssnonenennese 
Bild 
Mildenten, Mallaroe, r. 
Gewohnliche fleine 
Canvasbecks, per Dutzend 
Bekoflinen, Dusend ...... RR 
Friſche Früchte, Gemuſe. 
Aedbfel, Michigan, per Feß ä 5 
B: tronen, California, per Kifte.... 2.0) —. 
rangen, Galifernia NRavels, 
per Kiite 
Eananen, Aumbo, per Gehbänge.. 
Erdbeeren, per Duort 
Mothe Rüben, per Faß 
Kraut, New Vork, per Tonne a 
Blumenkohl, California, per SHifte...... 
Mohrrüben per Yab......n0nnr0c.e 
Gurken, „er Dubend 
Kopfſalat, Louiſiang, 
Blattſalat, per Kiſte 
Sellerie, hieſiges, ver Bündel 
Müben, neue, per Bufbel 
Smiebeln, gelbe, per 100 Bund 
Grüne Zwiebeln, biefige, 3 Buihel-Kifte 0. 
Spinat, per Sad 
Bopnen— 
Grüne Schuittbohnen, per Buibel... 2.75 — 
Wachs bohnen, per Buſhel 3.00 
Trodene „Peas“, auserleſen, 
der Buſjhel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche. ....... 
Rartoffeln, per Quifhel, 
Radungen: 
Burbanks 


0.17 

. 0.12 —0.124 
0.12 —0.12% 
0.14 —0.16 
0.10 —0.124 


0.05 —0.054 
0.055—0.063 
0.07 —0.8 
0.084—-0.09 


..urnnnennuennnnnnne 


Qugen®.. 


bis mittelgroß..... 


Eüktartsffeln, Yllinsis— 
Gute bis au&gefuhte, per Faß 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben. 
_(Uinzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein aufgewedter AJunge in Blumenftore, 
1263 Milmwautee Ave. 





_ Verlangt: Junger Mant an Brot. 
Str. 


924 Franklin 


Verlangt: Lediger Bartender, der au Porter: 
Arbeit verftcht. 281 N. Glart Str. 25inz, Iw 





Verlangt: Guter Porter. 123 S. Clark Str. 
Verlangt: Wood Finiſhers an Office-Firtures.— 
1465 Milwautee Ave. 


Verlangt: Porter und Lunchmann. 20-20 Mil-⸗ 
waukee Ave. 
Verlangt: Ein Porter im Saloon. 190 Dearborn 


Str. 


Verlangt: Guter Mann, der enaliih jpricht, un— 
derheirathet, um einen Wholeſale-Milchwagen zu 
fahren. 303 Weit North Are. 


Verlangt: Guter Schneider an Hofen und Welten 
und an Röden zu beifen. Stetiner Play. MR? Welt 
2. Str. 

Derlangt: Buiher für gewöhnliche Arbeit, Iedia. 
289 Elybourn pe, 


Berlangt: Ein guter Vorbügler an Shop-Röden. 
858 Weit U. Str. 

Verlangt: Acltlider Mann, um Pferd abzumarten 
und für leichte Sausarbeit. $15 monatlih und Koft. 
261 12. Str. 


Berlangt: 


658 Of 8. Str. 


Aunge in Apothete. 
midofon 


Verlangt: » Starker Junge, um Kegel aufzuſetzen. 
321 Sheffield Ave. 


Verlangt: Junger erfahrener Mann als Porter. 
321 Sheffield Ave. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder, 
outer Lohn. 44 Oft 37. Str. 


Berlangt: Be Mälzer für's Land; guter ohn. 
Nechryufragen 963 La Salle Str., Zimmer 62, Toms 
merce Bldg. 


junger Mann; 
mido 


Verlangt: Guter ſtarker Junge oder ölterer 
Mann, um Waaren zu verpacdcen, bei Office-Arbeit 
zu helfen ete. Ino Silver Co., 55 River Str. 

Verlaugt: Sauberer, zuverläſſiger, verheiratheter 
Mann fuͤr Ablieferungswagen; muß engliſch pde⸗ 
chen. Guter Lohn. Albert Fuchs' Gärnerei, Hal⸗ 
ſied und Evanſton Une. 
Saloon-Morter; M7.M die 
No Colorado Abe. Ede Kedgyie 


Verlangt: Eriabrener 
Woche und Board. 
Avdenuc. 

Verlanat: Ein Aeinſtehender Mann für Butcher⸗ 
und Grocery-Geſchäöft;: womsalich Plattdeutſcher. 
Hober Lohn wird nicht bezahlt. Adr.: Z. 
Aben dyoſt. 

Verlangt: Ein Zeichner. 
Tas. Glart Str. 


Im,  fyeiner 
I ©. Zimmer 4, 

Verfongt: Amei_Gefhirr-Wuger; guter Lohn. 
Noehzufregen 15 €, Kart Str., Zimmer 4. 


Reriangt: Runger Mann alf deutiher Rorreivons | 


dent. Sunvin & Go, 
Str., Chicago. 


Verlangt: Weber an Rust. 693 W. Medifon 
Straße. 


47. Une. und Melt Kinzie 


Berlangt: Starte Jungen, um die Weberei zu 
erlernen. 662 W. Mabifon Str. midofrfa 


Verlangt: Nanitor, lediger Mann. Mueller & 


Son, 5443 Halfte Str. 


Guter Aunge an Gate. 713 NRacine 


502 W. Chicago Abe. 
Barbier⸗Gehilfe. 


Berlangt: 
Apenue, + 


Bainters. 


Berlangt: Ein deutſcher 
S. Alhland Avpe. 


Berlangt: Aelterer Mann für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 10 S. Aſhland Ave. 


Porter, der auch am Tiſch aufwarten 
Aſhland Ave. midofrſaſo 


gute Schneidergeſellen finden ſofort 
i Schröder, m. 
m 


Verlangt: 
5047 


Verlangt: 

fann. 417 ©. 
Perlangt: 2 
dauernde Beihäftigung bei $. 
ftod, 3. 


Berlangt Starter YJunge an Gates, 15 


waulee Ave. 


BVerlanat: 2 gute Meiniger; Unionleute borgezos 
en, Mid Wentiwortb Abe. modimi 


Verlangt: Sattler für gewöhnliche Hausarbeit, — 
902 Elybourn Une. mdmi 


Verlangt: Guter Cafebäder. 3603 S. Halfte Str. 
Verlanat: Baifter, Handmädhen an Röden. 
W. 22. Place. 


Verlanat: Ein ſtarker Junge 
ſchen. 1093 Wells Str. 


Berlangt: Gute Ugenten und RKolleltoren finden 
dauernde Beihäftigung. Verlierung&: Agenten be: 
dorzugt. Zu erfragen Vormittags. 18 ©, Glart 
Str., Simmer 21. nıdım 

Berlangt: Eriter Majie Korietsiromer; ftetige Ar- 
beit das ganze Sabr. Chicago Eoriet Eo., Milwaufee 
und Callep Mg. mdınt 


mdm 


zum Flaſchenwa 


modimi 


ı arbeit. 


Berlangt: Nunger Mann für LlovorsHaut, mn 
reinigen und allgemeine Arbeit im Ver: 
Adr.: 147 Oſt vLake Str. 


Verlangt: Gin Vorter. Guter Lohn 
ten Mann. 242 Oſt North Ave. 
Verlangt: Ein tüchtiger Färber. Zu melden bel 
RR. Street & Co., 1 Majbington Str. mido 

Verlangt: Ein älterer Mann, der Willens iſt, ei— 
nen Bäckerwagen zu treiben. Stetiger Platz. Chriſt. 
Bade, Jefferſon Nark. 

Verlangt: 
106 S. 5. 


für den rech⸗ 


Order-Klerk im Market: keine 
Ape., Maymeed, U. 


mido 


Verlangt: Helfer an erfter Klaſſe Cuſtom-Weſten; 
guter Lohn. Arbeit. Bi RN. Nibland Ave. 


netige 


hinten. 


0247 


Retiger | 


Ver la äſſiger, energiſch 
Solteitor; feine Yep Erfſahrener Ver'icher 
Agent vorgezogen. ge, profitable Siekun 


a für 
die richtige Verſon. Nachzufragen 1391 Unity Blog. 


nido ! 


Berlangt: 
2. 


e Ein eriter Slajie Vormann an Bret. 
Rpevers, 110 South 5. Une., Manmood. mido 
Verlangt: Porter fi 
verfteht. 1318 M. 12. 

Qerlangt:- 2 aute MRodmacher. Milwaukee 
Ave., nahe Robey Str. 


Stt. 


mito 


2372 
22 


Rerlangt: Morter für 

Verlangt: an, Hoſen. aut an. Shaping 
und Bottom. Lundberg K Svenſon, EN. Windh:: 
fer Une, dimt 


Verlangt: Agenten, um Eylinder Engine Dele und 
rothe und ſchwarze Dach-Farben gu verkaufen. Gens 
ttal Refining Co., Cleveland, Ohio. feb14,2mot 
Verlangt: Ügenten und Wnsleger für neue MYfirds 
mien-Werfe und LZeitfchriften. Für Chicago und 
auswärts. PBefte Bezahlung. Mei, 146 Wels Str. 

myl7—aplö,tcik 


Verlangt: Farmarbeiter; höchſter Lohn, gutes Heim. 
Roß Labor Agench, 117 S. Canal Str. mal-S1% 
Verlangt: Tailors und finifhers an Männers 
Coats. J. W. Cohn & Co. 356 E. Madiion Str. 
Vma, Iwx 


Berlangt: Männer und Frau-n. 
AUnzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 
‚Verlangt: Waift: und Rodmader, einer, welcher 
einen Arbeitsraum beaufſichtigen kann; Lehrmäds 
chen (Lohn während Lehrzeit). 731 Fullerton Ave., 
Flat 21. 

Verlangt: Schneider, Buſhelman und Buſhel⸗ 

Fred. Griesheimer, State und Yadion. 


Verlangt: LVedige Männer und verbeirathete Paare 
für Etof und Dairy Farm; auter Lohn. Nadyyufras 
gen hei Enrinht & Co, 21 W. Lale Str, 

m39, momifr, Into 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Porter, Tann Bartenden, am Tiid aufs 
warten, fucht Stellung. Adr.: T. 789 Abendvoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schinied, 
Deutſchlaud ausgelernt, ſucht Ätetige Stelle. U 
Gerbid, 617 South Center Abe. mido 


Geſucht; Erſter Klaſſe Lunchtoch ſucht Stellung in 
Saloon. Adr.: T. 786 Abendpoſt. midoft 


mit langjähriger Erfah— 
Adr.: 118 Oſt Randolpy 
mido 


Geſucht: Guter Koch, 
rung, ſucht ſtetigen Platz. 
Str., Chas. Kehl. 

Gejuht: Nüchterner Mann, engitih fprechend vırd 
ftedtbefannt, jucht dauernde Beſchäftigung. Nord— 
feite vorgezogen. Adr.: 8. 426 Abendpoft. 


erftcht 
Adr.: 


Geſucht: Zuverläſſiger guter Bartender, 
Aufwarten und Porterarbeit, ſucht Stelle. 
T. 761 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein iunger Möbeltiſchler ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. Kann alle Tifchlerarbeit wmahen. M WeRen: 
nolds Str. 


Geſucht: Junger Porter fuht Stelle. Kann auf: 
warten. Adr.: T. 770 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Bäcker. 2. Hand, ſucht Stelle; 
auch mit Board. Fr. R. 7 Weſt 22. Place. 
Geſucht: Stellung als 3. Bäder. 
4351 Armour Ave, 


Geſucht: Erſter Klaſſe Koch ſucht Stelle für Bus 
neß Lunch oder Reſtaurant. 370 Oſt North Ave. 
dimido 


Deutſcher. — 
mido 


Geſucht: Junger Deutſcher, ärztlich geprüfter 
Maſſeur und Bademeiſter, ſucht Stellung. Gute Re— 
ferenzen. Ofſerten unter O. ©. 40 Milmaufee, 
Wis. Poſtoffice. mz20 80, tx 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


güden und Fabriken. 


Verlangt: Oründlid erfahrene Näherinnen an 
Kraftmaihinen; dauernde Stellung. Nachzufragen 
um 8 Ubr Morgens, Wlteration Department, 5. 


Floor, Mandel Brothers. Bmz,* 


Grünblihe erfahrene Schneiderinnen 
en an Damen-Skirts; dauernde Stel— 
fragen um 8 Ubr Morgens, Altera— 
Floor: Mandel Proihers. 2dms* 


ngen 
Nachzutragen 
Sartment. 3 


Verlangt: frau für Koriet-Uenderungen. Nur 
folcde mit Erfahrung brauchen vorzuſprechen. Rad: 
zufragen um 8 Uhr Morgens in der Office des Sus 
derintendenten, Mandel Brothers. nz 


Verlangt: Griabrene Mädden zum Finifhen bei 
Kleidermaderin. 56 Evergreen Une. 


— Cajh Girls. Sidders Fair, W5 North 
be. 


Verlangt: Erfahrenes Mäddhen für Päderitore.— 
880 Welt 21. Str. 


Maſchinenmädchen an Coats. Beſtän⸗ 
46 Weſt North Abe. 


iniſhers und Maſchinenmädchen an 
Leavitt Str. mido 


Verlangt: 
dige Arbeit. Guter Lohn. 


Verlangt: 
Hoſen. 174 


Verlangt: Gute Schneiderin au Damenkleider; 
auch Lehtmädchen. 142 N. Clark Str. 


Verlangt: Wallpaper Wrapper, $10.50, ftetig. — 
Nachzufrägen bei Bonner, 165 S. Clark Etr., im: 
mer 4. 


Verlangt: Kleidermaderin, fowie Mädden zum 
Rernen. 724 R. SHalfted Str. ſamomi 


Verlangt: Damenrödcke⸗Arbeiterinnen und Räh— 
mädden. 9 Garl Str., 2. Flat. dmi 


Verlangt: Mädden an MWamer Nähmafchirten, 
ebenfalls Heine Mädden für Handerbeit. 581 Scdgs 
wid Str. dimt 


Berlangt: Mädchen an Wrappers und Shirtiaifts, 
aub Mädhen zum Lernen, 151 Dunningötr., nahe 
Dalfted Str. dimido 


Verlaugt: Gute Kleidermacherin, ſofortiger Fin» 
tritt. Madam U. Klok, 333 Deacborn Ape. dimt 
Serlangt: Erfahrene Ubfinifber an en. Lund⸗ 
berg & Svenfon, 33 N. Winchefter a his 


„mer im 


EETTFTEMER: 


Mittwod,, 


« rt —— — 


JVJ 
Berlangt Frauen und Wangen. 
(Umgeigen unter dieler Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 


Berlangt: Grfahrene nde an Gfirt:-Uenderuns 
gen. Rodsufregen beim Superintendenten auf dem 
6. Sloor, um 8.30 Borm. 

Rotbihild& Go 


—XR 


— — 


Verlangt: 50 Cafp:Mäpdchen, 14-16 Jahre. Mit 
Alfidavits. Nahzufragen beim Superintendenien, 
8.30 bis 10 Borm. IS Fiber. dmbo 


The Fcir 


State, Adams und Dearborn Str. dmdo 


Verlangt: Mleivermagerinnen. 505 N. Elarf Str. 
2. Floor. dm 


Verlangt: Ein gutes Mäpden für einen Bäder: 
baden. 448 Wentiwortb Ave, 


Verlangt: Gute Stripper-Mädhen für 3 Tage 
in der Woche; quter Yohn. 941 Wabaniia Avenue, 
nche North Ave, Humboldt Bart, 

Verlangt: Mädchen für Ieichte Shop:Arbeit: tes 
tige Nebeit. Wehern Eng. & Gmb. Co. a9 State 
Etrake, 


Verlangt: Mädchen für le Nrbeit in Wabtif, 
beitändige Arbeit. BU State Sir. mido 


Berlangt: 
menkonfektion, 
Ber Gehboft. 


Drei erfahrene Verläuferinnen zu Da+ 
der polniigen Sprade mächtig; gro: 

Janatz eier, O8 Milmaufee Kosiiue. 
midofr 


Verlangt: Mehrere Meine Mädchen zum Handnäben 
zud Finiſhing. Chicago Braiding K Embroidery 
Co. 116- 120 Market Str. dimido 

Verlangt; Mädchen für Maſchine- und Handarbeit 
an Röcken. 80 Brigham Str. 21m31W 

Verlangt: Damen, um Muſter zu machen in Ta⸗ 
veſtry⸗Parnting. Unterricht frei von deutſcher Leh⸗ 
rerin. Gute Bezablung vom Anfeng an. 167 Dear— 
born Str., Zimmer 719. 

Verlangt: Damen um Muſter 
Stunden Arbeit pro Taa: 8 
Rachzufragen 167 Dearborn Str., 


— 
18. die Stunde. 
Zimmer 7IR. 


2m;, 1wx 


Verlangt: Erfahrene Modchen 
Seim= und Baite-Arbeit. 197 €. 


An Bapierihadtein. 
Yan Buren Str. 
Nmz, 1w 


Verlangt: Mädchen zum Erlernen des Stridens, 
cute Steue, Arbeit das ganze Jahr. Friedlander, 
Brady & Co., Strickabrik, 1245 State Strahe. 
2lny—18ap,t& 


Verlangt: Grfahrene Stepperinnen an Xaillen. 
Mädchen erbalten Lohn während der Lehrzeit. Sallo 
& Stein, 268 Martet Str. modimi 


Verlanat: Erfahrene Arbeiterinnen an künſtlichen 
Blumen und kleine Mädchen, die während der Lehr— 
zeit Lohn erhalten; ſtetige Arbeit. Raike Jacobs 
& Luban, 355 Wabaſh Avbe. m;, 1wx 
Verlangt: Mädchen, Futter zu nähen und zu 
baiſten. 20 W. Diviſion Str. nıdm 


— —— 


Hausarbeit. 
Fine Frau oder Mädchen zur Aushilfe 
Tages; beitändig. 1423 N. 


Nerlangt 
mehrere Stunden des 
Halited Str., 1. Floor. 

PVerlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit, 
546 Burling Str. 


Verlangt: im Hauſe helfen. 


626 Wells 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 in Fa— 
milie; 85. — Kindermädchen, $4, muß enalifh ipres 
chen. Nachzufragen 373 North Ave., Mathews. 

Verlangt: Mädchen 
313 Sedawick Str. 
Verlangt: Tüchtiges 2. Mädchen; Lohn $4.50 per 
Woche. 282 Part Ave. 


Aeltere Ftau, 


Str. 


zu 


für allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Nachzufragen 641 Turner Avenue, 


Verlangt: 
eine Familie. 
2. Sat. 


Verlangt: 
hohem Xobn, 
Clark Srı. 


Iüchhtige felbftftändige 2. Köchin ber 
jofortt. P. &. Reterfon, 192 Süd 
mido 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen oder Frau, 
um Wäſche in Privatfamilie zu beſorgen. 1238 
Verry Str. 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß engliſch 
ſprechen lönnen. 1205 N. Weſtern Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1821 Belmont Ave., 2. Flat. 


Frau für Hausarbeit, von Morgens 
Winkler, 300 Weſt 


Verlangt: 
9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr. 
Lale Str. 

Tüchtige 2. Köchin. Ph. Henrici, 175 
mido 


Verlangt: 
Adams Str. 


Berlanat: Köchinnen und MO Mädchen für Kuut- 
arbeit. Mri. Yucas, 35) Indiana pe. 


in reinlihes Mädchen für Kicherar- 
Stote Str., Cafe. 


Verlangt: 
beit. WB N. 


Verlangt:_ Mäddpen, für leiyte Hausarbeit; 2 im 
Familie. 170 Wabaihb Ave, 2. frloor. mido 


Verlangt: Alleinſtehender Wittwer in Vorſtadt 
ſucht Frau oder älteres Mädchen als Hausdälterin. 
Adreſſe mit Angabe des Alters und ſonſtiger Ver— 
bältniſſe unter H. 418 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit in Familie von 5 Perſonen: guter Lohn. 
5316 Waſhington Blod. midofr ſaſo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie: muß engliſch ſprechen; gute Köchin. 
Guter Lohn; Referenzen verlangt. 399 W. Moneoe 
Straße. 

Verlangt: Jüdiſches oder deutihes Mädchen fir 
feihte Hausarbeit und Kochen. ISIN. Clark Eir,, 
im Store. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausars 
beit. 376 Mohawf Str., 3. Flat. 


Verlangt: Weltere Frau, um beim Kochen zu bel: 
fen. 181 W. Pate Str. mido 


Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit 
49 Champlain Abe, 1. lat. mido 


Verlangt: 
zu helfen. 

Verlangt: Dentihe Haushälterin mittleren Als 
ter? für PVorftadt. Können auch Ehepaar’ aebrau» 
hen: der Mann für leichte Yarmarbeit. Schreibt 
in Englifh, mit Angabe des erwarteten Lohnes und 
Empfehlungen. Abdr.: T. 775 Abendpoft. 


Qerlangt: AYunges reinlihes Mädchen für Haus: 
arbeit; Leine Yamilie; keine Kinder, Leine Wäfche, 
186 Frremont Str. 

Verlangt: _ Mädchen, 
beit; 2 "in familie, 
gen, 43 Lincoln Ape., 2. 


18—-% Jahre, für Hausar⸗ 
Nahzıfragen beute und mors 
Flat. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit, 
oder mitzuhelfen. 169 Biifel Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hau 
1096 Francisco Abe. 
Möphen für allgemeine Sauss 

fleine Familie 873 Mapiion 


add 


Verlanat: Gutes 
arbeit: eine de: 


Sir, 


Woi 


Verlangt: dchen für allgeeine Heuserbeit 
Familie von vier Erwachſenen. Guter 2 
Evaniton v8 


einer 
1093 
Part r 
dei. 
Veriangt: 
guter Sohn. 


algemeine 
ie Yne., 3. Se 


IR dchen 


Verlangt: Zur Führunz der Haushaltung 
einem ͤlteren, aleinſtehenden Wittwer, ein alteres 
Mädchen oder Wittwe 
Lohn vorsieht. Mor.: 8. %. 30 Abendpoft. 

Terlangt: Mädchen für gewöhnfihe Hausarbeit. 
8 Wolfrum Str. 


Verlanat:, Yunges deutihes Mädchen, 15-13 %., 
für leichte Hausarbeit. MW. €. Muehr, Milwau⸗ 
tee Abe. Dim! 


Berlangt: Frfahrenes 
Sanderbeit, Yamilie don 4713 
Mrairie Upe., 2. Floor. di 


Derlengt Ein gutes deuniiches Mädchen für Saus: 
arbeit. 218 Bladyamt Str., I. Fler, I9—11 — 
dim 


Moͤͤdchen 
zwei 


für 
Berfonen. 


allgemeine 


Verlangt Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
feiih eingetwandertes vorgezogen. 15593 MW. 47. Etr. 
Dimt 


Al Dayton 
dimi 


Qerlangt: Mädchen filr Hausarbeit. 
Str., 1. Flat, Binkobsky. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -— 
767 Irving Bart Blvd. dımrido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
erbeit. Familie von Dreien. Nahzufragen 559 Las 
Salle pe. dm 


Verlangt: Gin deutices Mädchen als Geidirr: 
mwajcherin. 851 CElpbourn Ave. modimi 


Berlangt: Eine Frau, um Zimmer zu reinigen. u. 
MWäihe nah Haufe zu nehmen. Keofit Stan,. 700 
Milwantee Ape. modmi 


Berlangt?: Mädchen für Hausarbeit, muß kochen 
lönnen. Lohn $5. 1458 N. Halfteb Str., Photograph 
Stubio. us,im 


Berlangt: Mädchen, in agliemeiner Saußarbeit zn 
beifen. 541 Eleveland We. ı md 


Berlangt: Zimmermädden und Kühenmädden. 8 
Wells. Str., Garfield Horufe. mdmi 


"8. Lers, das einzi Öhte deutſch⸗ amerilka⸗ 
niiche erzuidtfungs-Jurkilnt, befindet ie 36 N. 
BEN et Ga Qual I 

© a T er Kin 
era Zel.: Dearborn 1. Sm? 


Anz, 108 | 


fopiren, 4 | 


melde ein antei Heim hohem | 


* 


Werlangt: Prasien und Mäddien. 


(Anzeigen unter diefer Mubrik 1 Gent das Wort.) 
Sansarbeit. 


Gine ushälter!n, in den biergiger 
8 Nachzufragen 444 — 


Berlangt: 
Nabren, bei „mei. Kindern. 
&. Str., im. Store. 


Hrau oder Mädchen für Haukarbeit. 
Nahzufragen 9 Wels Etr, 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Sausarbeit. 
605 Burling GSir., nahe Wrightimood, oben. 


Verlangt: 2 Mädchen, Geihirr zu mwafhen. Res 
ftaurant. 459 Weit North Ave. 


unges Mädchen fir Hausarbeit. Keine 
Ügeln. Hlorift, 1263 Milwaufee Alpe. 


Gin. junges bdeutihes Mädden 
leihte Hausarbeit. 37 Marion Place, 1. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mäphen für allgemeine 
—— wenn Aauch friſch eingewandert. Gutes 
eim und Xobn für die richtige Werfon. 1048 Mil: 
mautee Mpe., 2. Floer. 


Berlangt: 
Gutes Heim. 


Berlangt: 
Wälde oder 


Berlangt: für 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kant zu 


315 Ochard Str., 1. Floor. 
Perlangt: Nunges Mädchen, bei Hausarbeit 

belfen. 835 N. Weitern Abe. 
Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 

lie. 656 N. Rockwell r 


Hauſe ſchlafen. 


zii 


Perlanat: Ueltered Madden, das Hausarbeit ſelbit⸗ 
ftändig beiorgen Tann. 310 Wells Sir. 


Eine cute Köchin. Weitaurant. 288 


Verlangt: 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin. Leichte Arbeit. Kein 
Reſtaurant. Kein Buſineß-Lunch. 25 N. Clark Str. 

Verlaugt: Eine Frau zum Waſchen und Bügeln. 
Stetiger Plat. 1140 N. Kedzie Abe., 2. Flat. 

Verlangt; Kräftiges Mädchen für Ktüchengrbeit in 
Saloon. $5 pro Woche. Y1 Michigan Str., ein 
Bloͤck Öftli von Rufh Str. midoft 
er 
Sausarbeit. 


angt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
16 Urder Ave. Bmz;,10% 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
967 Lincoln Ave., Mes. Heilen. 
Verlangt: Junges Mädchen für Haus arbeit in 
fleiner Familſe. Keine Wäſche. Keine Kinder. 186 
Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ar Kor = 
578. Haliter Er. ——— —— 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. *81d 
Milwaukee Ade., J. Goldſtein. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, welches kochen, 
twaihen und bügeln fann, in {Familie von 3 er: 
wahtenen Werfonen, two ein zweites Mädchen gebal: 
ten-wird. Lohn $5. 504 SaSalle Une. mido 


Verlangt: M 
auzarbeit in Beiner Familie. 
be., oben. 
Verlangt: 
Straße. 


Frau oder Mädchen für allgemeine 
1108 Oft Belmont 


Starle Scheuerfrau. 451 Larrabee 


Verlangt: Gin gutes. Mädchen, um bei Haus: 
arbeit mitzubelfen; im Wäderladen. 1724 M.iwaus 
fee Adenue. 

Berfangt: in- Mädchen für allgemeine Kaußar: 
beit: muß Haufe ichlafen. 316 N. Windhefter 
Une. mibofr 

Nerlangt: 
mittags. 5% 

Nerlangt: 
in Heiner Yamilte obme Kinder. 
Ave., 2. Etage. 

Verlangt: Köchinnen, Hinders u. zweite Mädchen, 
allgemeine SHausarbeit, eingeminderte Mädchen. 
feinfte Familien, böcdfter Cohn. Frl. U. Helms, 215 
32. Sir., nahe Indiana de. mzy2, mom ſa. Im 


zu 


Fran zum Scheuern, 
Clark Str. 


Samſtag Vor— 


Gutes Mädchen, das auch ochen lann, 
387 ©. Yullerton 
mifrſa 


Verlangt“ Mädchen für Inſtitutes, Hotels, Reſtau—⸗ 
rants, Cafes, Laundries, Voarding Häuſer und Pri— 
vatfamilien; ebenſo für Fabrikarbeit, guter Lohn. 
Kommt fehnell, wenn ihr gute Pläge wollt. Nachzu⸗ 
fragen bei Enright.& Co. 21 W. Late EStr., oben, 

m;9, momifr, Imo 

T —æ——— ge nd 

Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Guter Cohn 
bezahlt. Yaasuftasen 93.8. Halfted Str. mmi 

Qerlangt: Gin gutes Mädhen Für allgemeine 
Sausarbeit. Kleine Familie. 105 Ddgood Str., 2. 
Flat, nahe Center Str. dm 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner as 
milie. Kein Waſchen. Ein gutes Heim für das redhte 
Mädcden. 1173 R. Maplewood Xpe. dmi 

Verlangt: Zuverläſſiges deutſches Mädchen oder 
ae in mittleren Jahren für leichte Hausarbeit. — 

ameron, 16% Sheriban Road. dmdo 

Derlangt: Gute? deutiches Mädchen für allgeme.ne 
Hausarbeit. 512 Dearborn Une. dimido 


Verlangt: Müdden oder. Frau für allgemeine 
Hausarbeit, ziwei in Familie. 202 S. Yincoln en 
dim 


— —— — — — — ——— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hau: 
arbeit. 3455 Grand !lne. 

Gefüht: Deutſches Mädchen sucht Stelle für 
Hausarbeit. Eine deutihe Frau jucht Stelle für 
Milege von Kranken oder Möchnerinnen. 18 Meikeys 
nolds Str. 

Geht: Suche für Montag Plag zum Waiden, 
Bügeln. 84 Weit 18. Place. 


Gefucht: Dame fuhrt Stelle als Buſineßlunchköchin. 
Miller, 245 Weit Chicago Ave, 3. #loor. 


Gefucht: Dame, mit Erfahrung müniht Stelle in 
erſter Klaſſe deutſcher Familie. Beſte Referenzen zur 
Verfügung. Joſ. Guttman, 50 Ingrabam Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
einem Reſtaurant, mit gewöhnlicher &ausarbeit? 
Will zu Hauſe ſchlafen. 28 Bladhawk Str., Miß 
Rowwald. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen fucht Stelle für 
acwöhnlihe Kausarbeit. 587 N. Halſted Str., 2. 


Floor. 
Geſucht: Aeltere Frau, ohne Anhang, ſucht Platz 
als Haus hälterin in Wittwer-Familie. 72 Keenon 


Sir., hinten, unten. 


Beinchht : 
oder Gerchäft2haus. 
MM. Tivifion Str. 
— — — — — — — 


Geihäftstheilhaber. 
fiinzeigen unter diefer Aubrit 2 Cent? das Wort.) 


Gntes Mädchen fuht Stelle in Private 
Perfönfich vorzuiprehen. 199 


deutih und enalifch 
—. 75 Abendpoſt. 
midofriafon 


Verlangt: Partner, 
brud, mit RW. Mor.: 


Fin Antdeil in einem guten Er: 
ID gute Kun: 
Verboppelt das Geld 


Eonniag bei 


Is 


Zu verfaufen: Ein 2 
trat: und Gewürz-Geſchäft. 
den ıumter den Bädern allein. 
in 3 Monaten. Wgenten verbeten. 
zufpregen. 1211 R. Weltern Une. 
— — — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


815 lanfen Peny; 2 Werd 
Wagen, dodpeltes Geichirr 
N. Haliten 


Ir 5 4 
4 inurd 
ma Ten 


Gute⸗ 


aute Pierde, billia, wegen 
Str., nahe Lincoln und 


Muß veriavien 
Krankheit. 162 on 
Diviſion Str. 

Zu’ taufen geiudt: 
und billig fein. Adr.: 


ucht : 6 Milchziegen, miüffen jung 
T. 72 Abendpoft. mido 


Zu verlaufen: Doppelte Buggb und zwei 
fhirre. 843 Gonrtland.Str. 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 9 Gemts des Wort.) 
Nur 38 bact, fait neues, importirteß 1lpright: 

Piano. Aug. Moß, 52 Wells, nabe — 
Rma; Iw 


Kaufs⸗ und Verkanfs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Guter Kinderwagen. 363 
Union Ave. 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Butcher und Gro— 
cerd Firttutes; mũſſen billig fein: für Baar. Auch 
Groeery Stod. Adr.: T. 784 Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Saloon Biztures und Stod wegen 
Krankheit. Adr.: 01. W. Lake Str. dimido 


Möpdel, Sausgeräthe ıc. 
(anzeigen unter dbiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Orgel, Küchenofen, Gasofen, Bett: 
ftellen, Teppich, Tiihe. etc. 47 Neljon Straße. 
ö mido 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort. 


Yatente für ale Länder, Mafhinen-Ronftrufteur. 
Kos, NWatent-Yumealt, 158 Schiller Building. 
; 3lder, frionmor:i* 


Rummlec ERumemfer, deutihe Natente 
Anwäite, 10. Tribure Buildiug. „19j,8* 


zu 
| nommen, für die Hälfte des Wertbek. Kom 


mibo | 


mdo | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unpeigen unter biejer Rubrif 2 Gent das Wert.) 


«Hinse* Geihäfttmakler, 59 Dearhorn Str., 
verfauft Hotels, Ealoons. Neftauramts, Bädereien, 
Groceries, Miihesuten, überhaupt Gejchäfte jeglis 
Her Art. Käufer und Verkäufer jollten verfpreden. 

Zmzmomtfr, imo 


— — — —— — e e —ñ— —ñ ——esese ñ 
140ESaloon. E. North Ave., altetablitter, qu— 
ter Platz; Miethe 340; hüuſche Firtutes; viel Stod; 
unabhängig von Brauerei. Hinke, 59 Dearborn Str. 
19,21,23,25,27,9mj 


$1,000 — Upholitering:Geihäft; befte Qage, Wet: 
feite; 50 Jahre etablirt. Schönelrbeitäftube binter'm 
Store. DVertaufsgrund: Tod des Cigenthümers, — 
Dinge, 59 Dearborn Str. 

Mub verkaufen: Hübſcher, gutgehender Delitatefs 
ſen⸗ Candy⸗ und Zigarren-Laden mit Wohnung, 
auherſt billig; kommt ſofort. 1712 R. Haſſted Sie. 
u Grocery zum Inventar-Preiſe. — 
148 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 
B,:.T. 


Wer ihnell Store kaufen oder verkaufen will, lom⸗ 
me morgens 9 Uhr. 538 Elevelaud Avbe. 


Großer Bargain! — Zu verkaufen: Grocervſtore, 
Dierd, Wagen. großes MWeorenlager, 10 Qufhels 
Kartoffeln, gute Firtures, Ace Bor, ſchöne Woh— 
nung, 5 Zimmer, billige Mierbe. Wenn iofort ger 
it. ſeht's 
an. Fragt Morgens bis 9 Uhr. 588 Cleveland Ade. 


* — — 


Fin aut gehender Saloon, keine 
Rachtarbeit. Eigenthünier verkauft kraufb iber. 
Chas. Gerlach. MB R. Jefferſon Str. mz. 1we 


Zu verkaufen: 


Zu kaufen geſucht; Einträgliches Geſchäft. Gebt 
volle Ginzelbeiten. Adr.: T. 753 Abendpeit. 


Zu verkaufen: Eine Päderei, nur Store Trade, 
8120 wöcentlihe Einnahme. 1724 Wiimaufee Ape., 
oben. midofria 


‚gu verfaufen: Cine Bäderei; Umstände halber für 
die Hälfte des Werthes. Apr.: T. 702 Abend» 
poſt. mifr 


Zu verkaufen; Gutgehende Bäckerei; Eigenthümer 
geht aus dem Geſchäft. Zu erfragen 1794 Milwau— 
fee Une. 23MNmz,X 


Reftaurant an ein Ehepaar. Miethe 
ein gutes Geihäft. Wpr.: 
ınido 


Yu verfaufen: 
frei. Wir garantiren 
en ne 
T. 766 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Zeitungs:Route. 3% — 9, Er. 


nmen, Delttateijen: 
Püderei:, Candn: Zigur °, 20 Jabre altes Ge— 
ſchäft, einträglich. Eigent er muß Stadt veriaf 
fen. 4 ichöne Zimmer mit Store, nur $14 Miethe. 
118 Xarrabee Str., nahe Tat Str. 


$125 faufen, 


Zu verkaufen: K1800, guter Delifateiien-Store mit 
feiger Grocery, an 3 Strabenbahnfreuzungen an der 
Nordjeite-gelegen. Seltene Gelegenheit. Apr.: T. 
785 Abenbdpoft. 


‚gu verlaufen: Late Viem Salvon-&de mit Eins 
rihtung, 810,000 , gegen Privatbaus oder Lotten, 
Schmidt & Son, 22 Yincolu Ave. 
nissen 

$125 kaufen den beiten und bübichiten 
in Gnglewood. 6111 Salited ‚ 


Schul-Laden 
tbefaunten Lion Bed 
2 ©. North Abe. 
Grocery, in feiner 
Verfaufsgrund. 
Keine Age 1 


Diuk verkaufen: 
nd * * 
Store, 303; theilweiſe Zeit. 

Zu verkaufen: 
Konfurrenz; guter 
1021 N. Leapitt Str. 


Lage, Feine 
Nachzufragen 


“Bu verlaufen: 8150 — geldbringendes Reftaus 
rant, 6 Wohnräume, Miethe 15. 15069 Welt 12. 
Straße. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, ein guter Gros 
cerp Store: billig, wenn gleih genommen. Nach— 
zufragen 3R6 Grand Aue. mwo 
Delifatefiens 
Ae.: 8 8. 


und 
304 


Gutgehender 
Koykurrenz. 


Zu verkaufen: 
Fiſch-Laden; keine 
Aben dpoſt. 

Wegen Verlaſſens der Stadt zu verkaufen: Gro— 
cery⸗ Delikateifen-, Bäderftore, gute Lage, wenn ſo— 
fort genommen für die Hälfte des Werthes zu lau— 
fen. Frage Morgens 9 Uhr, 328 Cleveland Avenue. 


Zu verkaufen: 8 Kannen Milchroute. 
balber. 917 m. 54. Str. 


gu verfaufen: 
fehr gute Lage. 
Ave. 


Krankheits⸗ 
dmi 

billig, 

nade 


guter Saloon 


W. 47. Str. 


Ein 
Bl 


eine 
Center 
dimt 


Zu verkaufen: Karouſſel und MovingPicture Vark 


Privilegien. Adr. T. 765 Abendpoſt. Bm z31w 


Zu vermiethen. 
ſelnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Logenhalle für einige Abende in der Woche unter 
jehr liberalen Bedingungen zu bermictbien. Wurora: 
Halle, Milmautee Ave. und Huron Str. Sorız,?2 


Plan mit 
769 Abendpoit. 
mifon 


Gin nener Saloon, 
a 


gu verm ethen 
Lunch, zwiſchen Fabriken. 


in der Nähe 
Standard Brewerv, 
mido 


Bu bermietben: Guter Gd-Saloon, 
von Fabrik. Nachzufragen in dir 
12. und Campbell Str, 

Zu vermiethen: 
Straße, 


Feiner Ech-Saloon an S. Kalfted 
mit aroßer Tanzballe und Logenballe vers 
bunden. Würde auch Kegelbahn bauen für yuten 
Miether. Nachzufragen vor 12 Uhr Mittage, irgend 
einen Teg. Dffice Goofe Brewing Go. mido 


Zu vermiethen: Hübſches Flat; Eigenthümer wil⸗ 
lens, zu boarden. 41 Larrabee Str. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer, 
>> Home Str. 

gu dermietben: €: put für „Dome 
aute Lage. Adr.: 2084 W. Tale Str. 

gr vermietben: Shop, I2XW, S. 174 N. Marihs 
field Ave. dimi 


mit oder ohne Stall. 


Bakery⸗“. 
mz24. 1w* 


Store 


— — — 


Zimmer un? Board. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Gent? dag Mort.) 
Zu vermietben: Feines möbltrtes Zimmer an dis 
nen gebildeten Herrn. 451 LaScalle Une. dmdo 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gejudht: Gin junger Mann wünscht 
ein Zimmer mit Board auf der Nordjeite, tmomög» 
fi nahe der Hochbahn. Adr.: T. 776 AUbendpoft. 

Zu mietben aefuht: Fine fieben Zimmer Cottage 
auf der f don ordentlicher, prompter, let: 
ner Fam WÜdreffire: 33 Mohawk Str., nahe 
Center mido 


Perſönliches. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

— Erkurſionen. — 
California und Pacific Rothweit:—FJudjon Alton 
perfönlih geführte Erfurfionen gehen ab von Chi: 
cago jeden Pienftag und Donneritag via der „Scenic 
Route“ durch Colorado und Das fyeliengebirge ant 
Tage, bieten einen bollftändige ten: Zugdienft 
nah Galifor: fic-Rordiveiten, wodurd 
die Reiie nd unterhaltend mird. 
Bargains für bin oder bin und zus 
rüd Vortland, Tacoma, Seattle, 
Salt Yuf * Schreibt oder 
ſprecht Marquette-Be⸗ 

bäupe, ſe-Handbuch. 

224 


x 
in Fahr 


Falifornia, 


Von ter 
Kent? Die 
Darauf 
_borzubengen. 


>= inet 


anf 


ie tacrekt worden ID 
rheitiicchende die ı 
ferneren Im 


Kontractord pie 


* achte 


alffaner? 
Di—fa 


GcheimmpoligeisAgentur, 171 Maibings 
Zimmer 206, umterjuht Diebftähle, 
unglüdfihe Familienverhältniffe u. 
Agentur. Rath frei. Sonns 
ı Main 1206. Tmz—l5an 


eranders 


ten & e, 

Schwindeleien, 
f.w. Einzige denti 
tags bi3 12. Teleph 


Wenn Anthony Szigeti oder irgend Aemand, der 
feine WUdreije weik, ji mit Paul Sacher, 238 Eaft 
Sourth Str., New Vork City, in Verbindung feßen 
will, wird er etwas von großem Sntereife für ihn 
in Geldangelegenbeiten erfahren. m320, 1108 
REES — — — — — —— TE 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Herr, 30, Deutſch-Amerika⸗ 
ner, mit keinen ſchlechten Eigenſcheften, Maſchiniſt 
von Beruf, wünſcht mit reſpeltablem Arbeitsmäd— 
chen, 25 63 30 Nabre cit, im Rorreiponden; zu tre⸗ 
ten, weldes an Bergnügungen theilnchmen Tann, 
Gebildetes, vroteftantiihes Mädchen von mittcimäs 
Biger oder hoher Statur bat den Vorzug. Dub uns 
ter Verwandten und freunden einen guten Ruf bes 
figen. Keine Undere braucht zu fchreiben. Agenten 
verbeten. *AUdr.: T. 745 Abendpoft. 

Junger, ſelbſtſtändiger Geſchäfts⸗ 
mann, evengeliſch, W Jahre alt, ſtattliche Erſchei⸗ 
nung, gutes Cinfommen, möchte gern die Befaunt: 
{haft einer jungen, bübjchen, häuslihen Dame, nicht 
über 24 Nabre alt, machen. Permögen nicht‘ Bebin: 
gung. Disfretion Ehrenfahe. Photographie cr» 
wünjcht. Agenten verbeten. Adr.: T. ©. Eifens 
hut, 38 — N. Milwaukee, Wis, mido 


Heirathsgeſuch: 


Str 
SIE, 


Heiratbsgeiuhb: Bin 37 Jahre alt, gutes Charal⸗ 
terö, Sausbeiiger, mit gutem Cinfomnen, und 
wiünjche die Belanntfchaft eines guten, arbeitfamen 
Mädchens oder Witte, nit unter 25 Nabren, mit 
zus Bermögen zu machen. Adr.: X. 787 Abend: 
poſt. 


unterricht. 
ſAnzeisen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zentral gelegene, beſten Rui genießende Privat: 
Abendichule eroffnet ihre FrübhighrsUaſſe am 31. 
März. (8 Schüler), welche die emgliihe Sprade in 
Konderjeitat, lejen, schreiben gründlich erlernen 
wollen. Ade.: 3. AR Abeansor.. arzld—sır 


nur.» 


| Bezügliches des 


Grundeigentum und Sänfer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Eenis Das Mack) 


Sarmländereien. 


u verfaufen: Billig, eine 80-WÜder-fjerm, 55 
Uder unter Bilug; das Übrige Holzland, beitehen) 
aus Juder, Linden, ®irten ufw., auc 2 gute Pferde, 
11 Stüf Rindviehd, 2 Schweine, 6 Schafe, bner, 
Vinder, Mower, Rafe, Reaper, 2 fcinere en, 
2 idhwere Schlitten, 1 Euster, 1 tie Bomwer, 1 
Hädfel:Mafhine, 1 Busgmühle, 1 Pflug, 2 Eggen 
und alle nothmwendigen Gerätbiaften auf der farm; 
gutes Frame:-Wohnbaus und Scheune. Dieſe gem 
ift eine Meile don der Schule; Creamery und Kirche 
in der Nähe; fte liegt in dem berühmten Wisconfin« 
Thal, 5 Meilen von der blühenden Stadt ujau. 
reijes und anderer Yustunft wende 
. Koehler, Bor 18%, Waufsu, Wis. 

21,23,25,28,0my,lap 


Rewe Kolonie 
Wer jich Tommendes Frühiahe mit uns in Wiss 
conitin auf gutem Kartdolzland und mit geringen 
Mitteln anftebeln will, Yann Näheres bei unferem 
Sekretär John D. Hocder, 124 Somer Str., Ehis 
tage, erfahren. Morfingmans Cosoperatide Some Wis 
fociation, Karen Goesfelnd, Präfident. 1622, jomifadın 


men fih an &. 


Zu derfaufen: Send auf meonatlide Abachlung. 
Deites Alima, guter Boden. B.. Zallenthal, 228 
Milmanfee Ave. mz9,imtgi2 


Nordſeite. 


Ein voſitirery Snad⸗ In Ieeren 
Shpool Straße nahe Meftern Une, x 
124, $W. Nidland Une, nahe Grace tr, 3 3, 
ga, Fin entichieden beſſerer Bargain > 
tert Stirage nahe Roscoeßtr., T-gimmer-Refidenz 
xot, ZTAx125, EI. Addifon Une, nebe Kanjien 
Ave,, 19: Bimmer Reiidenz Yot, STHNI34, SW. Lars 

Ave., nahe Belmont Ane., Stores Cot, WX 

SO, Legen weiteren Ginzelbeiten ſprecht vor 
ei ver Sied Paint Company, Eigenthumer. 176 
N. Abland Avenue. Telephbon Rr. 240 Dale View. 
m315.16,18,.%0,8,25,27 


Nordweitjeite. 


Ih babe mehrere 5, 6, 7 und 8 Zimmer⸗Hãuſer. 
Ich lann iegt viel billiger verfanfen, als früber im 
Jahr. Habe 15 mehr angefangen und bebe fie bis 
zum I. Mai fertig. Brideffundament, 3% Fur 
Yots, Sartbolg:Verfleidungen, Gas, Ramine, alles 
neueiten Stiles. Kommt und feht, mas Ahr mit 
Eurem -für Mietbe ausgegebenen Gelde faufen 
fönnt. Grunditüde Tiegen bequem ur Chicago & 
Northiweiteru-@iienbahn, Tliton Une. und Jrping 
Part Zlvd. Electrie. Office: Elften und 40. Ave. 
Umz, miſaſo Im Wi. B. Walker. 
‚Gefhäits:Vropertp, jchufdenfrei, merth $9000, mir! 
bis ]. Mai fr S55M verfhlendert; beiteht aus Storı 
mit feiner Wohnung, Bad etc, auf einer und 
Hlat:Mohnhaus auf der anderen Lot. WUlles Baar 
nicht nötbin. Dasselbe it 1458-1470 Milwantee 
Ave, gelegen. Smetitih, Eigentblimer. 4my,mijalne 


Dye 


Zu verkaufen: 
Bauftelien. 


Zu verfaufen: Neue 5-, be und Ts Zimmer Säujer, 
Pajeınent umd Attic umd alle Berbeflerungen, auf 
leihte Jablungen. Otte Dobrotb, Gigenthümer, 
Eliton, Belmont und Galifornie Une. 

Xfch, frjami,im 
ihönes jchuldenfreies Haus und Lost muß 
Umſtände balber billig derfauft werden. $1500. — 
Figentbümer 140 R. Lawndale Ave. 


Südweſtſeite. 

2150 kauft zehn Zimmer Cottage; 5 Zimmer 
vollendet, 5 Sinner tm ameiten Stod feritg fie 
Nlafter. Furnace⸗ Heizung. Hübſche Frontdorch. Weſt 
zi. Str. und 42, Une... Veichte Yablbedingungen. 
France N. Bear & Comp, 18 Mafbington Str. 

a2, 21,24,25,26,28 


Fin 


500 Taufen ein breiftödiges Brid und fFrame; 
zu $40 vermietbet. Wafbburne nahe Laflin. An gu: 
tem Suftande. Belter Bargain der Wehtjeite. Francis 
A. Bear & Co., 105 Waihingten Str. omg lm 


Borftäbdte. 


gu verkaufen: $R00, Suburben Cottage. 5c Cars 
fare. Figentbümer. Ydr.: 3. 51 Abendpof. 


Verſchiedenes. 


Verlangt: Velaftetes Grundeigenthum für Bacr u. 
ihuldenfreies Eigenthum. Veager & Bennett, 1% 
Ya Sale Str. Tin® 
— Ú — ç — — — —— 


Finanzielles. 
Ea⸗eigen unter Diefer Aubrit 2 Cents das Merk.) 


Geld von SHE ohne Kommiſſion 

auf quiet Chicego Grundeigentbum. Rich. A. Koch 

& &o., Zimmer 5 u. 6, & Waibdington Str, Ede 

Dearborn Str. Zweiggeihäft: 1788 R. Elark Str., 

Ede Budingbam Place. Sonntags offen von 10 bis 

12 Uhr Vormittags. 

Vefte, ficherfte, erfte Sppothelen zu verlaufen. 

6dz* 


„Geld obne Rommifiton. 

Loni® Freudenberg verleibt Privatlapitalien von 
4% au, ohne Kommifiton, und bezabit fämmtiiche 
Unkoſten jelbit. Dreifach fichere Sppothelen zum Vers 
tauf ftet3 an Hand. Pormittags: 377 R.- Sonne 
Xpe., Ede Cornelia, nabe Ghieago Ave. Nahmittagd: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 


bd zxo 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anftelung. Privat. Reine Spneihel. Niebrige 
Raten. Leichte Wbzahlungen. Zimmer 16, S6 -Wafb- 
ington Str. Offen bis Abende 7 Uhr. MmaX* 
Zweite Mortgage:Unleiben; iraend eine Sımmme 
auf monatlihe Abzahlungen; Eure einenen Bebins 
a 15 Jahre im Gefhäft, nit eine Foreclofure, 
U. 3. Sichman, 77 ©. Klarf Ste, Simmter 13. 

m3%0,Iımo,tX 


Privat = Geld auf’ Irundeigentbum gu 4 und 3 
Prozent. Schreibt und th werde borfpreden. 
©. 701, Abenbpoft. YHan® 

Keine KRommiffion, Darleden auf Chicago und 
Sıburban Grundeigentbum, bebaut und Icer.“ -— 
Phone Main 9. 9. O. Stone & Go., 206 Ya Sall ⸗ 
Str. Han“ 


berleiben zw 5 Progent, an Private. 
Konrad Sollenberger, 22 RN. Curtis 
25ınz, io 


KW zu 
Kein Wgent. 
Straße. 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Geld zu verleihen 
an 

Ehrliche Arbeitslerte 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernied⸗ 
rigften Maten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen ju erhaiten, 
darum laſſen wir die Waaren in Eutem Beſitze. 

Darhehen von Wbis RW unfere 

Spezialität. 

Es werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmaäai 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſcu 
zu bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehtlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht wur bei 

A. French, Ran& 

18 La Salle Str., Zimmer 3, zweiter Floor. 

Geld! Geld! GSGeld! 
Chicago Mortgage Loan Combanh, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Eomparh, 
II WM. Madifon Str, Zimmer 202, 
Sitdoft-Fde Halfted Straße. ‘ 

Mir leiben Exh Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melhe gute Sicherheit zu den biligften Be: 
dingungen. Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werben. Theilzablungen twerden zu jeder Zeit 
angenommen, mwedurh Pie KRoften der Anleihe Yırz 
ringert merden. 

Chicago Mortgage Loan Eompa 
175 Dearborn Etr., Zimmer 6 und 217. 


nm» 


— — 


Darlehen auf Möbel und Pianos an qute Leute: 
nur F1. D: 560 nut 2. EM mn EM, 
sr nur 81.75: STO nur 2.50; IM nur 8.2. 
sr nur 22.00; 80 nur 82.75; 15 nur MT. 
Lange etablirted und verantmortiiches @efhält, -— 
Alles privat; fo viel Zeit, mie Ahr münidht. 
Dtto E. Noelder, 70 Satalı Etr., Zimmer >. 
abx” 


Aerztlidhes. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur 


Dr. RN. G. Raymonds monatliher Regules 
tor bat Hunderte beforgte Frauen glüdlich gemacht. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bi® fit 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gebebt. Alle Briefe mabrs 
beit3gemäß und vertraulich beantwortet. Preis $2. 
Zu haben in Behltes Upotbefe, 441 State Strafe, 
Chicago. Inov?* 

Kneipp = Rur » Anfalt. — Ehronifä- 
Kranke, befonder8 Hauts, Darns, Mierens, Ge: 
ſchlechts-⸗ Zungen:, Sals:, Herz, Magens, Leber-, 
Darm:, Plut:, Nerven und fFrauenleiden werden 
raſch Turirt, ohme Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbihild, Direktor, MI Wabafh Une., This 
cago. 6nodini? 


für Damen. 


Dr. Ehlerz, 1% Well! Str., SpesialsArzt.— 
Gefhlehtse, Haut:, Blut⸗, Rierens, Lebers und Mas 
genfranthetten fchmellggebeilf. Konfultation und Un» 
teriuhung frei. Skehftunden 9-9. Sonntags 9 
bis 3, Aanx⸗ 


Nechts auwalte. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort 


Fred Blotke, beutider Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsfahen prompt vers: Praktizirt in al« 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn. Str., gin: 
mer 14. Wohnung: 105 DOsgood- Str, Abe 


Ernit Elsner, Roter, Claim Ugent, Koller: 
tor, Counfellor. Office: 1450 Milmaufere Upe.; 371 
Dearborn Str. llmz,Im,2 


Pills jeder Urt cuf Brogente Lolleftizt, Bil 
ion Agenn, Zimmer 5M, 171 Wafhingten Straße. 
Worz.X* 





Donnerstag. und Freitag 


Große Bargains in 


Möbeln, Teppichen und Spihen- Hardinen. 


Ein jehr feines Paar 
Nottingham 


Spiben-Jardinen 
mit einem $10 Mößel- 
Einkauf. 


Teppiche. 


Ingrain-Teppich, fchiwerer Bonn, 
en Entwürfe, balb mit Wolle ges 
ült, regulärer Preis 50 die Yarp, 


alle die neites 


39c 


Gratis genäht, gelegt und gefüttert. 
Angrain-Teppih, mit reiner Wolle Nr 
beſte und feinfte Teppich, 


wird, die 75e Qualität, 


per Yard.. 
Gratis genäbt, gelegt und en tt. 


3:ply Ingrain-Tepp:h, ftritt reine Wolle und 
der befte Teppih, der für — zu 
daben iſt, ſchöne Muſter, 81.2 9 c 

Gratis genäht, gelegt mad gefüttert. 
Brüffeler Teppich, reinwollene Obe rg 
zer Body, Mufter diefer Saifon, gro: 


Bes Aflortiment,. regulärer Preis 75, 59 
per Yard 3 c 
Grati3 genäht, gelegt und en 


Velbet-Teppich, von A. Smith & Co, 
lanten der beſten Velvet⸗ Teppiche, q 
ausgewählte Mufter, werth y8c 
$1.48 
Gratis genäht, aelegt und gefüttert. 
Feder Teppich; zu 3de u. aufib. 
wird fojtenfrei genäht, 
gelegt und gefüttert. 


Ruas. 


der 


ſchwe⸗ 


Rugs, reinwollene Sinyrna, 
ſiges Aſſortiment, alle neu und 
ſchön, regulärer Preis 3.00 — 
per Stüd 

Tapeſtry Brüſſeler Zimmer-Kugs, 
10 Fus, Ränder gewe ni an 7 
Wolle: Face, reguiärer N 

#15:00 

Tapeitryy Arüf?ieler Zim 

12 Fuß, gema cht 

Brüſſeler Teppich 

pajiendent Rau 

Dei bet: ** 


Größe 9 bei 


va im 


geniacht von 
it als die be— 


gute Dualit 


Vreiß⸗ 80 


ss Hase . 


Couches, gepolſtert 


lour, volle Läuge 


Dr. J. P. 


Nur Männer. 


Dr. Bennet ijt der erfolg erfolgreichite Spezialift 
für die Behandlung von Nervenicdhmwäche, 
Baricocele, Brudy- und Nierensfranfheiten, 
Gravel, Erzema und alle chronischen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
ihnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Unjicht find frei. Seine Verjprechungen vers 
den durch einen. gejeglichen Kontraft unters 
fügt. Ahr tragt nicht das geringfte Rifiko, 
Für ſolche Leute, Die feine Office nicht bejus 
hen können, hat er ein Spitem von häuslis 
her Behandlung ararngirt. — Schreibt nad 
Eymptom: Formular. 


Medizin #1. 00. 
48 Ost Van Bu Buren Strasse, 


Flu 

Neben eu — & €o. 
I— Vorm. Bis 8 Abends. 

if Sountag: 9 Lorm. bis 12 Mittag®. 


= mer 
1ER 5 fowie alle an Ber 

- Kümmungen: des 
Nüdgrats, d. DVeie 

— ne und Füße Leis 
benden twerden mit 

meinen neneften Lpparaten pofitib geheilt. 

Bru zen. 200 veri&iedene Sorten, Jeibbins 

den * wachen Leib, Mutterſchäden, 

Beute und Nabelbrühe, Gummiftcümpfe 
ampfadern, Gerade alter, Krüden, Here 
eine u.j.m. — Bruce 

bänder 50 Genis und 

auf. Befonder3 em 

pie eble ih mein neue ei» 

enes Brucband, 
welches eingeführt tit 

in der deutißen Armee. 

Es iſt das ſicherſte, be⸗ 

auemfte, dauerbafteſte, 

ohne Schmerz gettagen er 

85 erzielt. Nobert Wol 


er 


4 und Nacht 
und Eins ſichere 
r. er, 
abrifent, tft6 Ave., nabe Randoiph Str. 
u für Brüße und nn eb veä 
Irperd. Au Sonntags offen Eis 
en Werden bon en Daxıe —8 3 
Drivata immer zuri Anpaſſen 


DR. J. YOUNG, 
en ae 
8 
Dei — grund⸗ 
Le le Preifen, 
berireiflien ne 
Garindegtie Raienfa- 
ia: keit wurde Turirt, 


— 03 blieben. Künft» 
Er ent —— 
Ar 


dom. 5 
* Rh 


WORLD’S MEDICAL 4 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, 3immer 60, 
egenüber der air, Dexter Butlding. 
—— e diefer Anftalt find erfahrene deut. 
ſche n und betrachten es als eine E 
Mitmenſchen ſo ſchnell als 
— en Gebrechen zu de Sie hel⸗ 
umter Garantie, alle geheimen 
Rranfheiten dr wiänner, frranenleiden u. Vien- 
——— o 4 —— ion, Hautkrank ⸗ 
FJotgen vosn us, veriurene 
Mannbarteit ete. De bon u, Klaſſe 
Oberateuten, für zadifale Heilu — 
ebs, Tumoren, Varicocele ——— nie 
) es en Ifirt uns bebor Ihr beiratüet. 
ven un. — in unſer 
I ebandelt. Bepanblung. “tl. ut 
Rur drei —— 
gg bie aus. 


De tanen wer 


Pur Uhr Ubendb; —— 


| 


ü Zejet Die „Zonntagpoll‘“ 


‚Slange u. Siglures 


FREI 
mit jedem Paar Spiben 
Gardinen zu $1.00 
und aufw. 


30 bei 60, ein ries | 


51.75 | 


1.75 * 


art | 


05 


| 
| 


— — — — — nun 


Belpıan Haır Lrower 


* 


Ein ſehr ſchöner 
‚großer Willen Aug 


mit einem $20 Möbel · 
Einkanf. 


Spiten-Gardinen, weiß, 342 Varbs lang, volle 
—— werth bis zu 
das Paar 


(Stange und Zubehör frei.) 
Epigen-Gardinen, 314, Yard? lang, 541 * 60 


Zoll breit, werth bis 83.00, "fi >30 
*1.5 
(Sta 


das Paar 
tange und Qubehör frei.) 
Epigen-Gardinen, 3% YpE. lang, 60 Zoll breit, 
alles neue und elegante Mufter, 26) 
tweiß oder rahımfarbig, iverth ö 99 
bis zu $4, ber Paar 
{Stange und ZubeHör ee 
Zapeitry Portieren, 
mit Iäweren — en Frans 


alie die beliebten Farben, 
Er ‚regulärer Preis 82.5 50, das 
a 


ji 51.90 


&i Itafine, 1 Yard Ere eit, echtfar —— gro⸗ 
hes Ajortiment in Dejign:, werth 15: 
bie Yard, 


Spißen- Bei. -Sets. 


Spigen:Bett Sets, aus weiben Nottingham Spi- 
ken, hübſche Medallion Centers mit hübſchen 
Borders, 72x90 Zoll, Bettdede > 2 73 
wurden gemacht, um für $2 das 

Set verlauft zu werden, in Dies 5 


ſem Verlkaufe zu 
S1. * 


der beſten und feinſten J 


83.98 


emacht aus ſchwerem Ticking, gut 
Top, ganz herz gr 
die m. © 


Giferne Bettftelle, ftwereBfoften 
ind Füllung, grün emaillirt, in 
Größe n zu 


‚ne Be fe Ne, 
ar 


Federtiſſen, 
gemacht aus 
dieſem Verkau 


3 Pfun d, gefüllt mit guten federn, 


osteag Ziding, in 48c 


r⸗Rouleaux, mit bes 1 
ohers und FFiztures, c 
— 


große Arme,maf- 
jives Eihen—Le= 
der-Sige — hohe 
Rüdlehne—$2.98 
Sorte, in dieſem 
Verkauf — 


LI 
Warum kahlköpfig? 
63 ift eine Ihatiache und wir fünnen e8 be- 
weifen, daß der 


Haar erzeugt anf Tahlen Köpfen. 

65 verhitet das Ausfallen der Haare, heilt 
Schinnen und kurirt alle Haar: und Haut: 
franfheiten. Wifjenjchaftliche Unterſuchung 
der Haare und Kopfhaut frei in unjerer Of: 
fice. gum_ Kopfiwaichen gebraucht Belgiau 
Skin und Scalp Seife. Preis 25c. 


Schreibt wegen Information. 


THE BELGIAN Drus Co,, 


84 Adams Str. 


Dexter Bldg. 2. Floor. 
mi* 


Die größte Entdeckung des Beilalters, 
ABTENA 
heilt Aſthma beſtimmt und dauernd. 


Wir behauvten nicht, daß Abtena, Aſt hem a 

in einem Tage oder einer Woche heilt, aber daß es 

Aſt hmöo beilt, ganz aleich wie ſchwierig der Fall, 

in ſechs Mongten oder weniger Zeit, wenn der Uns 

weifung gemäs "genommen, Preis 81.00 in allen 
% 


beſſeren Apotheken. 
Ill. 26. Mai 1002. 


Ghicayo, 
Herren Lonis W. Abt & Co., Chicago, I. 
Werthe KHerren:— Nachdem ih Yhre Ubtene 
Aſthma Kur ſechs Monagte gebraucht, kann ich 
ehrlich bezeugen, deß id dänzlich von einem Fall 
ſchlimmſter Art geheilt bin. Achtungs voll 
(Unterzeichnet) * Danteljion, 
2M. Diviiion Eirake, 
Schreibt wegen freien u ch, welches 
Auskunft für AftymasQeidende enthält. Adreſſe: 


Dept. 9. LOUIS W. ABT& CO,, 
m322,mifrjo, lımo 510--513 Medinah Temple. 


werthvolle 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


— von Hoffnungsloſigkeit und ſchlechten 
räumen, erihöpfenden Ausflüjien, Gliederreiken, 
Bruit,« Rüden» und Kopfſchmerzen, Haarausfall, 
Abnahme des Gehörs und Gefihts, Htatarch, Er- 
rötben, Zittern, Herztlopfen und Trübfinn, erfahe 
ren auß dem „Zugentfreund“, wie leicht Folgen der 
Yugendfünden, Geihlehtö-Strantpeiten, Krampfe 
—— — ſowie viele andere, jeder ine 
nerlihen Behandlung teogende Leiden auf ein 
Schlag zu heilen find. Berfahren vonkände 
| ae und sc 08. 

e neueite Auflage diejes Iehrreihen Buches ift 

25 Cents Briefmarken zu beziehen von der 


Print Klinik, 1816. Ave.,RewYort,R. » 


DR;  SCHROEDER, 


Deutiher Zahnarzt. 
250, Divifion — nabe Soc» 
bahn. Feine Zähne von $5 aufm. 
N ne —— Sol: und 
ö igen Vreiſen. rieden⸗ 
Sonntags offen. E 


H.Llaussenus& Co. 


gegründet 1864 durch ' 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erüfchaften, Vollmadten, 


Bchlel, Fofzahlungen, Militär n. Pen- 
honsfaden, Notariats- und Nebtsdureau. 
» CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bi8 6 Uber Abends, Bean 12 NH. 


Eilberfülung 
beit garantirt. 


j ten. In einer 


_u2bendpoft«, ‚Shicago, muittwoh, den 25. 5. mar 1903. 


Le el 


Sotalbericht. 
Begrindetes Hißtrauen 


— — 


— 


Die Regiftrirung in der L., der 18. 


md der 21. Ward, 


Seren Stiewarts Reden. 


Der Abgeordnete Korimer für den repub- 
Iifanifhen Mayors-Kandidaten auf dem 
Stump. — Das Koftümfeft der Watita 
Seague.— Heutige Derfammlunaen. 


Borfiter Mamer vomfegiftrirungs- 
| Ausfuk der republifanifchen Partei- 
leitung ift von derlleberzeugung durch- 
drungen, daß ih unter den 13,834 
Namen, welche in der 1. Ward in den 
Wählerliften ſtehen mindeſtens 4000 
befinden, deren Buchung nicht auf 
rechtmäßige Weiſe bewirkt worden iſt. 
Hinſichtlich der 18. Ward heat Herr 
Mamer einen ähnlichen Verdacht, und 
dieſer erſtreckt ſich auch auf einige Be— 
äirfe der 21. Ward. Die Wahlfom- 
miflion wird angegangen werden, die 
bier vermuthlich vorliegenden Betrüge- | 
teien aufzubeden und deren Durchfüh- 
rung womöglich zu vereiteln. E3 wird 
auf den Umftand hingemiefen, daß von 
Pläben in der 1.Ward, mo e3 notorifc 
feine regelmäßigen Schlafgelegenheiten 
gibt, von Schanflofalen, Spielhöllen 
ufi., fich vorgebliche Stimmgeber zu 
Dubenden haben in die Liften eintra- 
gen laffen. Von einigen Zogirhäufern 
aus find über hundert Wähler mehr 
regiftrirt, al3 die nhaber der betref- 
fenden Lofale Anfangs diefeg Monat 
Schlafgänger bei ver Wahltommiffion 
angemeldet haben. 

Yür die große politifcheDebatte zini- 
fchen den Inmwälten Duin O’Brien und 
George MW. Plummer find nunmehr 
wirklich von ben beiderfeitigen Partei- 
leitungen fo ziemlich alle Vorkehrungen 
getroffen worden. Die Abficht, Statt 
be3 Herrin D’Brien einen anderen Reb- 
ner in’3 Gefecht zu fehiden, haben bie 
Demofraten aufgegeben, da man fid 
auf gegneriicher©eite einverftanden da= 
mit erklärt hat, daß in der Debatte 
bon allen perfönlichen Sticheleien ei= 
nes NRebner3 auf den anderen Abjtand 
genommen mwerben jolltee Das Thema 
für den Rebefampf lautet: 

„Belchloffen, dag Mayor Harrifons 
fehsjährige Verwaltung der jtädtifchen 
Angelegenheiten eine Wohlihat für die 
Bürgerfchaft Chicagos geivefen ift, und 
daß e8 deshalb vortheilhafter fein 
mwiürbe, ihn noch für einen meiteren 
Termin im Amte zu belaffen, denn 
Graeme Stewart zumMayor von Ehi- 
cago zu wählen.” 

Herr D’Brien wird für diennahme 
diefesBejchluffes eintreten, HerrPlum: 
mer bat diejelbe zu befämpfen. Eine 
Abftimmung über den Befhluß mwird 
indeffen nicht erfolgen. Stattfinden 
wird die Debatte voraussichtlich in der 
Nordfeite Turnhalle, und zwar am 
Abend. Der Vorfik wird entweder dem 
Er:AUlderman Kent, oder dem Er-Al- 
derman John M. Harlan übertragen 
werden. 

* * 

Von den geſtern Abend abgehalte— 
nen republifanifhenWahlverfammlun- 
gen fand eine in der Liberty Halle, Ede 
Chicago Ave. und Hamline Abe., ftatt. 
Unter den NRebnern, welche dort [pra= 
hen, befand fih aud Hilfs-Staatsan- 


-walt Barnes. „Mayor Harrifon,” fag- 


te derjelbe, „beitreitet, dat von den’PBo- 
liziften Beifteuern für feinen Kampagq- 
nefond3 eingetrieben merden. Nun, 
heute Abend findet im Kolifeum, vom 
Watita-Klub veranftaltet, eine kleine 
Luſtbarkeit ſtatt. Daß e3 der Haupt: 
awed dberfelben tt, Gelber für ben 
Kampagnefonds aufzubringen, bürfte 
auf der Hand liegen. Ych habe hier zwei 
Eintrittsfarten für diefen Ball. Sch 
faufte diefelben von einem Poliziften, 
der noch mehr davon hatte. Sein Vor- 
gefebter, jagte er mir, hätte ihm zehn 
folde Karten eingehändigt, mit dem 
Bebeuten, e3 würde bon ihm ermartet, 
daß er am Abend $10 dafür abliefere.“ 
— Der in der Halle anmefende Bürger 
Dinienlötoder 644 Hirſch Str., be— 
ſtätigte, daß auch er von einem polizi⸗ 
ſten gehört habe, es ſei dieſe Art des 
Vertriebes von Eintrittskarten für 
den Ball der ‚Watita-League“ allge— 
mein geübt worden. — 

Mayors-Kandidat Stewart hat in 
den Kampagnereden, die er geſtern 
hielt, vornehmlich die folgenden zwei 
Geſchichten erzählt: 

Nr. 1 — „Zwei von meinen Frkun—⸗ 
den wünſchten vor einigen Jahren, daß 
eine Theilſtrecke der Armour Ave., an 
welcher ſie Grundbeſitz haben, gepfla— 
ſtert würde. Man ſagte ihnen in der 
Stadthalle, daß in der fraglichen Ge— 
gend vorher neue Waſſerröhren würden 
gelegt werden müſſen, daß aber in der 
Kaſſe des Waſſeramtes Ebbe herrſche. 
Falls die Herren die erwachſenden Ko— 
ſten auslegen wollten, könnte ihrem 
Wunſche entſprochen werden; ſie wür— 
den ihr Geld zurückerhalten, ſobald 
das Waſſeramt einen Reingewinn von 
mehr als 10 Prozent erziele. Meine 
Freunde gingen hierauf ein, zahlten je 
$1,098 für die Verbefferung und er— 
bielten Schulbverfohreibungen dafür, 
Nachdem fie geraume Zeit vergeblich 
auf die Rüdzahlung gemartet hatten, 
famen fie um Bezahlung ein, wurden 
aber mit Achfelzuden abgewieſen. 
Dann verkaufte der Eine von ihnen 
fetne Schuldverfchreibung, mit Verluft, 
an ben Arbeitshaus-Vorfteher Sloan. 
Diefe Verfchreibung, fie trug die Nums 
mer 393, ft inzwijchen eingelöft mor= 
den; der Snhaber der anderen, Er-Al- 
derman Scheidbemann, wartet noch im= 
mer auf fein Gelb.“ 

Nr. 2. — „Daß an Stelle des Herrn 
Hazrrifon ein Anderer zum Mayor ge- 
mählt werben follte, dafür tft bei rubi- 
aem Nachdenken vor nit allzulanger 
j Zeit der Herr Yves felber eingetre- 

ür die Veröffentlichung 


& 
| 
| 


nern aud 


| 


| 
| 
bi 


— 


———— 


beftimmten Unterrebung fagte er näms 
lich: „Ich merbe mübe bei diejem be= 
ftändigen Kampf, und mein Unvermös 
gen, nothiwenbige Verbefferungen zu 
bemwirfen, entmuthigt mid), Die Stabt 
hat nicht das Geld für diefe Verbeffe- 
rungen und fann ed auch) nicht befom- 
men. ch bin de Mayordamtes mü— 
de und "möchte ausruhen. Mitunter 
fommt’3 mir vor, al& bvertrodnete ich 
in meiner Stellung. Neues Blut mür- 
de vielleicht manch’ mohlthätigen Wech- 
fel in die Stadtverwaltung bringen.“ 
In dem „Chicago South Gibde 
Elub”, einer Frauen = Vereinigung, 
theilte gejtern Frau Shattud als ein 
freudige8 Greignig mit, daß. i 
ihrer Eigenihaft als Mitglied des 
„Woman’3 Republican Club“ aud) fie 
bon der republifanifchen Parteileitung 
bei der Verfendung bon Kampaane= 
Dokumenten berüdfihtigt würde, „Io 
gut iwie irgend ein Mann”. Frau 
Shattuf mar der Anficht, daß die 
Frauen fich für Diefe zarte Aufmerk— 
famfeit erfenntlich erweifen müßten. 
Sie beantragte, daß der „South Side 
Club“ Die Kandidatur des 
Stewart ind bofjiren möge. — Der An- 
trag wurde für außer Ordnung er: 


ir 223 


| Härt und auf den Tiich aelegt. 


In der Dewey-Halle, Ede W. 12. 


Strafe und 40, Avenue, trat geftern | 


Abend unter anderen Kampagne-Red- 
der Konareß- Abgeordnete 
in die Schran= 
in feiner An 


Lorimer für Stewart 
fen. Derfelbe führte 


iprache aus, daß Carter Harrifon im | 


Verlaufe feiner jechsjährigen Amts» 
führung aud nicht das Mindefte für 


die Stabi gethan und nichtS vollbracht | 
hätte, worauf er oder irgend ein Bür= | 


ger mit Stolz hinmweilen fünnte. &3 fei 


deshalb durch die einfachite Gefchäftzs | 


Hugheit geboten, an Harrifons Stelle 


einen umfichtigen und thatfräftigen | 


Mann wie Öraeme Stewart zu jehen. 
Er, Rebner, fei gewiß, daß Jeder, der 
am 7. April für Stewart ſtimme, bin— 
nen Jahresfriſt Gott danken würde, 
daß er's gethan. Stewart würde die 
Straßenbahnfrage löſen und es fertig 
bringen, daß die Anlegung von Unter— 
grundbahnen noch vor Ablauf von 
zwei Jahren wenigſtens werde in An— 
griff genommen werden. 

* * * 


Mayor Harriſon hat ſich geſtern 
Abend ziemliche Anſtrengungen aufer⸗ 
legen müſſen. Er ſprach in nicht weni— 
ger als fünf Verſammlungen auf der 
Nordſeite und brachte dann noch etwa 
eine Stunde auf dem großen Koſtüm— 
feſt zu, welches — unter Betheiligung 
von etwa 20,000 Gäſten — von der 
„Watita League” im Koliſeum veran⸗ 
ſtaltet wurde. Seine erſte Rede hätte 
er eigentlich in der Phoenix⸗ Halle, Di— 
viſion und Sedgwick Straße, halten 
ſollen. Es wurde unterdeſſen eine 
Programm - Veränderung borgenom= 
men, und er traf deshalb dort erjt am 
Ende feiner Rundfahrt ein. Um bie 
Befuher der Verfammlung bis zu 
Herrn Harrifond Eintreffen zuſam— 
menzuhalten, mußte man nicht nur bie 
vorhandene Nebnerlifte völlig er= 
ſchöpfen, ſondern auch noch aus den 
Reihen der Anweſenden einige Herren 
„unvorbereitet, wie ſie ſich hatten“, zu 
Rednern preſſen. Es ſprachen der 
Reihe nach Quin O'Brien, Dan. Do— 
nahue, Alderman Sullivan, Thomas 
Webb, Oskar Mayer, Frant Childs, 
Samuel Alſchuler, John F. Owens, 
Ernft Hummel und Mayor Harrifon. 
Am Kolifeum ift e3 mährend ber 
Nacht in jeder Beziehung hoch herge- 
gangen. Man veranjchlägt, dap fi 
der durch die Veranftaltung erzielte 
Ueberfguß auf mindejtens $30,000 
belaufen muß. Der große Rundgang 
der Masfenpaare wurde von Sloroner 
Träger und Mlderman Carey mit 
ihren Gattinen angeführt. 


* * x 


Um Herrn Dobyn3, dem —* 
niſchen Stadtraths-Kandidaten in 

21. Ward, Gelegenheit zu geben, Ps 
perfönlich auch jolchen Wählern borzu= 
ftellen, melche die Wahlverfammlungen 
nicht zu befuchen pflegen, beranftalten 
Freunde des Kandidaten jegt in ihren 
Mohnungen „politifihe Empfangs- 
abende“. Herr Dobynz findet jtch zu 


denjelben ein, wird, von dem Haus: 


Wo finden 
Frauen ſichere 
Heilung? 


Bei dem 


Kent Medical Inſtitute, 


904 Souſeman Bloch, 


* aa Mid. 


Es iſt dezu an daB Muberbare gem 

man ie * uren hört, die das Kent Medical Sale 
tue auf brieflidem Wege vollführt t. Der 
Sylt des Inſtitutes ift beräbmt in der Be 

Arten von Benuentrantpeiten, bie 
— pe % en m 

alle Krankheiten mit 

un *— elben —S fpielt bei der efenblung 
der Krankherien eine Präparation bie 
nad) einem — et eineß beutfi 4 us 
bereitet if, und vebienzien aus n 
— 33 und deähalb dom 
Deutigland 


ein jedes adden u 3 Tram jüreibe 
um eine 


Freie God an he —— 8 Be ge 


Probe —S——— Be Sa 


ER, IR teiben. 
REN — 


— — 
ii 


tideit Gehen 
erdifnem. 


H Herrn 


ve RE RI RE 9 TE RE 


N 


Heirath 


Männer, Halt! 


Wollt Ahr heirathen ? 
Habt Zhr gründlid 
Diefen Schritt über: 


legt? Seid Ihr geiund nnd törpfelich fähig für Die Ehe? 
Penn Jhr einer von diejen „Wlännern die heirathen wollen‘ 
feid, fo fprecht vor in dem Dienna Medical Inftitute und laft 


Euch frei unterfuchen. 


Die guten Doktoren werden Euch ehr: 


lich rathen, Euch jagen, ob Ihr fähig feid oder ob irgend eine 


| Kranfheit Euch droht. 


„Ich war ſchwach, 
„Schüchtern, 
„Schwindelig und 
vrergeßlich, 

„Ich war in jeder 
Hinſicht ein 
aa Manı, 

„Dies waren meine 
Symptome: 

„Schwacher Rücken, 

Kranker Magen, 

„Herzklopfen, 

„Schwache Knie, 

„Müdes Gehirn, 

„Belegte Zunge, 

„Katarrh, 

„Schlechter Appetit, 

„Ohrenklingen, 





„Den ganzen Tag 
müde, 

„Zrüber Urin, 

Nächtliche 
Verluſte, 

„Nervenſchwäche, 

„Varicocele.“ 


das Ehelebenen 


Zflößt dieſen neues Leben ein. 
A Maunn, 


Männliche Krall! 


Beſitzt Ihr dieſe? 
Ihr ſolltet wiſſen, ob Ihr wirklich das, was 
beſitzt 


Ihr dieſe 


man 


ehe Ihr in den 
nicht beſitzt, ſo iſt 
als eine Quelle von 
Enh. Wenn Ihr an 
bervorgeruien durch 
und wißt, daB Ahr 
jo verjucht micht, es 
Ahr fönnt ed nidt. 


„männliche Araft“ nennt, 
Eheftand tretet. Wenn 
ichts 


tänſichungen für 


anderes 
Leiden und Ent 
irgend einer Schwäche leidet 
Uebertretung der Naturgeſehe 
an habt zu ver⸗ 


beirathet. 


Unrecht geth 
deden, indem Ihr 

Speecht 
Intitute 


an das Vienna Medical 
in Chicago. Seine Spkzialiſten werden 
Euch einige Wahrheiten des Lebens aufdecen, welche 
für Euer ganzes Leben werthvoll ſind. Wenn Ihr 
dleſe Wahrheiten kennt, ſo bleibt Euch diel Schmerz 
und Herzeleid erſpart. E3 gibt einen rechten Weg, 
das Leben ziz beginnen, und einen falihen. Jhbre 
neue Behandlung wird Eub für die Ebe tauglich 
machen und Guch mit männlicher Kraft veriehen. Ste 
ftärft und Mräftigt die Genitoslirinary Organe und 
ftattet den jungen 
eine Ehe zu fchließen, mit 
Schreibt, 


oder ſchreibt 


vor 


der beabſichtigt 
der Kraft vollſtändiger Mannbarkeit aus. 


— 
FB Ahr nicht in unferer Office vorſprechen könnt 


und fabt Euch die neue Behandlung fogleich erflä- 
ren. QAlles veriraulid. Keine Geheimnijfe ausges 
plaudert. Korreſpondenz in einfachem Kouvert. 


Eiſenbahn-ſahrgeld * auswärts Kommende Yalienlen abgezogen. 


Litt achtzehn Sahre— endlich acheilt. — 
Eymptome eined Nervenleidend, das mir 
Sdr merzen im Nüden 
meine Sinne und war bei Allem, mas 
geſund, 

——— 


Wir heilen Euch auch. Kommt jetzt zu uns und es wird der glücklichſte Tag Eures 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt wegen unſer Buch 


dend ſeld. — Konſultation frei. 


Vienna Medical 


Fall 1708. 
jpäter viel Elend und Schmerzen verurfa 8 
und verbrachte viele rubelofe, 
ih unternahın 
ten des Nienna Medical Ju ſtitute etwa ſechs Wochen behandeln laifen und betr achte 
und gejund au fen ift beiler, als Geld auf der Baı 


urn 


Jahren bemerkte ich die erfien 
Ab hatte 

Ich hatte keine Macht über 
Ich habe mich von den Werzs 
mich wieder als 


Vor achtzehn 


ſchlafloſe Nächte. 
im Nachtheil 


ik zu haben. 


Lebens ſein. 
wo Ihr lei⸗ 


Institute, 


63 ivird Euch erklären, 


Mo. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madifon Sir. 


Zinmner 216. — Spreditunden: 
und Samftag Abend bis 9 Lihr, 
von 9 bis 1. 


herrn vorgeftellt, fpricht einige Worte 
und zieht jih dann mit Anftand zus 
rüd, ed einigen gemandten Freunden 
überlafjend, unter den Gäjten für ihn 
Stimmung zu maden. Alderman 
Palmer zeigt fich gleichfall3 jehr rührig 
in der Kampagne, jo daß e3 in der 21. 
Ward bi3 zum Wahltage bin fehr leb- 
haft zugehen bürfte. 
* * * 


Die „Municipal Voterd’ League“ 
wird allen GStabtrath3-Kandidaten, 
- die auf ihre Unterftügung: rechnen, eine 
ähnlicde Erklärung zur Unterſchrift 
vorlegen, wie die von ihr im vorigen 
Jahre entworfene. Als Zuſazt iſt in 
dieſem Jahre die Verpflichtung einge— 
ſchaltet worden, darauf hinzuwirken, 
daß der Stadtrath das letzte entſchei— 
dende Wort in allen wichtigen Lokal— 
fragen, beſonders auch in Bezug auf 
die Straßenbahnen, der Bürgerſchaft 
überlaſſen ſolle. 


* * * 


Für heute Abend find Wahl-Ver— 
fammlungen angefündigt wie folgt: 

Bon den Republifanern — Ede Mil: 
mwaufee Ave. und Ohio Str.; 144 Ma= 
diſon GStr.; Colorado Upve,, nahe 
Central Park Ave; 169 Eenter Str.; 
Ede Edgemood Une. und Milmaufee 
Une; 18. und Nobey Str.; 22. und | 
Nobey Str.; Ede Hohyne Une. und | 
m Str.; 32. Place und Wall 

tr. 

Bon den Demokraten — Weit 18. 
und Union Str.; 259 Clarf Str; 
Cornelia und Weſtern Ave.; Chicago 
und Hoyne Ave; Milmaufee und Afh- 
land Ave; California Ave. und Well- 
ington Str. 

Bon den Soztaliften — I5N. Clart 


| Straße; Ede Blue Jaland Ave. und 
ı Hallted Str. — Für 
| nerftaa, wird von den Sozialijten eine 


morgen, Don: 


Kundgebung im Auditorium vorbe- 


! reitet. 


— — — — 


ren wurde eine goldene Taſchenuhr 
der redliche Finder 
ditto Uhrkette bei J 
I tier. ' 


erhält Dazu i ein W 
.Großmaul, Ren— 


— ——— — 


Boro⸗Formalin“ Einer K Amend) ift els anti—⸗ 
ſeptiſches Waſchmittel für Mund und Zähne uns 
übertreftlic. 


Siſenbahn⸗Fahrplaue. 


Atchiſon, Topeka & Sauta Fe⸗Giſenbahn. 
Züge“ verlajien, Dearborn:E 
doru Str. Tidet⸗ Office, 

bone AT Eenirel. 


109 Adams Str. 


Abfahrt. 


ri 
&alesburg, Ft.Mad. ** 1.8: —24 


Strea’er, 
Etreator, 
Btraatir, Jolict, Xodp., —— 

Ran. Citu, Colo., Iltah u. Ter. "GO N 
Ranfjas City, Salif'a u. Merito *10.0 R 
Ran, City, Zerıs u. Ro. 

Gel. 

Der Galiforria Limited, Los 


—— San Brands... ®. 
* Tüglih. ** Täglich. aufgenomnen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Central Paflagier:Station; Zidets 
DOffices: 244 Klar! Str. und Auditorium. Keins 
extra Fahrpreiſe verlangt auf —* ted Bügen. 
Abfahrt. Ankunft. 

7158 55ER 


10.108 TOR 
2.403 
—* 


Bolal =» Exprek 

Rew Yurt & — Veſti⸗ 
buled Limited 9 

Rem Vork;. Wafhington u. Pitt: 
burg Beitibuled 

Bol. und Wherling Exrpr 508 
88 und Bi itsburg Ggpr. v. 8 

TWalich. »Teaelich ausgenommen Sonntags, 


Zee A Erie⸗Eiſenbdahn. 
MH Dffics: 22 6. Glarf Str, 
nl Deardern Gatien 


ten 14. 
. Ahfakrt. Unfuaft, 


— 214 359% 
anti 
n u. Columbus *10.% e R% 
de ee A 
» 7.35 
. “735 
Ti, eusgememmen Sonntags. 


8:0 Vorm. bi8 6:0 Nahm. 
jo daß Arbeitsleute Zeit finden 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


| 
| 


Dffice offen D: 
vorzuſprechen. 


zenſtaag, Donnerſtag 
Sonntag Vormittag 


täglich. 


mi, bw 


5: R. W. KEMPF 


General:Agentur, 


84 LASALLE STR. 


Abfayrt von Chicage 2 Tuge vorher. 
. April Rordam, Mai Taderland, 
v„ Braf Walperjee, » Roordam, 
Southwark, Deutſchland, 
Kaiſer W. d. Gt. Pretoria, 
Rotterdam, KRroonland, , 
Deutichlaud, Kronpr, Wilhelm, 
Königin Louife, * Rotterdam, 
Kroonland, Fürſt Pismard, 
Potsdam, Königin Lomfe. 
Moltke, ,» Graf Walderjce, 
Kronpr. Wilb,, Beeland, 
Pennſylvania, Kaiſer W. d. Gr. 

Friedr. d. Große, 


Zeelend Potsdam, 
Statendam, 

Augufta Victorta, 
Finnland, 


Augufta Victoria 21. 
Barbaroffa, 3 

Kaifer ‚With, Ei 
Statendam, 


Plücher, 
Parbaroffa, 
Blücher, ). » Rennfplvante, 
Großer Kurfürft, 30. Vaderland. 


Seche u. —R Orders 
Fremdes Geld 
Erbſchaften und Vollmachten. 
K. W. KEMPF, 


8s4 LaSalle Str. 


Dffen täglich bis 6 Abends, Sonntags 9—12 Vorm. 
ſamomi 


BE Pag 


2 
2 2*2 


bu ud 


za aaa ya may 


Retricia, 

Finland, 7. 
Keifer Wild. IL.28. 
Ryndam, = 


SP DEI ING N dm dm u u du 
SRITEFNTTEREHT: 


Finanzieles. 


'Foreman Bros. 
Banking Go, 


Südoſt⸗Ecke LaSalle und Madifon Str, 
Kapital . . 8500,000 
Vcberihuf. 5500,000 


Edwin G Foreman, Bräfident. 
Ddcar Gb. Foreman, Bigepräfident 
George. were Kaſſirer. 


Allgemeines Bant: Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


| Geld an Grundeigenthum 
— Eine proßige Anzeige. — Verlos | 


zu verleihen. 


mifrfo* 


— — — — ns 


| Wir verfeiien GELD 


auf Ghicagser Grundeigenthum 


| zu den denkbar günitigiten Bedingungen. 


Station, Bolt und Dears | 
> re ! Phone Main 2402. 


Vorzügliche erite in Gold bezahlbare 
Syyotheten fteis an Hand. 


A. Holinger & bo... 


172 Washington Str., 
3 


KOZMInsKI mw YONDORF, 
(& e | zu verleihen auf 


Grundeigentum 

su ben niedrigiten Binien. 

Erfie idere Sypotdellen zum BPerkauf. 
73 Dearborn Str. lljemilj 


| J.H.Kr amer & Son 


s“ı Lasalle Str 
Phone 2102 Main. 


EBEGCEDLD W 


derlei € G thum 
und 5 —— Yard en. ee Bert Fi 
leufen. Gtundelgenthum in allen 


Bargainpreifen zu verlaufen. —S ya 


Berfucht unfer 
® 


&xtratt von Malz und Hopfen. 


** Gotifried Brewing Co. 


13ma.mmfri} 


Eifendabu- Fahrpläne. 


Ridel Sue, — Die Rew Port, Shicage una 
Routös@ifenbahn 
Drand ——s zit Ar. * 
Sarriion Strabe. u or 


Rem Qnrf und ms Erpreb 


Ro Yort Err 
New York un 9 'ofton Erpreh 
Etatt: ZidetsOfticce 111 Adams Sir, 


tertumsAnner. Telephone Eentral 3087. 


* N 
708 
und Yudie 


Chicago & Korthivcetern:@ifenbahn, 


Zieet:Dffices, 212 Glert Str. (Tel. Eentrel a. 
Dalley Ave, und Wels Str ee 
Untunft. 


Wbfaprt, 
The Pa —— — 
nur ur er alle J .8.0» 
— — 
e: Moineß, Oma 
Late, San Greicnen | — 
Los Ungeles, Bortland, .30 * 
Deavder, Omaha, Siout ur 
Sity De oines, Ge: *11.30 * 
6.80 NR 
11. 30 R 


bar Rap 
Siout Cedat Ra⸗ 
bibs 
6. R 
**11. 0 R 


“50 NR 
2.UR 
OR 
*10.0 8 


8. 00 V 
6.30 8* 
8.00 R 


308 


“008 
8.00 R 


.7.158% 
.5R 
“LOR 
“7158 
2.58 
5» 
59 
ON 
05% 
OR 
7158 
*7.08 


Mafon Citv, airmont, 
Barfersburg, Traer 
Rord: oma und Dafotas.. 
Diron, Elinten, Kedar 
) 


d Hills u. 

St. Paul. Minneapolis. 

Dulutd, Madiſon...... F 

St. Vaut, Minneapolis, ) 

Cau Claire. Hudſon. 
Madiſon, Janesville. 

Winona, Laccoffe Eparta, u 


Winona, Lacroſſe, Manka— 
to und weſtl. Minneſota 
und Dakotas 
Son du —* bteib, ! 
eenab— Menafba p⸗ 
pleton. Green Bay.. "11.308 
Dihtofn, Appleton Nunct. 5. 00 R 
Meneminee, Iron Mouns } oe 90 8 
* 
3.00 R 
“+30 B 


Green Ban & Menaominee 
Aſbiand Hurley, Beſſemer, 

5.00 R 
x 8.00 B 


— 
"Moines, Sioug City, I 


Deadwood 


Ironwood. Rhinelandern 
Ofttofb. Gr: * es, Me: I MOHN 
nomınee, arquette m. 
° —* —— de 8.00 * TB 
daniſtique, t. Eie 
* * 9 TOUR 070% 
teen Map, 7 
Cynal deis — 2% 
Rodjord und Freeport—Abf. 7. 15 3- * Bu 
“20 B., +4,45 R., 7.00 * 15 R 
Rediord— Abt. wa ®.. 24.0 = “9.00 8., 
2.02 R., **6.0 R 
Lelcit, dJanes vi I, a are “3.00 8B., 44.00 
2. 9.0 B., N. 501 R, xx6.%0 R. 
m mn 
— -Apf. **3.00 8. *400 8. a 
60 B. **11.30 8., 0%, "3.0 R., 50 RR, 
3 Hn., 10.0 N. 
° Tadiich. * Ausgenommen Sonntags. * Sonn⸗ 
taqz3. o Ausgenommen Montagas. »** usgenommen 


Samftags. x Täglih bi8 Menominee und Mhines 
lander. + Täglich bi3 Green Bay. 


Zuinois Gentral:Gifenbahn. 
de durchgehenden Züge jabren ab. vom Sentrals 
Bahudof, 12. Str. und Park Now, Die Züge nah 
dem Süden können (mit Ausnahme bes Boitihnell« 
suges) an der OD. Stre⸗, 39. Str.:, Hode Park⸗ 
und 8. Str. «Station beftiegen werden. Stabts 
Kidet Dffice: 99 Adam’ Str. und. Uuditoriums 


Sotel. 
Durhzüge: Abfahrt. Antunft, 
Orleans & empbis Special *10.00 B 10.00 R 
8* nur für Memppis, } 
N. Orleans, Hot Springs, “55ER 
Nafiboille und Florida f 
Limited Bullmans für Mems 
pbis, New Krleand, shot 
Springs, 
Monticelo, IH, und Decatur.. 
€&t. Louis, Springfield, Dias 
mond Special + 110.15 8 
Et. Louis and Springfield 
Daylight Special, Decatse.. *11.32 
Kairo Local +.5 
Decator, Springfield u. Gt. 
Louis l Mondo 8 
eg — Rei Orleans —* 
loomingten und Ehatäworth.. 
Ploomington und Chat3mworih.. 
Champaign unp Gilman Local.. 
Gpansrille Erpreb 
Gvanspile, Cairo und Gouth.. 
Rantafee und Gilman 
Ninneapolis umd St. 
Omabe. San u 
Dubugue, S’z City, Givug Falls 
Omebı Day Gr 
Cmava und Gioug Gity Bolt 
ihnel; s 
Rodtord 
nm fr eevort Trrhuone..: 125% 
“. Kialıd. + Täglich, — Eonntags. 


— 


12.5 8% 


65ER 
“5.5R 


0.59 
1. * 
745 8 


2152 
+6.0 R 


z 
- 
= 


2 ka 
* 

++ 

Bo 


.».on#..# 
* 
+ 


— 


U Wa — — 
* 


GS55553 


.» ern.“ 


3 BRuu333333 
BE KEEESIGRBREE 


”.* 
-_ 
5. 
52 


Burlingtonskinie. 


Chicago, Burlington & Quincy Gifenbahn. Tel.: 
Gentral 3117. Schlafmagen und Tiders in 211 
Klar! Str. und Union Bahnhof, Canal uw. Adams. 

Süge Abfahrt. iz 

Ottawa, Etrector & LaSalle ** 8.08 

Nochelle, Rocſord, Forreſton. œ8. 8 

Vendota, Gale burs ‚IMDB 

Galesburg, Burli ington, Gouns 
eilt Wluffe, Cınaba, Zins 
:0158 
*9158 
95% 
11.09 
11508 

4.30 R 

» 40 8 
5m NR 

. *500R 

EWR 


“EION 
*6. N 
26. N 
*10. R 
TON 
”10, —3 N 
10. 30 R 
*10. N 
*10. R 


ME or 

Teadmood, Hot Springs, 
Seattle, Tacoma, Portland.. 
Aline!® und Aoma Xocal.. 

Gulesturg, Quit ich, Hannibal 
ed Falls Sterling, Rodford 
Morfville, Citawa, Streator, 
Denver, iltah, alifornia.. 
Fort —— u. Ke— eolu t.. 
a u | 


a 
u 


wur: 


e@z 


Sifon und Qeaventort 
&. Toaul, Minneapalis..... 
Dubnaue, LaCroſſe, Winona 
Lanſas City, St. Joſeph... 
Quinch und Hannibal 
enver, Utah, California... 
€. Bluffs, Dmaha, Lincoln. 
Deadwood, HotSprings, S.D 
Keokul und Fert Wadiſon.. 
St. PVaul, NN 
Dubuaur, 2a Groffe. Winsnaree]0.50 R 

. Täglih. ** Tiolih, außgensmuien nn 
und ausgenommen Samſtaas. 


e————— ————— 
2272228 
reee 


SERSEIESESE 


.. 93 
». 93 


Weit Shore Giienbahn. 
Bler_Gimited Echnellgüge täglich ziwiichen Chicago 
und 6ı, Louss nah Nm York und “often, et 
Wabaib Eifendadn und Nidel Plate Bahn, mit che 
anten Eh: und Buffet » Schlafwngen buch, abns 
agenwechſel. 
Zůge dehen ab 9* he .. mie folgt: 


Ubfahrr 12.2 Mi tags, = Al tete Vork.. 
Untunft in Boiton.. 

Übfahrt 11.00 Ubends, — in Rem Vorl, 
Ankunft in Bofton.. 

Dia Nidel Blase. 

Ubfahrt 10.35 Vorm., ee in Rem Yorf 
Antunft in Bofton.. 

Übfchrt ı0.15 Abends, Antınft in New Dar, 
Untunft in Bofton.. 

Züge gehen “yo St. * wie folgt: 


Ba ib. 
Abfahrt 9.10 Ubends, — —* Rew Bart $ 


unft in _ Bolton. 
Aufahet 8,0 Abends, 
ntunft_in Bofton. .10.20 9 
MWegen Wwerderer GE! — Raten, Eclafmagrıry 
Tag u. f. w. ſprecht vor oder dreidt an 
—— 
5 Vanderbilt Ave, Rew Vork. 
Gen. Weſtern⸗ Vaſfo ters Wgent, 
5 S. Shark Gtr., Ghicags, Si. 
Iaer:Ugcht, 05 ©, © &t:, 
Ghicago, 3: 


anne 52 


228 SSL3 8258 
GBR EURE LEE 


Shicags 4 Alton. 


Union Paſſagier Station, Canal und Adams Sie; 
StadteTiketsDffie: 101 Wdems Etraße, Doone 
Gertral 1767. 

Bet ber Züge. „Ihe only Bar. 

+ Bloom’ton, ein Springfield, St. Louis 
B Aoliet, Divight, Arco’d'n (nur Sonntags) 
Joliet Accomodation. 
Alton Limited für Sp'field u. St. Louis 
Jecſonville und Roodbouft. 
Sloomington und Springfield. 
Locport, Lemont und Joliet. 
Joliet Accomodation. 
Ranjas Eity und Berrie Limited, 
Bioomincton, Springfield u. St. Louis, 
Midnigbt Special, — &t. 
Leuis, Jadſonville, Kanſas City. 

“11,45 R Roliet, Diwight, Streator u. Peoria 
Düge treffen ein von at Gity, Yadjonvtlle, 

Bloowmingten, 8.558, *LIER; * t. Louis 

Epr: 383 Bloomineton, 7158 8.108, *5.04 

RN: von Sr ur Aadionvile, Bleoms 
ington, *LI5R *"8.08 von Peoria, Eirentor, 

Divigbt, 7.158, *1.15%, **8.5R; von Divight, 

%oliet, *10.320 8, TOR; Loliet Loc, B.5B, 
LION, 7I5N. 

* Täglich * Ausgenommen Gonntagk, 


Monon Route-Dearborn Station. 
Tidet:Chfices: 32 Clart Str. und 1. Rlafie Hotels. 
Telepbon Harr. 1245. Abfahrt, — 

Florida Led., durchaeh. Sleever *I.MR 73% 
—3353 und Gincinnati.. * 2.45 ® „2.00 
— und Lousoille 283908 +55N 
Andianapolid und Kincinnati..** 8.30 y 55R 
Andienapolis und —— 2848 
dafahette und Bloomington.. 
Safayette Urcomodation 
Lafayette und Louispille 
Indianapolis “> Eincinnati.. 
Rid.u. Baden Springs .08 
* Lid m. W. Baden Springs * 9.0 R 
Toelich. * Ausgenommen Sonntags. 


ChicA6O GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf gg 
ran) Gentral Station, 5. Une: 
Kup, ale 115 3 Adams Stt. —3 
Taelich: *Taolich — 


Stt. 
Centtal. 
n 
t. Vaul. Dub 4 Ehe 
a ö * 
any 
* üto 
german und Por >. * 
br 
AB 


e » "1.00 
De Rath „nnerenenuuneneen BE 





Bes Strake und North Avenue. 
Der Verlauf der hier angezeigten Waaren beginnt um neun Uhr. 


Spezial-Berkauf von 


Muslin : Hojen 


für 


Damen und Kinder. 


a Gutes Material, beite Arbeit, biffiger uud beffer 


Für Eee 


1 w c 19€ und 25e für hübfche Sa- 
oF en, weit amd voll gefchnitten, 
breite volle Unsrelia-Ruffle, — ge⸗ 
mocht it Sohliäumen, Auflegern u. 
Spibenbejag, alle: Größen, „offen oder 
ge; <lefle 1, 10 berichiedene Facons, bi3 
zu 50ec werth. 


29° Se und 49, fehr elegante Sa- 

en, mit Cambric oder Laion 
Ruffle, Spitze nzwiſchenſatz und Kante, 
breite e Stiderei oder gehidte Beading 
mit Band durchzogen; alle Größen, 
gejäloffen cder offen. 


35 u 50c fir extra Größen für 
+ > ftarfe Damen, guter Muslin, 
mit Hohljaum und Stickerei, extra 
weit, 34 Zoll Bund. 


Verkauf von ſchwarzen 
Unterröcken. 


e 1.39 und 1.85. Sehr elegante 
Sadhen mit ‚breiter Ruffle, 
Auffics mit Falten, folche mit $ohl- 
faum, jechs verjchtedene Kacons, jede 
befonderer Werth. 
1 98 2.48 und 2.98, aus dem et» | 
+e chen, feidenartigen Peau de 
Spie, Die neuejten Faconz, in Ran 
Dhfe und Serpentine Falten. 


2 98. 3.25 fiir Hübjchen Moi- 
—R8 vee-Rod, jebt jo ſehr beliebt. 


1. 2) 1.98 und 2.25 für extra 
9) Größen, für ftarfe Damen; 
haben eine ertra Weite, 


Weiße Brifiantine :Waills. 
1. 98:2 2.75 für zwei eleganie 


Alpacca-Waiits, Die eine mit 
fleinen Falten ımd Knöpfen beſeizt, 
die andere hat die neuen inberted 
Bleat3, beide werden für weniger offes 
rirt, als Sie fie machen fönnen. 


50c! für Automobile « Kappen für 
Mädchen, ganz neu, in weiß, 
blau, braun und roth. 


Seelen 


Bon der Arbeit nach &aufe zurüdfehrend, 
feine Frau umarmend, feinen Kindern guten Abend mwünjchend, tam er heute feiner Frau 
Er lachte und ift Fidel, 
Nah dem Gjien fpielte und jcherzte er. no mit den Kindern, 


ganz verändert vor. 
langer Zeit. 


Bapa heute beionders Tiebenswürdiga und gut aufgelegt fanden. 
die Kiuder jind zu Bett gebradt, 


wird es ftiller im Sauje, 
Schnftuhl feine Zeitung, die Mama Tonımt 


greift er nach feiner Rodtafhe und zieht ein Stüd Papier hervor. 
Dies it eine „Biweitaufend 
Wenn mir jekt etwas pafiiren jollte, fannft Du der Zu: 
Mit dem Gelde faunit Du d 


din ih ruhig. 
ber „Gquitable“ gekauft habe. 
funft ruhig entgeneniehen. 
ten und mit der Reıfte der unteren beiden 


der Mortgage wird- nun wohl etwas Iangfamer gehen, doch wenn ich Lange 
Erſt heute fühlte id, Yak ih meine volle Schul: 


werde ich ſelbſt ſchon daflir. jorgen. 


Digfeit getban und daß ih jo für Euch geiorgt, 
Menn ih je in Gelbverlegenheiten komme, Tann ich die Policy für eine Anleihe 
nuten oder nad 15 Jahren befommen wir das Geld mit ca. 4% Binfen zurüd. 

ift eine jhöne Sparkafie, 
Falls Sie noch Feine derartige Berficherung_ haben, 


Eine folde „Endowment Policy“ 
ivenig. 
sällieft an den deutichen Generalagenten. 


halten die gewünſchte Auskunft foitenfrei. 


Die Equitable Geſellſchaft iſt die bedeutendſte und reichſte 
— befigt über 360 Millionen und hat einen Ueberſchuß von 75 Millionen Dollars. 
keine Gebühren für den Arzt, 


Es koſiet kein Eintrittsgeld, 
leicht. 


rüher oder ſpäter werden Sie ſich einmal verſichern laſſen. 
Auskunft haben wollen über den Koſtenpunkt einer Policyh für 
KRoupon aus und jchiden denfelben an benGeneralagenten Mar Schuchardt, 200—210 


Chamber of Commerce Bldg. 


Koupon: 


—— 
| Ohne 
| Berbindlidhe 
| feit. Mein Name ift 
Er 


+ Meine N ift 


| rei! 


ein ſchicken. 


8 bis 10 Cents pro Tag ſchafft 


Ihnen ein Vermögen von 


Dr. Weintraub, 


Mar Schudarbt, 209 Chamber of Commerce Vida. 


Bitte fhiden Ste mir eine genaue Information. 
Yabre alt. 


9 EM Sie einen meiner fhönen Kalender wünſchen, 
ſo laſſen Sie es mich wiſſen, wenn Sie den Koupon 


als Sie ſie ſelbſt anfertigen können. 


Für Rinder. 


| 

! 

| 

| 10€ guter Muslin, fehr, gut ges 
macht, mit breitem Saum, drei 

| Heine alten, eingefaßte Nähte, 13c 

' für größere Numntern, de fir Mifies 

| Größen. 


150 


unten und oben, 19e für große 
mern, 22e für Mifies’ Größen. 
19H Gambric-Hofen mit Laton= 
Moi% Nuffle, beiegt mit Cpiken, 
ebenfalls mit Hohlſaum, ſehr hübſch, 
größere Nummern 25e, Miſſes-Grö— 
I Be 29. 


Fortſetzung unſeres Verkaufs von 


Damen-Kachthemden und 
Unterrörken. 


Befondere Wertje in Nacthemdeit, 
and) extra Größen, von 49c bis 98c. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
j 
Beiondere Werthe in Rüden, andy furr- 


noch bejierer Muslin, breite 
Cambrie Ruffle mit Hohliaum 
Nume 


ze oder Miiies’-Gröfen, von 49c bis 
$1.39, fehr elegant bejegt mit Spiben 
und Stiderei. 


Speziell: Männer:Iinlerzeug 


€ 


ımd 39e für vier berichiedene 
aute 50c Nummern, 
grau gerippt, blau und cream gerippt 
und einfarbig, Balbriggan-Hemden 
mit Satinesfjront, Hojen mit Doppel=- 
tem ©ib, alle Größen. 


Kinderflrümpfe, !5c und 19c 


extra qui, ein feiner Strumpf für 
| Mädchen und äivei Nummern in extra Ü 
| itarfen Sinabenftrümpfen, diefe haben 

den jehmalen Sinöchel, um das Herun- 

terfchlupfen zu verhindern. 

13 für gezeichnete farbige Sopha- 

€ tiifen-x Bezüge, in 12 berjchie- 

denen Mujtern, jegt in unferem North 
:. Schaufenjter außgeitellt, mit 6 fer- 
tigen Hilfen, um zu zeigen ivie hübjch 
fie ausfehen. 


ur 
»de: Sorten, 


rieden! 


in aller Gile die Treppe binaufeil Iend, 


ihmedt ihm beiier als jeit 
die ihren 

Nah einer Stunde 
der Mann jtudirt im 
der Küche und jeßt fih zu ihm. Da 
— Hier Mutter, jekt 
Dolfar“ Lebensperfiherung, die ich mir don 


das Eſſen 


aus 


die Hypotbet (Mortgage) bezah⸗ 
Flats kannſt Du Dir helfen. Das Abzahlen 
genug lebe, 


Kräften itand. 


be= 


wie e8 in meinen 


abfolut ficher und Fofte 
fo menden Sie Ti ge: 
Koupon ein und Eie cr= 


Schiden Sie den 
Berfiherungsdant der 
die Zahlungen jind 


Wenn Gie_genaue 


Sie, jhneiden Sie den 


Chicago, U. 


Frei! 
Mar Schuharbt. 


1000 Dollars. 


New Era 
Nedical 
Institute. 


don 
dem 


Wiener Spezialarzt 


in der Behandlung und Seilung aller 
Nerven-, hroniidhen und Privat-Krankheiten. 
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Bahr und Bienen. 


yon einem : Eifenbahn-Abenteuer, 
has wie eine Sefundärbahn-Gefhichte 
‚ber „ati enden Blätter“ Elingt, mel- 
e Sberelſ. Landesztg. aus Boll⸗ 
ns um 1,49 Uhr Nachmittags 
er bon Mülbaufen ende Per- 
onenzug wurbe hier 10 Minuten lang 
— ——— daß ſein Perſo⸗ 
nal einen jweren Kampf mit — Bie- 
m zu befiehen hatte. C3 waren nänms 
aus einem Padinagen 20 Kör- 
auszulaben. Kaum hatte bie 
elabung begonnen, als plölich im- 
— Br Bienen den Beamten um die 
fummten und fie in bie Flucht 
 Niemönd wagte m we. 


den Wagen, mo die Bienenförbe ber 
Ausladung barrten; guter Rath war 
teuer; das Bahnperfonal fluchte, der 
—— tobte und das Publikum 

achte. Da brachte der Portier Ret⸗ 
tung; mit Pfälzer Tabak ſtopfte er ſich 
die Pfeife, und qualmend beſtieg er den 
Packwagen, qualmend lud er Korb um 
Korb aus. So ging es, und nach län— 
Er Verfpätung bampfte ber Zug ab. 

Io die Dberelfäffifhe Landeszei- 
"tung. 


— Unter modernen Weltdamen. — 
„Die Baronin hat Ion pier Kinder.” 
— Ya, die IR au —— gründ⸗ 
— — 


Year ee ee — — — — — — —— — — — — —— — 


Abendpon⸗, Ehieag⸗ — den 25. März ı 1903. 


naja Schimangk. 
Auch 


Die Nachricht von der Verhaftung 
bes amerikaniſchen „Majors“ Max 
Schiemangk hat in verſchiedenen Krei—⸗ 
ſen Berlins Intereſſe erregt, da Sch. 
noch aus feiner früheren hochitapleri= 
Then Ihätigfett her fehr befannt war. 
Hat es doch Schiemangf, der gemejene 
Pionier-Gemeine, feinerzeit zumege ge= 
bracht, al3 amerifanifcher Offizier 
hoch zu Noß einer Parade auf dem 
DIempelhofer Felde beimohnen zu bür- 
fen. Noch ähnliche Gefchichten Furfi- 
ren über den Betrüger. ©. ilt ber 
Sohn eines Wirthinaftsbeligers in 
Staupit und fein eigener Vater zählt 
zu den bon ihm Betrogenen. Er hat 
nie eitwas. Rechtes gelernt, bat aber 
biel Talent für die Zeicdenfunit Jefun- 
det, die er jpäter nur zu ſchw indelhaf⸗ 
ten Zwecken verwerthete. So hat er 
viele fehr gefchidt ausgeführte Zeich- 
nungen bon Heeres-Ausrüſtungsge— 
genftänden angefertigt, zu benen er an 
geblich die Batente befaß und über de— 
ren Verwerthung er mit verfchtebenen 
Staaten fortdauernd in Unterhand- 
lung geitanden fein will. Außer die- 
jen Nlär ven und Ze ihnungen hatte er 
jtet3 — ziveifellos auch von ihm felbit 
angefertigte — Dofumente zur Sand, 
die feinen Verfehr mit Staatömän- 
nern und Militärbehörden nachmweifen 
folten. Das franzöfiihe Heer jolte 
dieſen Ausweiſen zufolge mit einer 
neuartigen Kochmaſchine beglückt wer— 
den, einer anderen Armeeverwaltung 
mar ein genial fonitruirter Steigbügel 
zugedacht, dann gab es ein Patent für 
eine Lanze, deren Spihe beim Angriff 
REN abbrechen follte, und Ahn= 
liche Dinge mehr. 

Für folde Neuerungen in der Hee— 
resausrüftung ift aber nicht immer 
aleich das erforderliche Geld vorhan= 
den. Sn der Smifchenzeit muß aber 
der Batentbefiter doch ITeben. Das 
wußte der „Diajor” vielen Leuten in 
überzeugender MWeife begreiflih zu 
— und ſie unter Zuſicherung ei— 

er ara ag an dem borausficht- 
Lich riejenhaften Gewinn, zur Hergabe 
bon Darkien zu bewegen. Charafte- 
riltifch für fein Vorgehen iit die Urt, 
in der er fi} bei dem Haußbefiters- 
Ehepaare ©. 


ein —JJ——— 


in Berlin, das ein 
Wirthsgeſchäft in der Gollnowſtraße 
betreibt, anzubiedern wußte. Dort 
erſchien Schieme angk zum erſten Male 
am 8. Dezember, unb bon da ab faft 
täglich. Er fpielte den joliven Stamm 
gaft und 30g fich nach dem Speifen ge- 
möhnlich in einen referpirten Raum 
zurüd, fcheinbar, um über feine Zeich- 
nungen und Aufitelungen zu brüten. 
Er verbreitete um fich den Schein eines 
Mannes, der über furz oder lang aus 
dem Vollen werde ſchöpfen fönnen, 
machte den Wirth zu feinem Bertraus 
ten und riücdte fchließlih mit dem 
Vorfchlage heraus, daß lehterer jtch an 
den beporftehenden großen Heerezlie- 
ferungen betheiligen folle. Ende De- 
zember verreilte er nach feinem Hei- 
mathsort Staupik, um, wie er fagte, 
einige Vermdgen3- Reaulitungen vor⸗ 
zunehmen. Von dort ſandte er an die 
Eheleute Sch., die er ſchon vorher an— 
gepumpt hatte, einen ſchlechtſtiliſirten 
Brief, aus dem folgende Stellen be— 
ſonders bemerkenswerth ſind: 

„Ich laſſe Sie hiermit zugleich wiſ— 
ſen, daß ich viel mehr Glück hatte, als 
ich glaubte, muß darum jetzt Schon alle 
Pläne vorbereiten zur Gefchäftsreife 
nad Amerika betreff3 Schließung ber 
Maffenfontrafte. Ich offerire Ihnen 
allein, da ich font niemand brauce, 
einen Antheil, und zwar aus dem 
Grunde, weil Sie mir etwas \hre 
Verhäl tniffe offenbart ten, außerdem 
teil Ihr Gatte und Sie ſtets gut ge⸗ 
gen mich waren. Ich möchte jetzt ſchon 
wiſſen, ob Sie Geht tum nt daran iheil- 
nehmen wollen oder nicht, ih muß 
demnach mein Geld tündigen, fallsSie 
nicht theilnehmen wollen, ich erhalte 
hohe Prozente darauf und laſſe, falls 
Sie theilneb: nen wollen, dasſelbe 
tehen ... Ich garantire Ihnen bei 
einer Einlage von 8500 Mark, die 
zum 10. April gezahlt merden müßten, 
zur Neife durch die verfchiedenen ame⸗ 
rikaniſchen Staaten, um Abſchlüſſe zu 
machen, eine Mark per Gewehr An— 
cheil, alſo bei einer Lieferung von 60— 
000 Gewehren, die ich ſchon ſicher ha— 
be, 60, 000 wur Baar zum 15. Of- 
tober d. 38. Da ich aber das Drei- 
fache — derfaufen gedente, jo können 
Sie Ihren Profit felbjt ermeifen. hr 
Gatte fann, wenn er mwill, felbjt mit- 
fahren, oder muß mir vertrauen für 
ſechs Wochen Abweſenheit. Wohl 
berſtanden. Ich überrede Sie nicht, ich 
will nur um Ihretwillen Ihr beſtes. 
Kontrakte u. 1: m. mill ich erft dann 
ließen mit Ihnen, nachdem ich alle 
— von den 45 Staaten erhal- 
ten habe, was bis —— 1. März 
der Fall ſein wird. Dieſelben lege ich 
Ihnen dann vor, mebft anderen Bapie- 
ren, damit Sie jehen, daß alles reell 
tft und auf Wahrheit beruht... Am 
15. April muß ich, eventuell Ihr Gat- 
te, auch) vereifen. Habe ich erh da3 
nöthige Geld gefünbiat, dann tit e8 zu 
pät zur Iheilnahme... 3 bat fi 
—* ziemlich bei den Waffen-Fabri— 
kanten verbreitet, daß ich Waffen kau— 
fen will, habe ungefähr bon 14 Ta= 
briten Offerten erhalten und habe Ge- 
Iegenbeit, fehr billig einzufaufen. Ich 
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bitte Sie nur, nirgends meinen Na=' 


men und Charge in Gefhäfts-Angele- 
genheiten zu erwähnen. Alles Nähere 
erzähle ich Ihnen perfönlich. 
‘hr ergebener 
Major M. Sphiemangl.“ 

Der Zufall Füigte es, daß der Haus» 
befiter Gelegenheit fand, fih mit eis 
nem anderen Hausbefiter, der in Ber- 
Yin mehrere Babeanftalten betreibt, 
über die vielverfprechende Offerte deg 
amerifanifchen Major zu unterhal- 
ten. Raum hatte jevoh Sch. den Na- 
men Schiemangf genannt, al3 der um 
feine Meinung befragte Anftaltöbe- 
fißer laut auflachte. ‚Na, den Kunden 
‘enne id nod aus früheren geht" 


— _— 


meinte et. Eime ı weitere Warnung | 
mar aber überflüffig, denn, wie jchon 
berichtet, murbe ber „Major“ auf 
Orund der&chwindeleien, die er in der 
Probinz verübt hatte, bei feinem Ein- 
treffen in Berlin feftgenommen. 


Die Neuordnung der Fleifhbe- 
ſchau in Deutſchland. 


Am 1. April ds. J. tritt das bereits 
am 3. Juni 1900 veröffentlichte Ge— 
ſetz, betreffend die Schlachtvieh- und 
Fleiſchbeſchau, in ſeinem vollen Um— 
fange in Kraft. Während mit dem 
Zeitpunkte der Veröffentlichung viefes 
Geſetzes, alſo am 3. Juni 1900, nur 
diejenigen Vorſchriften Geltung er— 
hielten, die ſich auf die Herſtellung der 
zur Durhführung der — —— 
und Fleiſchbeſchau erforderlichen Ein— 
richtungen bezogen, womit alſo ſedig— 
lich dem Bundesrath und den Einzel— 
regierungen der Auftrag ertheilt war, 
die zur Durchführung des Geſetzes er⸗ 
forderlichen Maßnahmen vorzuberei— 
ten, ſind die eigentlichen Beſtimmungen 
des Geſetzes ſtückweiſe und in längeren 
Zwiſchenräumen in Kraft geſetzt wor— 
den. 


Vom 1. April ab werden im deut— 
ſchen Inlande alle Schlachtthiere ohne 
Ausnahme, alſo auch Pferde, Eſel, 
Maulthiere und Hunde, die zum 
Een beitimmt jind, vor der 
Shladtung und nad) derfelben einer 
Belhau unterzogen werben. Wusge: 
nommen find nur die fogenannten 
Hausſchlachtungen, fofern fich an den 
Ihieren feine Mertmale einer die Ge- 
nußtauglichfeit des Fleiſches ausſchlie⸗ 
Benden Erfranfung zeigen. Die 
Schlachtung darf nur nad ertheilter 
Genehmigung dDurh den amtlichen 
Fleifchbefchauer erfolgen, aber fie darf 
nur verboten werden, wenn die betref- 
fenben Schlachtthiere an einer Seuche, 
wie Milzbrand, Rotz- oder Rinderpeſt 
erkrankt ſind, in welchem Falle die 
Fleiſchbeſchauer ſofort der Polizeibe— 
hörde Anzeige zu erſtatten haben. 
Fleiſchbeſchauer, die mit an Maul— 
und Klauenfeuche erkrankten Thieren 
in Berührung gekommen ſind, dürfen 
andere Ställe nicht betreten, bevor ſie 
Kleidung und Schuhwerk gewechſelt 
haben. 

Nach der ſorgfältig ausgeführten 
Unterfuchung des Fleiſches iſt dieſes 
entweder für tauglich, bedingt tauglich 
oder untauglich zu erflären. Untaug- 
liches Fleifeh ift unter polizeilicher 
Aufficht zu vernichten oder lediglich zu 
technifchen Zmeden zu verarbeiten. 
Bedingt taugliches Fleiſch darf nur, 
nachdem es durch Kochen, Pökeln oder 
Durchkühlen für den menſchlichen Ge— 
nuß brauchbar gemacht worden iſt, auf 
der Freibank verkauft werden. Bei 
dem tauglichen Fleiſch wird noch fol» 
&e3 unterfchieben, das in feinem Rab: 
rungs=- und Genußwerth erheblich her— 
abgeſetzt iſt, wie wäſſeriges, gelbge— 
färbtes, unbolffommen au? zgeblutetes, 
leicht tuberfulöfes Fleifh. Für bie- 
fe& minderiwerthige Fleifch find bejon- 
dere einzelftaatliche Ze 
porbehalten. In Preußen >. iſt 
es bezüglich desVertriebes dem Keine 
tauglichen Fleiſch gleichgeſtellt wor— 
den. Alles Fleiſch wird von dem amt— 
lichen Beſchauer, entſprechend dieſen 
drei Qualitäten, abgeſtempelt und darf 
nur ſo in den Handel gebracht wer— 
den. 

Was das aus dem Auskande einzu—⸗ 
führende Fleiſch anlangt, ſo iſt allge— 
mein die Einführung von Würſten 
und Büchſenfleiſch verboten, dagegen 
die Einfuhr von Pokelfleiſch in 
Stücken von mindeſtens vier Kilo— 
gramm geſtattet. Dieſes Pökelfleiſch 
iſt beim Eingang in das Zollinland 
einer amtlichen Unterſuchung zu un— 
terziehen. Friſches Fleiſch darf aus 
dem Ausland nur eingeführt werden, 
wenn die für die Beurtheilung desGe— 
ſundheitszuſtandes wichtigſten Theile, 
Kopf, Bruſt und Bauchfell, Lunge, 
Gerz, Nieren, bei Küben aud) das Eu- 
ter im natürlichen Zuftande mit den 
Thierförpern verbunden find und fo 
bie Möglichkeit gegeben ift, eine genil- 
gende Tleifchbefehau ausüben zu kön— 
nen. Beim gevöfelten Fleifh muß 
jedes einzelne Stüdf darauf geprüft 
werden, ob e3 in gefundheitlicher und 
veterinärpolizeilicher Hinfiht zu Be- 
benfen Anlaß gibt. Außerdem ift 
bom Schweinefleifch jedes Stüd be— 
fonders auf Irichinen zu unterfuchen. 
Sedes einzelne Stüf muß an zwei 
Stellen mit dem Stempel „Ausland“ 
berjehen werben, ehe es in den Handel 
gebracht werden darf. Ebenfo unter- 
ltegen die Zur menfchlichen Nahrung 
beitimmten Trette, insbefondere auch 
Schmalz u. f. m. — bei der Einfuhr 
einer amtlichen Unterfuchung. 

Das jind die hauptfädhlichiten Be- 
ftimmungen über die FFleifh- ımd 
Shladtviehbefchau, die am 1. April 
d. 3. für das geſammte Reichsgebiet 
in Kraft treten werben. 


The Tyfold Collar 
Eine patentirte unfichtbare Tie- 
bold-Deffnung hält den Tie am 
Plab,er fann nicht rauf nodhrun- 
ter jchlüpfen, noch nach der Seite, 
man fieht die Deffnung nicht, 
wenn adjuftirt. Verjchievden hoch, $ 
paffend für jeven Hals. Viertel- 

Nummern, wenn gemünfdt. 


Eluett Marke, \25e Stüd. 
Arrow Marte,/ 150 Stüd. 


Cluett, Peabody & Co. 


Die Kritit auf dem dem Tpeaterzettel. 


Diefe Neuerung ng leiftet der hübfche 
Sommerfrifhen- und Koloniſtenort 
Köbfchenbroba bei Dresden. Im 
Saale de3 „Goldenen Anker“ ſpielt 
dort eine Theatergefelihaft, deren 
Leiter einen Subermann= Abend ange- 
fündigt hatte. „Sohannisfeuer” mur- 
de gegeben. Den Zettel jchmüdte fol- 
gende Anfpradhe an das Publikum: 
„Die Sudermann’shen Stüde wurden 
erft bon den Hoftheatern gemieben. 
Der große Werth aber und die mobern 
Haffifhe Richtung haben dem großen 
Dichter auh das Dresdener Schau= 
fpielhaus geöffnet. Die unummunde- 
ne 2ebensmahrheit, welche feine Dich- 
tungen beberrfihen, verlangen zwar 
dramatifhe Künftler, wenn man aber 
Sudermann verfteht, fann man nicht 
umbin, feine Werfe mieberzugeben, 
und fomımt gewiß damit den Wün— 
fhhen eines verftändnißpollen Publi- 
fums nad. „Sohannisfeuer” behan- 
delt die Dankbarkeit zweier Noth— 
ftand3finder (im Littautfchen). GSonft 
zeigt es das gefunde Leben und Trei- 
ben diejer intereffanten Gegend. Et- 
was Ibſen'ſche Vererbungstheorie iſt 
in der hochintereſſanten Handlung 
auch geſchaffen. Für die Güte des 
Stückes bürgt wohl der Verfaſſer und 
die Fähigkeit des Stückes am Dresde— 
ner igl. Hoftheater. Hochachtend die 
Direktion.“ — Im Anſchluß an dieſe 
herzbewegende Empfehlung des Su— 
dermann'ſchen Stückes in Kötztſchen— 
broda ſei eine überaus geiſtreiche und 
vorſichtige Bemerkung auf dem Thea— 
terzettel mitgetheilt, durch die jüngſt 
— nach der „Frankf. Ztg.“ — das 
Stadttheater in Speyer ſein Publikum 
aufgeklärt hat. Man gab dort am 15. 
Februar Schillers „Räuber“, und dem 
Theaterzettel war recht auffällig — 
mitten im Perſonenverzeichniß — in 
einem Rahmen der Vermerk eingefügt: 
„Nicht zu verwechſeln mit „Räuber 
auf Mariakulm“. 


Der neue Becher Herausforderer. 


ſche Volk iſt ſehr hartnäckig in ſei— 
nem Beſtreben, den Becher wieder zu erobern, 
den die Amerikaner ſeit ſo vielen Jabren im 
Beſitz haben. Ein weiterer Verſuch ſoll dieſen 
Sommer gemacht werden, und zu dem Zweck 
wird wird jetzt ein neuer Herausforderer ge— 
baut, die, wie behauptet wird, größere Schnel— 
ligleit entwickeln wird als die vorigen. Das 
Reſultat wird auf beiden Seiten mit bedeuten— 
dem Intereſſe verfolgt. Bedeutendes Intereſſe 
auf Seite des Publifums gibt fih fund über 
den munderbaren Grfolg des berühmten Hoftet- 
ters Magen-Bitters in den legten fünfgig Jab- 
ren. Es bat eine NReibe don Nuren berbeige- 
führt, die unerreicht find bon irgend einem ans 
deren Mittel bei jolhen Leiden wie Sodbren— 
ten, Blänungen, Underdaulichkeit, Verftopfung, 
Schlaflojigfeit, Nerböftität oder Fieber. Wenu 
Ihr daran leidet rathen wir Euch Dringend, 
eine Flaſche ſofort zu verſuchen. mz22 -29 


Tas engli 
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Ermordung von Weißen auf Neu⸗ 
Guinea. 

Die große Dürre, die faſt ein halbes 
Jahr lang in Auſtralien geherrſcht hat, 
betraf auch den ſüdlichen engliſchen 
Theil der Inſel Neu-Guinea und rief 
großes Elend unter den Eingeborenen 
hervor. Viele ftarben por Hunger. 
Wiederholt fam es vor, daß bie 
Stämme einander überfielen, um bie 
Gefangenen zu verzehren. Vom Feſt— 
lande her murden zmar wiederholt 
Dampfer mit Lebensmitteln gejandt, 
diefe reichten aber bei weitem nicht aus, 
um die NWoth zu befeitigen. Am 
fhlimmften waren Die friedlichen 
Stämme daran. Vor einiger Zeit 
twurben die Gingeborenen von Krepus 
nu, die fammtli zum Chriftentgum 
befehrt ind, bon einem fremden 
Stamm überfallen und faft gänzlich 
aufgerieben. Aber auc die meißen 
Goldgräber find, mie aus Brisbane 
gefhrieben wird, nicht mehr ficher; am 
Kumafifluß wurden mehrere von ih- 
nen, darunter ein Engländer Braden- 
bury und ein Defterreicher J. Jaſſick, 
hinterrüd3 erfhlagen. Nur der Um: 
ftand, daß zwei in der Nähe arbeitende 
&oldgräber mit Revolvern herbeieil- 
ten, verhinderte ed, daß die Leichen 
aufgefrejien murden. Die Befürd)- 
tung, daß diefes Schiefal eine Anzahl 
anderer Goldaräber betroffen hat, 
toird durch die Thatfache beitätigt, daß 
eine Straferpedition eine große Menge 
Handmwerfzeug, wie e8 nur bon Gold- 
gräbern gebraucht mwird, in den Hüt- 
ten der Schmarzen vorfand. Der 
deutiche Theil der Inſel iſt ſowohl von 
der Dürre wie von den Unruhen ver— 
ſchont geblieben. 
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Pariſer Kinder. 


Das Derbrechertbum unter ben 
PBarijer Kindern wurde unlängft grell 
beleuchtet durch die Gefangennahme 
zweier jugendlicher Banden, deren 
Mitglieder, im Alter von acht bi3 Drei- 
zehn Jahren ftehend, den Maarenhaus- 
diebitahl planmäßig und volljtändig 
organifirt feit einer Reihe von Jahren 
betrieben. Daß e3 der .Bolizei bisher 
troß aller Verfuche nicht gelungen war, 
der jugendlichen Webelthäter habhaft 
zu werden, bemweiit am bejten, mit iwel- 
cher verbrecherifchen Sicherheit und mit 
welcher Routine fie „arbeiteten“. Die 
eine Diebeötruppe, ungefähr zwanzig 
Köpfe Stark, nannte fi „Liebhaber 
des Mondes” und trug ala Abzeichen 
einen Halbmond aus Blei. Das Abzei- 
hen de2 Anführer, eines Knirpfes 
bon dreizehn Jahren ‚beitand aus 
Silber. Innerhalb diefer Bande wur: 
de wieder zmijchen — verheiratheten 
und unverheiratheten Mitgliedern un- 
terfchieden. Erftere, welche mit Kleinen 
Mädchen Liebesverhältniffe unterhiel- 
ten, galten für die hervorragenderen 
Spitbuben, während die Unverheira- 
theten nur dazu verwandt murben, 
„Schmiere zu ftehen“. Die Mitglieder 
der zweiten Bande nannten fich mweniq 
Thon: „rothe Schweine“! Yhr Anfüh- 
rer, ein langer Taugeniht3 von fünf- 
zehn Nahren, Hatte nämlich rothe 
Haare und nannte fich felbft mit Vor- 
liebe: „das rothe Schmein“! Die 
Eltern diefes Burſchen, ſowie zwei 
ſeiner Brüder ſitzen ſchon ſeit einer 
Reihe von Jahren im Bagno. 


— 


Keuchhuſten augenblicklich gelindert. Dr. 
Womas Eclectrie Oil. Durchaus ſicher. Ver: 
ſagt nie. In jeder Apotheke. momift,an; 


Knaben⸗Kleider. 


In dieſem Jahre zeigen wir unzwei—⸗ 
felhaft das größte Lager von Kon— 
firmanden-Anzü⸗ 
gen in Chicago. 
Schwarze u. blaue 
Stoffe, alle For—⸗ 
men und Muſter, 
nur reinwoll. Qua⸗ 
# litäten, die Sorte, 
die nicht fehäbig 
wird. 
Doppelbrüftige Knie- 
bojen = Anzüge für 
Knaben, im ganzivol. 
blauen Serges, Grö- 
ben 6 bi8 16 SNahre, 
2.95. 
Doppelbrüſt. 
in ſchwarzem 
Worſted, 6 
a Jahre, 3.95. 


En 
u 


Drei:Stüde Kniehojen=‘ Unzüge für Ana 
ben, in blauem Serge u. fehiwarzem Clay 
Worſted, ganzwollene Qualitäten, 9 bis 
16 Jahre, 3.95. 


— Verkauf 


Ein neulicher großerEinkauf ermög— 
licht es uns weiße und Manila Kur 
verten in großen und Eleinen Grö- 


Ben zu offeriven, alle er 


Anzüge, 
Clay 


bis 16 


zum Frühjahreröffnungsver— 
kaufspreis, 75 für 


Feine Schuhe 


Ein „großer“ Schuh für Damen iſt 
der Schuh, welchen wir für 2.45 
verkaufen. Solche 
Damen, die $2 od. 
$3 für ige Schuhe 
“bezahlten, möchten 
wir darauf auf- 
merffam machen. 
xhr findet fo viel 
guten Comfort u. 
Mufter in diefen 
Schuhen, ala in 
Schuhen, die zu be— 
trächtlich höherem 
Preiſe verkauft 
werden. Wir füh— 
ren dieſe Schuhe in vielen verſchie— 
denen Muſtern und Sorten zum 
Gebrauche für die Straße, Gala 
oder Unwetter; hoher, niederer oder 
mittlerer Abſatz, Opera oder naitt— 
lere Zehen, ſchwere oder leichte Soh— 
len, in allen Lederſorten. In jeder 


Weiſe gute Schuhe, be⸗6 
deutend mehr werth — ‚45 


morgen zu 


BI son 


Shelf:-Bapier 


Zur rechten Zeit fürHausreinigung, 
mwenn.Shelfpapier fo gelegen it, of- 
feriren wir fancy Lace-Edge Shelf: 
papier in allen Scattirungen — 


große Bogen in 5-Nardftücen dc 


— 25 Nards am Donnerd- 
tag für 


Grocerie3 
Wir haben an Spezialverfauf die 
| folgende Kombination Grocery:Or= 
der, die requl. Dreife betragen zu=> 
fammen 53.50, für 2.95 ;fchön ver⸗ 
padt und fertig zu Abliefern, wel⸗ 
ches keine Theilung mehr zuläßt. 
Poſtbeſtellungen prompt beſorgt. 
30 Pfd. H. & E. granulirter Zucker, 
3 Pfd. O. G. und J. M. Kaffee, 
1%. fancn B .F. Ihee, 2 
10 Pfd.-Sack feines Salz, 9.95 
IT. Santa Glaragwetjchen, „alles 
1 Pfd. gedörrte Aprikoien, f 
1Pfd. Packet Back-Soda, 
21 Pfr. 9. & €. gran. Zuder für 98e 
Reiner neuerAhorn=Zudet, per Pd. 120 
Sap Ahorniyrup, per Gall.-Kanne 1.15 
Baker Premium Chotolade, Pfd. 29e 
Runfel Bros.’ Koch-Chotolade, Pfd. 260 
Lekto C leaning Powder, große Kiite, Be 
5 Stüde Dur Dion Scouring Seife, 15c 
Cero-Fruto, Donnerſtag, p. Packet 100 
Swifts Waſchpulver, großes Pack. 150 
Fairbanks 10 Pfd.-Eimer Cottoline, de 
Solid verpackte Tomatoes, p. Büchſe 120 
Swifts Extract of Beef, z Unz. Jar, 290 
10 Pfd. Sack gelbes Cornmeal für 150 
Armours Banquet Sped, per Pfd. 13c 
Uncle Jerrys Pfanntuhenmehl, Bad. 7e 
Kolon, Japan oder Gunpowder B. 5. 
Thee,, feine Sorten, 3 Pfund für 1.00 
Fancy Santos Kaffee, 7 Pfund fitr 1.00 
Star Gelatin, allort. Tylavors, Pad. 1Oc 
Samen: und Knollen-Dept. 
Hardy Hobrid NRofen, D., 1.70, St. 15c 
Kletterrojen, Dubend, 3.25, Stüd, 30e 
Hardy Hydrangen, Dug., 1.65, St., 15c 
Hardy Snowballs, D., 2.25,, St., 20e 
Baum Snomwballs, Auswahl, St., 500 
Concord Traubenwein, D. 1.10, &. 100 
Honeyjudle-Weine, 6-8 Fub, St., 30e 
Wir haben auch eine vollitändige Aus: 
wahl von Frucht: und Schattenbäumen 
— md zivar zu den niedrigften Preijen. 
Gemifdhte Sweet Peas,, per Unze, Be 
Schlanfe od. Ziverg: Nafturtiums, u. 10e 
Morning Glory, ‚gemiicht,, Unze, 5c 
Zwerg Pearl Tuberoje-Knofjpen, D. 30 
Zwiebel-Sets, weiß oder gelb, Dt., 15e 


Holzwadren 


Sehr großer Waifereimer, fhön be- 
malt und N gemadt von 


„Sea janeb 
ee 


Model 
barer Gardinen:Stre- 
der, Center Bar um 


das Sofewerden zu 
Größe € 6 bei 12, für 
Hartholz PBrotbreiter, glatte ur 
biegen zu verhüten, jpeziell 
morgen, 15€ 
heller oder dunkler Rolitär 
morgen für : 3c 


verhüten, 49 c 
Cleats an den Enden um das 
Stuhlſitze, alle Größen und Facons, in 
Porzellan Salz Bor, blaue Detor., 19e 


Männerhüte 


AN’ die neueften Formen in weichen 
und —— Hüten, die Knox und 
Dunlap Blocks; ein 

Hut, den wir voll 

N 9 und gang garanti- 


ten; 32 

gibt kei⸗ ‚50 
ne Gern 

hr Zu 1.90 — Die’ Partie 

a fteifer und weicher Hüte, 

x Die wir zu diefem Preis 


j 
zeigen, fommt irgend einem $2.50 Hut 
gleich — eS jind in derfelben mehr Hüte 


zur Auswahl, al3 in irgend 1. 99 


einem anderen Laden — 


gu Y5e — Wir verkaufen 80 Duß. bon 
Mufter-Hüten f. Männer, in allen neue- 
ften Farben und Yaconsz für das früh: 
jahr, ‚zu weit unter dem 


Lhole⸗ 2 
ſale-Preis — * 95€ 


> > 
Suit Cajes 

Wir legen zum Verlauf auf 500 

Suit Cafes, wie Bild, Stahl-Rah- 

men, überzogen mit 





* meſſingplat⸗ 
Jtirtes Schloß und 
JCatches, geſteppter 
Griff, Leinen ge— 
füttert, 
volle 6 95 J 
Zoll tief, früher 8 en RE 50, 
Regenfhirm-Berkauf 
Dies ift eine ausnahmämeife Offer: 
te, und bejteht aus Seidetaffeta-Re- 
genfchirmen für Damen 
mit Perlmutter- od.Horn, 
Gold= od. filberbefchlag. 
Griffen; Seideferge Das 
men=Reg’fchirme, fchwarz, 
rotb, marineblau - oder 
grün, mit einfachen Holz- 
Griffen; Tapeedge Serge 
oder Tapeedge Taffela 
Damen-Regenſchirme, mit 
Prinzeß-Griffen; Tape— 
edge Serge Männer-Re— 
genſchirme, mit Boxwood 
Griffen; Seide -Taffeta 
Männer-Regenſchirme, mit Horn— 
und ſilberbeſchlagenen 
Griffen; alles gute 1. 45 
Werthe, Auswahl ne N) 
Leinen:Dept. 
Tiih-Damaft von gleiher Qualität 
ift zu diefem Preife feit langer Zeit 
nicht verfauft worden. Wir mad)- 
ten einen alüdlichen Einfauf von 
3000 Yards garantirtem reinem 
Flachs Barnsley Tiſch-Damaſt, halb 
gebleicht, weich und dauerhaft, 64 
Zoll breit — Waaren, die gewöhn— 
lich 20 Proz. theurer ſind. 
Frühjahrs- Eröffnungs⸗ AAC 
Verkaufspreis, Ad 
Gebleichtes —— — 3600 Yards 
von 19zöll. Belfaſt Leinenwaaren, weich 
und abſorbing, zu weniger als den Im— 
portationstoſten, Frühjahrs-Er— 7 
PORN —— — NYard c 


"Bilder: ‚Verkauf 


Ballettänzerinnen, wie Bild, 8 gate 


Sujet3, gebrudt in hochfeinen Far⸗ 


lige {hiwar- 


ze Rahmen, 19 ( 


Farbige Bilder, in 23zöll. 

I vergoldeten Rahmen, mit 

Fa Metall Eden-Verzierun— 
gen, anftatt 19«, 12 

für € 
Finfache und farbige Bil- 

der — populäre Sujets, 


in ſchwarzen 18€ 


Rahmen, Donnerftag, für 


Bilder-Rahmen, von zzöll. ‚Molding ge- 
macht, afjort. Polituren, 7 bei 9 Zoll, 


mit Mat, Glas und Gajel Bad, 
für 10€ 


Gummi: Waaren 


Mir haben die beliebteften und am 
beiten verfäuflichiten Artikel aus 
unferer Gummimaaren = Abtheilung 
gewählt: und diefelben zu Breifen 
marfirt, die in allen Fällen eine un- 
gewöhnliche Erfjparnif daritellen. 
2 uart Me m Hountain- Springe, 
Hartgummi-Röhren, früher “ 
0, 


.49c, morgen 
2:Quart Goodyear Fountain-Syringe, 
in einen Holzfaften, volles Set 22 
jpeziell, 556 
reines Gum, beſte 


Gummi-Röhren, 

Gummi-Handſchuhe, 

Qualität, ſpezieller Preis, 50 
per Paar, od c 


Zigarren 12 Breis 


MWohlbefannte 5c-Marten, im aun- 
zen Lande geraucht, jolche wie Ere- 
mo, Lilian Ruffel, Improved 
Bund, Lude’3 Jmports, mw 
Autumn und Lafe View Ic 
Rofe— zwei für 

9 BVadete für 30e 


Zabaf 
9 Badete für 30e 


Sweet Tip Top, 

Dutes Mixture, 

Pag Pipe, 3 Unz. = PRadet für nur lc 
Elimar, p. Pfd. 370. Barker, Pd. 22c 
News Boy, fpeziell, das Pfund für 33e 


Schnittwaaren 


‚sn dem Bafement Verkaufsraum 
plaziren wir morgen ungebleichtes 


Sheeting Muslin zum 

Verkauf, 25-Yards breit, J 
per Yard, 

Gebleichter Muslin, gute Qualität, Yd. 
SonsdaleMustin,10:20 Vd.:Läng.Pd. To 
Fruit of the Soom Muslin, die Jd. 7o 
Ungebleihter Muslin, erira Dual, Se 
Shater frlanell, rahmfarbig, Yard f. 4c 
Fonriften-ylanell, feine Mufter, Pd. Se 
Kieider-Ginghams, neue Mufter, Yd. Le 
Schürzen-Ginghams, befteQual., Yb., Se 
Chefterfield Chepiot, 32 Zoll breit, Dp. 6e 
Pedrudter SFlanell, ertra Onal,, N. Be 
Woll. Waiſtings, Streif. u. Plaids M.10e 





